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Dreierbündnis vertieft Integration
Am 6 Mai hat in Bischkek ein fäl­

liges Treffen der Oberhäupter der Re­
publiken Kasachstan, Kyrgysstan und 
Usbekistan - N. Nasarbajew, A. Aka­
jew und I. Karimow - stattgefunden, 
wobei sie wichtige Dokumente, ge­
zielt auf einen weiteren Ausbau der 
dreiseitigen Zusammenarbeit unter­
zeichnet haben

Im Verlaufe des Treffens informier­
ten die Seiten einander über die so­
ziale. wirtschaftliche und politische 
Situation in ihren Ländern, tauschten 
Meinungen über die Sachlage in der 
zentralasiatischen Region und in der 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten, 
erörterten andere Fragen des inter­
nationalen Lebens, die von gegensei­
tigem Interesse sind.

Die Präsidenten hießen gut das 
vom Außenministerrat und vom Ver­
teidigungsministerrat ausgearbeitete 
Programm weiterer Maßnahmen zur 
Formierung eines friedensstiftenden 
Bataillons der drei Republiken unter 

der UNO-Agide und zu ihrem Beitritt 
als Stifter des Bataillons «Zentras- 
bat» zu den Abkommen über die Re- 
servekräfte der UNO

Eine besondere Beachtung wurde 
dem Verlauf der Integrationsprozesse 
und der Verwirklichung der in das 
Programm der Wirtschaftsintegration 
bis zum Jahre 2000 aufgenommenen 
gemeinsamen Projekte geschenkt. Es 
wurde eine merkliche Aktivierung der 
handelswirtschaftlichen Verbindun­
gen konstatiert. Zugleich wurde es 
für notwendig erachtet, daß der Minis­
terrat und das Exekutivkomitee des 
Zwischenstaatlichen Rates zusätzli­
che Maßnahmen ergreifen zu einer 
Vertiefung der Integrationsprozesse, 
einer gegenseitigen etappenweisen 
Annâhrung der Wirtschaften der drei 
zentralasiatischen Staaten, einer ef­
fektiven Nutzung der Möglichkeiten 
der Produktionskooperation und der 
gegenseitig vorteilhaften Arbeitstei­
lung.

Die Seiten diskutierten außer­
dem die Probleme der Wasser- und 
Energieressourcen der zentralasiati­
schen Region, wobei sie das wich­
tige Anliegen unterstrichen, die 
Ausarbeitung der neuen Strategie der 
Wasserverteilung und der Hebel der 
wirtschaftlichen Leitung auf diesem 
Gebiet zu beschleunigen.

Zur Förderung der Freundschaft 
und wechselseitigen Zusammenarbeit 
zwischen den drei Staaten soll die 
neugegründete Monatszeitschrift 
«Zentralnaja Asija: Problemy inte- 
grazii» («Zentralasien: Integrations­
probleme») beitragen,die das poli­
tische Geschehen sowie den Verlauf 
der Reformen und Umgestaltungen in 
jedem ihrer Stiftungsländer voll und 
objektiv zu beleuchten hat.

Nach der Zeremonie der Dokumen­
teunterzeichnung haben die Staats­
oberhäupter die Fragen der Vertreter 
der Massenmedien beantwortet.

(KasTAG)
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Wochenchronik
NÖP-ZEIT FÜR EIN THEATER

PETROPAWLOWSK. Im Gebiets­
schauspielhaus läuft die vorletzte Pre­
miere dieser Spielzeit «Kommandie­
renderder Parade bin ich!» (nachdem 
Roman «12 Stühle»). In den Zu­
schauerraum gestiegen, hastet Kissa 
Worobjaninow da herum und fordert 
( fpenden auf. In seinen Hut fliegen 
tatsächlich Tenge-Scheine, die der 
Darsteller dieser Rolle, Volkskünstler 
der Republik Iwan Artschibassow mit 
aufrichtigem Dank und Wehmut in den 
Augen entgegennimmt. Ihr Geld ver­
schenkend, kommen die Zuschauer 
gar nicht auf den Gedanken, daß die 
scherzhaften Spenden... nicht für 
den Erwerb der «flötengegangenen 
Möbelstücke» der NÖP-Leute be­
stimmt sind, sondern für die drin­
gendsten Theaterbedürfnisse und 
die Vorbereitungen der bevorste­
henden Benefizvorstellung des 
Volkskünstlers Artschibassow

SSchon längst betteln Theaterinten­
danten und Schauspieler auch im 
reellen Leben herum Der Stadthaus­
halt. in den auch das Theater gezwängt 
wurde, konnte dem letzteren nur die 
Hälfte der für ein Jahresviertel bestimm­
ten Mittel bereitstellen. Die verspro­
chenen Renovierungsgelder hat der 
(f .etsâ/erwaltungschef am Ende 
cjCot nicht zukommen lassen. Reiche 
spendefreundige Unternehmen sind 
im Gebiet verschwunden, und wohl­
habende Sponsoren sind noch nicht 
aufgekommen. Der geldlose Zuschau­
er löst das Dilemma immer öfter zu­
gunsten täglichen Brots, und nicht 
von Schauspielen Und so sucht das 
Theater seine Nische in der jetzigen 
«NÖP» gleich den Romanhelden von 
llf und Petrow

ERSTZAHLEN!
PAWLODAR Am 1 Mai soll die Be­

förderung ausnahmslos aller Frach­
ten ohne Vorauszahlung nach beste­
henden Tarifsätzen eingestellt wer­
den - dieser Beschluß ist auf einer 
Konferenz der Vertreter von 77 
Gewerkschaftsorganisationen des 
Pawlodarer Bereichs der Neuland- 
Eisenbahn gefaßt worden

Die Betriebe des Gebiets schulden 
den Eisenbahnern für beförderte 
Frachten 5 Millionen Tenge. Im End­
ergebnis sind letztere in eine schwe­
re materielle Lage geraten: es gibt 
keine Mittel zur Ausbesserung von 
Lokomotiven und Waggons, zur Wieder­
herstellung von Schienenwegen und 
Lohnzahlung. Die geplante Druckak­
tion auf die Schuldner halten die Ver­
treter der Arbeitsbelegschaften für 
erzwungen und mit der Transportge- 
bung übereinstimmend.

HISTORISCHE VEREINIGUNG 
DES VOLKES

SCHYMKENT Zum 270 Mal jährt 
sich 1996 das historische Treffen der 
Vertreter der drei kasachischen Stam- 
mesverbânde in der Gegend Orda- 
bassy Damals haben sie ihre Kräfte 
zu einer gemeinsamen Schlacht ge­
gen die Dshungaren vereint.

Diesem Wendenpunkt in der Ge­
schichte des Staates werden Kultur, 
Bildungs- und wissenschaftliche Ve­
ranstaltungen gewidmet sein, die von 
der Südkasachstaner Abteilung der 
Nationalen Akademie der Wissen­

Professionelle Hilfe für Helfer
Der «Deutsch-Russische Austausch» verschafft sozialen Gruppen in Rußland Kontakte In Deutschland

Frank Fabel sagt von sich selbst, er 
sei ein «neuer Rußlanddeutscher» Auf 
russisch klingt das fast wie «neuer 
Russe» - jemand aus der Schicht der 
wohlhabenden, weltoffenen und wirt­
schaftlich aktiven Schicht der Unterneh­
mer Auch wenn er mit seiner Arbeit 
nicht soviel Geld verdient, ganz un­
recht hat Fabel nicht Seit dreieinhalb Jahr­
en ist der 34jährige Berliner schon in 

schaften erarbeitet worden sind. In 
dieser Abteilung ist auch die Vorbe­
reitung für eine wissenschaftlich­
theoretische Konferenz über die his­
torische Bedeutung des Beginns der 
vor etwa drei Jahrhunderten er­
folgten Vereinigung der Nation ge­
startet worden.

EIN FEST KURDISCHER KULTUR 
SHAMBYL Das nationale Zentrum 

der Kurden und die Klein-Vollversamm­
lung der Völker Kasachstans haben 
ein Fest der kurdischen Kultur veran­
staltet. Die Versammelten wurden mit 
nationalen Traditionen. Mustern des 
Volksschaffens, mit Liedern und Tän­
zen bekannt gemacht, es wurden dra­
matisierte Szenen aus dem Volksle­
ben der Kurden gezeigt. Das Fest dien­
te der gegenseitigen Annäherung der 
Völker und wird den Stadteinwohnern 
lange in Erinnerung bleiben.

KREBSKRANKHEIT 
MUß WEICHEN

KARAGANDA Kasachstanisch- 
amerikanisches Onkologiezentrum 
für medizinische Rehabilitation - so 
heißt die in der Stadt geschaffene 
therapeutische Einrichtung. Seine 
Gründer sind das örtliche onkolo­
gische Krankenhaus, das Institut für 
Phytochemie der Nationâlen Akade­
mie der Wissenschaften, das sich 
ebenfalls in Karaganda befindet, und 
das Amerikanische Krebszeptrum.

Die Mediziner stellten sich die Auf­
gabe, mit vereinten Bemühungen den 
Kampf gegen eine der tückischsten 
Krankheiten des Jahrhunderts auf 
höchstem Niveau zu führen, zu Be­
handlungszwecken modern medi­
zinische Mittel zu verallgemeinern und 
einzusetzen, Krebskranke sozial und 
psychologisch zu rehabilitieren. 
Große Hoffnungen werden dabei mit 
der beginnenden Anwendung des in 
Karaganda entwickelten neuen Prä­
parats Arglobin verbunden.

SAMENGUT GELIEHEN
GEBIET SHESKASGAN. Noch ohne 

zu wissen, wie sich dieses Land­
wirtschaftsjahr gestalten wird, haben 
sich die Bauern aus dem Rayon Aga­
dir zu einem Geschäft entschlossen, 
das sie womöglich um einen Teil des 
künftigen Ernteertrags bringen wird. 
Denn für das Samengut, das sie ge­
liehen haben, werden die 10 Prozent 
Zuschlag zahlen müssen.

Kurz vor der Frühjahrsbestellung 
mußten die Leiter der Agrarbetriebe 
dringend Saatgetreide suchen, mit 
dem sie sich im vorigen Jahr nicht­
rechtzeitig wegen der Dürre versorgen 
konnten. Sie legten Geld für Trans­
portausgaben zusammen und schick­
ten ihre Boten ins Gebiet Nordkasach­
stan Das Geschäft kam zustande 
Dieser Tage trafen vier Eisenbahn­
wagen mit Samengut vom Silo Bulaje- 
wo im Rayon Agadir für seine Agrar­
betriebe ein. Das restliche Samengut 
- insgesamt 340 Tonnen - ist noch 
unterwegs Dafür wird man 34 Ton­
nen mehr zurückerstatten müssen. 
Nun bleibt den Bauern nichts anderes 
übrig, als auf eine erfolgreiche Saat­
kampagne und einen reichen Ernteer­
trag zu bauen Hoffentlich werden sie 
in ihren Hoffnungen nicht getäuscht.

(KasTAG)

St Petersburg zuhause Frank Fabel 
ist mit einer Russin verheiratet, hat mit 
ihr ein kleines Kind - und er leitet das 
Büro des «Deutsch-Russischen Aus- 
tauschs e V.» (DRA), wo auf neue 
Weise Beziehungen zwischen Deut­
schland und Rußland aufgebaut wer­
den sollen.

Der DRA ist ein gemeinnütziger Ve­
rein, keine Firma. In Rußland ist er unter

An der Erschließung des Tengis- 
Vorkommens ist nun auch «Mobil» beteiligt

Am 3 Mai ist in Almaty im Beisein 
Präsident Nursultan Nasarbajews und 
anderer Republikführer das endgültige 
Abkommen über den An- und Verkauf 
des 25prozentigen Anteils an der Er­
schließung des Erdölvorkommens Ten- 
gis mit der US-Korporation «Mobil» 
sowie andere Dokumente unterzeich­
net worden, die mit der Gewinnung, 
Verarbeitung und Transportierung der 
Kohlenwasserstoffe und dem Ausbau 
der Elektroenergiekapazitäten in den 
Westregionen Kasachstans Zu­
sammenhängen

Kasachstanischerseits sind sie von 
Nurlan Balgimbajew und Viktor Chra- 
punow, Minister für Erdöl- und Erdgas­
industrie, für Energetik und Kohlenin­
dustrie, und amerikanischerseits von 
den Leitern dieser Unternehmenstruk­
tur, einer der größten in den USA, sig­
niert worden.

Wie N. Balgimbajew und Lucio A. 
Noto. Vorsitzender des Direktorenrates 
der Mobil-Korporation auf einer Pres­
sekonferenz mitteilten, sind die ge­
nannten Abkommen durch Kasachstan, 
Rußland, Oman und eine Reihe interna­
tionaler Gesellschaften nur wenige 
Tage nach der Unterzeichnung des Pro­
tokolls über die Umgestaltung des 
Kaspischen Pipelkonsortiums und den 
Bau einer Erdölleitung vom Ölvorkom­
men Tengis bis nach Noworossjisk 
signiert worden.

«Wir danken dem Präsidenten und 
der Regierung Kasachstans für ihren 
Beistand beim Abschluß eines so wich­
tigen Abkommens und werden uns be­

Deutsche Hilfe soll ZukunftsPerspektiven eröffnen
Interview mit Ministerialrat Frank Willenberg vom Bundesinnenministerium

«Redaktion» sprach mit dem Referatsleiter im Bonner Innen­
ministerium, der seit Jahren für Projekte zugunsten der deut­
schen Minderheit in der Ukraine zuständig ist. Ministerialrat Wil­
lenberg kennt die Probleme vor Ort, er hat mehrfach die Ukraine 
bereist und er ist auch mit den Hilfsmaßnahmen befaßt, die für 
Projekte in der GUS von deutscher Seite vorgesehen sind.

Auch 1996 konzentriert sich die 
Hilfe des Bundesministeriums 
des Innern unter anderem auf die 
Westukraine. Wieviele Deutsch­
stämmige leben dort und woher 
haben Sie diese Angaben?

Willenberg: Unser, statistisches Ma­
terial stammt noch aus dem Jahre 1989, 
dem Jahr der letzten Volkszählung in 
der ehemaligen Sowjetunion. Danach 
hatten sich rund 38 000 Personen in 
der Ukraine zur deutschen Abstam­
mung bekannt. Die wirkliche Zahl wird 
jedoch darüber liegen, weil ein Teil da­
mals aus Furcht ihre deutsche Herkunft 
verschwiegen hat Etwa 20 Prozent 
dieser deutschen Minderheit, also 
sechs- bis siebentausend Personen 
deutscher Volkszugehörigkeit, wohnen 
kompakt in der Westukraine. Dies wird 
durch Angaben in den Städten und 
Dörfern bestätigt.

Die Vorfahren dieser Men­
schen sind nicht auf Einladung 
der Zarin Katharina II. dahin ge­

dem umgestellten Namen «rusko-ne- 
mezki obmen» - russisch-deutscher Aus­
tausch - als «öffentliche Organisation» 
registriert Der Verein wurde vor vier 
Jahren von einigen jungen Leuten in 
Berlin gegründet. Sie wollten sozialen 
Initiativen in Rußland helfen - nicht ein­
fach nur mit Geld oder materiellen 
Gütern, sondern vor allem mit Erfah­
rungen und nützlichen Kontakten nach

mühen, sie in ihren auf uns gesetzten 
Hoffnungen nicht zu enttäuschen», 
sagte der Chef der Korporation. «Uns 
sprechen die politische Stabilität in der 
Republik und ihr wirtschaftlicher Kurs an, 
was uns unsere Mittel bedenklos in die 
Industrie Ihres Landes investieren läßt.» 

zogen. Die westliche Ukraine ge­
hörte vor 200 Jahren zu Öster­
reich. Sind die Nachkommen der 
Österreicher, die heute In der 
Ukraine als Deutschstämmige 
bezeichnet werden, wirklich Ruß­
landdeutsche? Warum erweitern 
sich die Hilfsmaßnahmen der 
Bundesrepublik auch auf diese 
Menschen?

Willenberg: Es ist richtig, daß die 
Habsburger Herrscher im 18. Jahrhun­
dert - insbesondere Kaiserin Maria- 
Theresia - Siedler angeworben hatten, 
sich auf dem Gebiet der Habsburger 
Monarchie in Südeuropa niederzulas­
sen. Diese Siedler kamen vorwiegend 
aus Südwestdeutschland. So ent­
standen die deutschen Siedlungen in 
der heutigen Westukraine Ihre Nach­
fahren leben heute noch in diesem Ge­
biet, wie etwa in Pausching, Ober- und 
Unterschönbom, in Transkarpatien oder 
in Mukatschowo Deshalb besteht zu 
Recht eine Verpflichtung, diesen Men­

Deutschland. Heute hat der Verein 28 
feste deutsche und russische Mitarbei­
ter, 10 davon in St. Petersburg, sowie 
weitere Büros in Berlin, Hamburg, Wol­
gograd und Moskau Seit Anfang 1996 
gibt es auch ein DRA-Büro in Nowosi­
birsk.

Fabel fällt es nicht leicht, die Tätigkeit 
des DRA in wenigen Worten zu er­
läutern «Wir sind eine Art Agentur, die 
zwischen Ost und West vermittelt. Wir 
versuchen, im Westen für die Anliegen 
russischer sozialer Initiativen zu wer­
ben und für sie Unterstützung zu fin­
den - sei es Geld, freiwillige Helfer oder

Mit der Unterzeichnung des endgülti­
gen Abkommens bleibt der US-Gesell- 
schaft «Shevron» nach wie vor die 
Hälfte der allgemeinen Gewinnbeteili­
gung an der Erschließung des Tengis- 
Vorkommens vorbehalten Nichtsdesto­
weniger wird unserem Staat ein Lö-_ 

schen im Rahmen der Unterstützung 
des Bundesinnenministeriums für die 
Deutschen in Ost- und Südosteuropa 
zu helfen.

In welcher Form wird den Deut­
schstämmigen in der Westukraine 
geholfen?

Willenberg: Das System der Hilfe für 
die Deutschstämmigen sieht nicht die 
unmittelbare Zuwendung von Geld an 
dié Betroffenen vor. Vielmehr werden 
Mittel für die Durchführung von Projek­
ten zur Verfügung gestellt, die primär 
zwar den Deutschen, letzlich aber allen 
in diesem Gebiet lebenden Menschen 
zugute kommen. Unsere Maßnahmen 
sind als Hilfe zur Selbsthilfe gedacht, 
damit den Deutschen eine Lebensper­
spektive für die Zukunft in ihrem ge­
genwärtigen Lebensraum, in ihren 
Städten und Dörfern gegeben wird. 
Dabei kommt es nicht nur darauf an, 
den Transfer von moderner Technolo­
gie zu fördern, vielmehr sind es zum 
Beispiel gerade kleinere Investitions­
maßnahmen in einem Dorf, etwa die 
Erweiterung einer Gasleitung, die Her­
stellung einer Straße oder die Einrich­
tung einer Sozialstation, die das per­
sönliche Umfeld der Betroffenen zu 
verbessern hilft.

Werden auch deutsche Fachleu­
te In die Westukraine geschickt -

Know-how Diese Hilfe gilt es sicher 
hierherzubringen und darauf zu ach­
ten, daß sie auch wirklich ihr Ziel er­
reicht.» Auch auf die Frage, wen der 
DRA in Rußland unterstützt, ist eine 
Antwort schwer: «In unserer Kartei 
haben wir bereits 4 000 Einträge»

Fabels Büro hält nicht nur Kontakt zu 
sozialen Initiativen in St Petersburg, 
sondern es betreut ganz Norcjwestruß- 
land - von Archangelsk und Petrosawodsk 
bis Pskow. Diese «nichtstaatlichen Or­
ganisationen» wurden von russischen 
Bürgern gegründet, die die Lösung so­
zialer Probleme nicht länger nur dem eher 

wenanteil der Einnahmen bei der Aus­
beutung der gigantischen Lagerstätte 
zufallen, deren erschürfe Erdölvorräte 
6 Millionen Barrel ausmachen.

(KasTAG)

für längere Zeit als Berater oder 
als Sprachlehrer und gibt es auch 
Einsätze für kürzere Zeit?

Willenberg: Im Rahmen der von uns 
finazierten Projekte ist auch ein Einsatz 
von Experten, insbesondere von 
Kurzzeitexperten aus Deutschland 
vorgesehen. Dies gilt vor allem für den 
landwirtschaftlichen und medizinischen 
Bereich. Was die sogenannten Sprach­
lehrer angeht, so befindet sich bereits 
eine Vielzahl von Programmlehrern und 
Sprachassistenten, die vom Auswärti­
gen Amt finanziert werden, an Bildungs­
einrichtungen wie Schulen pnd Univer­
sitäten in der Ukraine, auch im westli­
chen Teil des Landes. Dies reicht uns 
jedoch noch nicht, um ein ausrei­
chendes Angebot zum Erlernen der 
deutschen Sprache zu erhalten. Wir 
streben deshalb an, auch die einheimi­
schen Deutschlehrer in das Sprach­
förderprogramm einzubeziehen, um die 
Zahl der Deutschkurse im ganzen Land 
erheblich auszuweiten

Gibt es für die Bundesrepublik 
Partner von ukrainischer Seite 
gerade auch in der Westukraine?

Willenberg: Alle Projekte zugunsten 
der Deutschen in der Ukraine werden 
durch einen Projektkoordinator geplant 
und durchgeführt, der im Auftrag der 
deutschen Seite tätig ist Es ist die Ge­

untätigen Staat überlassen wollen.
Der DRA unterstützt in St. Peters­

burg zum Beispiel Selbsthilfegruppen 
von Drogenabhängigen, Obdachlosen, 
ehemaligen Strafgefangenen, die Sol­
datenmütter, die Bürgerrechtsgruppe 
«Memorial», private Asyle für Straßen­
kinder oder Behinderten- und Frauen­
gruppen Auf deutscher Seite werden 
Wohlfahrtsverbände. kirchliche Organi­
sationen, Stadtverwaltungen, Landes- 
Bundes- und europäische Behörden, 
aber auch unabhängige Initiativen aus 
den gleichen Bereichen vom DRA an­
gesprochen. Um im Dschungel der so­
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sellschaft für technische Zusammenar­
beit, die in Odessa eine Entwicklungs­
gesellschaft gegründet hat. Diese Ent­
wicklungsgesellschaft wird in Kürze 
auch ein Büro in der Westukraine 
eröffnen als sichtbares Zeichen für 
eine verstärkte deutsche Förderung in 
diesem Gebiet.

Inwieweit kann es sich das ve­
reinte Deutschland mit all seinen 
Problemen überhaupt leisten, die 
Deutschen in der ehemaligen Sow­
jetunion so lange zu unterstützen?

Willenberg. Es ist richtig, das wir 
durch die Wiedervereinigung in schwie­
rige finanzielle Probleme geraten sind. 
Aber diese werden wir lösen Ande­
rerseits fühlen wir uns für die Deutschen 
in Ost- und Südosteuropa moralisch 
verpflichtet auf Grund ihres Schicksals, 
das sie während und nach dem 2, 
Weltkrieg in ihren Gebieten erlitten ha­
ben. Und deshalb werden wir im Rah­
men unserer Möglichkeiten die Ruß­
landdeutschen weiterhin fördern Ei­
nerseits, daß wir ihnen bei der Integra­
tion in Deutschland behilflich sind, an­
dererseits aber auch, daß wir sie un­
terstützen mit Projekten in ihren Her­
kunftsgebieten, damit sie eine Zu­
kunftsperspektive erhalten und eine Al­
ternative zur Ausreise nach Deut­
schland haben 

zialen Organisationen und Förderpro­
gramme in Deutschland genau die rich­
tigen Partner für eine ernstgemeinte Ini­
tiative in Rußland zu finden, braucht es 
eine Organisation wie den DRA, der in 
beiden Ländern den Überblick bewahrt

Neben einem Programm, das der 
Weiterbildung von russischen Journa­
listen in Deutschland dient, kümmert 
sich der DRA vor allem um Selbsthilfe- 
Gruppen im sozialen Bereich, be­
sonders in der Jugendarbeit und um 
Initiativen zur Verteidigung der Men­
schen- und Bürgerrechte.

(Schluß Seite 2)
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Während des Krieges gab es über 
das Tun und Handeln der Partisanen 
nur karge Berichte Die Komman­
deure trugen meistens andere Na­
men. sogar die Ortschaften ihrer 
Kampfhandlungen wurden nicht ge­
nannt Die Lage forderte diese Ge­
heimhaltung Nach Kriegsende be­
richtete über Alexander Hermann die 
Zeitung «Krasnaja Swesda» sowie 
seine Kampfgefährten.

Wahrend des Krieges kehrten die 
Partisanen oft bei der Familie Spinew 
im Dorf Poshitowo ein Den ganzen 
Krieg hindurch halfen die Spinews 
den Partisanen. Im Sommer 1943 
hatte in ihrem Haus der Stab der Drit­
ten Leningrader Partisanen-Brigade 
unter Alexander Hermann seinen 
Sitz.

Die Hauswirtin Klawdija Spinewa 
erzählte:

Die Faschisten hatten vor Alex­
ander Hermann eine Heidenangst. 
Einmal trug sich folgendes zu. Aus­
nahmslos alle Partisanen waren zur 
fälligen Operation ausgezogen. Und 
da tauchte, weiß Gott, woher, ein 
kleineres Wirtschaftskommando auf. 
Die deutschen Soldaten waren erst 
im Begriff, ins 
Dorf einzurü­
cken. da kam ih­
nen ein etwa 
zwölfjähriger 
Junge entgegen 
und schrie aus 
Leibeskräften: 
«Hermann kommt! 
Hermann kommt!» 
Die Faschisten 
machten promt 
kehrt. Alexan­
der Hermann 
aber war da­
mals weit weg 
von hier. Er kam 
mit seinen Parti­
sanen erst am 
nächsten Tag 
zurück.

Bei den Fa­
schisten galt Her- 
mann als Ver­
räter, fährt Klaw­
dija Spinewa in 
ihrer Erzählung 
fort. In Wirklich­
keit war er je­
doch ein herzens­
guter Mensch. 
Müde von der 
fälligen Opera­
tion zurückge­
kehrt, bat er oft 
um im Ofen gedämpfte Milch «mit 
Haut». Dabei lächelte er so einneh­
mend. Andere griffen nach dem 
Schnapsglas. Er jedoch zog die Milch 
vor. Dann ging er in den Gemüsegar­
ten. Dort hatten wir etwas Roggen 
gesät.'Da stand er dann und labte 
sich am Anblick des Grüns «Er hatte 
ein großes Herz», fügt der alte Spi­
new hinzu, ein Mann hoch in den 
Achtzigern. Sein Gedächtnis läßt in 
den letzten Jahren nach, und versagt 
manchmal. Doch heute ist er wie 
umgewandelt. Er hat aufmerksam 
zugehört, worüber seine Tochter 
erzählte, und ergänzte sogar man­
ches.

Schon zu Lebzeiten des Helden 
entstanden um ihn Legenden und 
Lieder. Sie wurden nicht nur von den 
Partisanen gesungen, die er anführte. 
Auch die Einwohner der okkupierten 
Dörfer sangen sie. Als Kampflosuhg 
klangen sie in den Wäldern, wo die 
Auseinandersetzungen mit den Fa­
schisten besonders scharf waren.

Im Rayon Nowosokolniki wußte 
man mir zu erzählen, daß eine alte 
Kolchosbäuerin schrecklich ver­
prügelt wurde, weil sie dem Spei­
chellecker-Starosten auf die Frage, 
was sie über den Banditen Hermann 
gehört habe, stolz geantwortet habe: 
«Sehr viel Gutes. Er ist nämlich kein 
Bandit wie du, sondern unser Ge­
neral, den uns Moskau selbst ge­
sandt hat.»

Nachdem der Verräter die. alte 
Frau arg zugerichtet hatte, schrie er 
wütig: «Jetzt wirst du, alte Hexe, den 
Hermann bestimmt lange nicht ver­
gessen!»

Nur mit Mühe erhob sich die Pa­
triotin vom Boden und sagte zornig: 
«Wart nur, Judas, der Strafe wirst 
du doch nicht entgehen. Und an un­
ser Väterchen General werde ich 
jetzt noch viel öfter denken. Gewiß 
wird er deiner auch nicht vergessen!» 

Der Erzähler behauptete, er habe 
es mit eigenen Augen gesehen, wie 
der elende Verräter in jener Nacht 
erschlagen wurde Und das habe 
selbst Hermann getan. Ein großer, 
starkgebauter Mann, der schloh­
weiße General Hermann. Der alte 
General war damals - sage und 
schreibe - 27 Jahre alt...

Ein Manöver 
folgte aufs andere

General Watutin erhob sich, trat 
hinter dem Tisch hervor und trat zur 
Karte:

«Jawohl, eben Streifzüge im tie­
fen Hinterland brauchen wir, Leonid 
Michajlowitsch. Man soll bis zum 
Oberlauf des Flusses Welikaja und 
noch weiter vordringen, bis zur let­
tischen Grenze, bis hierher» Dabei 
zog der Zeigestock des Stabschefs 
auf der Karte eine Linie nach dem 
Westen und machte an einem klei­
nen schwarzen Kreis halt. Bis daher 
soll die Brigade vorrücken, bis 
Sebesh. Das ist eine alte Grenzfes­
tung. Rundherum Seen und Fichten­
wälder.

Watutins Gesprächspartner, ein 
Major von mittlerem Wuchs und auch 
mittleren Jahren, sagte dazu, gut­
mütig lächelnd:

«Wenn’s sein muß, werden wir bis 
zu diesen Naturschönheiten eben 
vordringen. Seien Sie unbesorgt, Ni­
kolai Fjodorowitsch, wir schaffen's 
schon. Unsere Taktik ist einfach: An­
zünden und verschwinden.»

Als Watutin diese Worte hörte, die 

Alexander HERMANN wurde am 24. Mai 1915 in Petro­
grad als Sohn eines Angestellten geboren. Mitglied der 
KPdSU seit 1942. Nach Beendigung der Siebenklassen­
schule schlosserte Alexander und studierte am Technikum 
für Automobilbau. Ab November 1933 ist er bei der Roten 
Armee. 1937 absolvierte er die Panzeroffiziersschule in 
Orjol. Darauf folgte der Dienst in einer mechanisierten Bri­
gade. Zum Kriegsbeginn war er im zweiten Studienjahr 
der Militärakademie «M. W. Frunse».

Seit Juli 1941 versah Hermann seinen Dienst in einer 
Aufklärungseinheit des Stabs der Nordwestfront, war dann 
stellvertretender Kommandeur der Zweiten Sonder-Parti- 
sanen-Aufklärungsbrigade. Seit dem Sommer 1942 war er 
Kommandeur der Dritten Leningrader Partisanen-Brigade. 
Unter Alexander Hermanns Kommando vernichtete die 
Brigade mehrere Tausende Soldaten und Offiziere des 
Gegners, brachte rund 300 Eisenbahnzüge zum Entgleisen, 
sprengte Hunderte Lastkraftwagen und rettete über 35 000

noch während des Bürgerkrieges in 
der Ukraine aufgekommen waren, 
lächelte er, führte aber im strengen 
Ton weiter aus

«Mit großer Hilfe der Luftstreit­
kräfte dürft ihr leider nicht rechnen. 
Es mangelt eben an Flugzeugen. Nicht 
nur bei uns, sondern auch an der 
ganzen Nordwestfront. Ein Manöver 
muß aufs andere folgen Das muß 
uns helfen, muß schließlich unser 
Trumpf sein. Von Kühnheit und 
Tapferkeit spreche ich nicht. Ihr wißt 
gut, wen ihr euch wählt und auf wen 
Verlaß ist. Als Aufklärungschef set­
zen wir den Oberleutnant Hermann 
ein - einen Panzerführer, aus der 
Sonderschule der Militärakademie, 
einen Aufklärer. Man sagt, er sei 
übermäßig hitzig und auch ziemlich 
jung für solch einen Posten. Doch ein 
Brigadekommandeur wie Major Lit­
winenko» - wiederum verlieh Watu­
tin dem Gespräch eine freund­
schaftliche Note - «braücht auch 
draufgängerische Helfer».

Litwinenko lächelte verlegen und 
fragte dann vorschriftsmäßig: «Ge­
statten Sie zu handeln. Genosse Ge­
neral?»

Zum 51. Jahrestag des Sieges

Um ihn entstanden Legenden

- «Handeln Sie, Leonid Michajlo­
witsch. Vergessen Sie nur nicht, stets 
über die Ergebnisse zu melden».

Dieses Gespräch fand in einer 
sehr schweren Zeit statt. Die fa­
schistischen Panzergruppen stießen 
weiter keilförmig in die Verteidi­
gungslinie der Roten Armee vor. Den­
noch gelang es, an mehreren Front­
abschnitten das Angriffstempo des 
Gegners zu dämpfen.

In der Leningrader Richtung zwan­
gen unsere Truppenteile dem Geg­
ner Frontalgefechte auf.

Der herausragende Heerführer 
General Watutin, der über einen 
weiten operativ-strategischen Ge­
sichtskreis verfügte, analysierte 
nachdenklich das Frontgeschehen 
vom Sommer 1941. Dabei erkannte 
er die starken und schwachen Seiten 
des Gegners, suchte nach anfecht­
baren Stellen und bemühte sich, diese 
anzugreifen.

Der Streifzug der Zweiten Son­
der-Partisanenbrigade an der Nord­
westfront sollte sich gerade zu solch 
einem Manöver gestalten. Diese 
Sondervereinigung aus freiwilligen 
Kadersoldaten der Roten Armee 
hatte zur Aufgabe, in die Nahtstelle 
der faschistischen Gruppen «Nord» 
und «Zentrum» vorzudringen, Streif­
züge im tiefen Hinterland des Geg­
ners vorzunehmen, Aufklärungsan­
gaben für die Front zu ermitteln und 
Besatzungsgarnisonen zu vernich­
ten.

Als Alexander Hermann von sei­
ner Einweisung in die Brigade Lit­
winenko erfahren hatte, freute er 
sich sehr. Er wollte schon längst bei 
den Kampfhandlungen selbständig 
mitmachen Der Streifzug in das Hin­
terland des Gegners, dabei unter dem 
Kommando solch eines Mannes wie 
Litwinenko, betrachtete er als eine 
große Ehre.

Der Brigadekommandeur fand 
ebenfalls Gefallen an Hermann. Eines 
Nachts, als die Scheinwerferstrah­
len ihres Wagens unsicher den Weg 
im Wald abtasteten, wurde der den 
Alteren gegenüber sonst ziemlich re­
servierte Alexander mit dem Major 
sehr vertraulich. Er erzählte ihm über 
seine Kindheit und seine Jugend... 
Hermann wurde in Leningrad ge­
boren. In der Stadt an der Newa ver­
ging auch seine Jugend. Das von der 
Romantik des revolutionären Kamp­
fes und der Kämpfe um die Sowjet­
macht umwobene Leningrad übte auf 
den empfänglichen Jungen einen 
starken Einfluß aus Bereits in der 
Kindheit gefielen ihm ganz besonders 
Menschen mit verblichenen Budjon- 
ny-Helmen.

Beim Einschlafen sah sich der 
kleine Sascha zusammen mit den 
Budjonny-Reitern Kachowka stür­
men, mit den Worten der «Internatio­
nale» zum letzten Angriff auf die 
Pulkowo-Höhen gemeinsam mit den 
in strengen Reihen marschierenden 
schwarz gekleideten Kronstädter 
Matrosen übèrgehen.

Als Schüler träumte Sascha da­
von, Panzerführer zu werden. Die­
ser Traum führte ihn zuerst in das 
Autostraßenbautechnikum und da­
rauf in die Offiziers-Panzerschule in 
Orjol. Das Geleit in die Armee gab 
ihm der Leningrader Komsomol.

..Die Manöver der Zweiten Son­
derbrigade zogen sich über mehrere 
Monate Nichts konnte die Kühnen 
des Litwinenko zum Halt bringen 
oder von der Marschroute abbringen, 

die ihnbn von Watutin vorgezeichnet 
worden war - weder die Schnee­
stürme im ersten Kriegswinter noch 
das danach einsetzende Schlamm­
wetter und die Wegelosigkeit noch 
die Aktionen der Strafkommandos 
und Sperrabteilungen der Faschisten. 
Diese Manöver waren für Hermann 
eine gute Schule der Tapferkeit. Und 
er hat sie mit «ausgezeichnet» ab­
solviert.

Litwinenko unterließ es nicht, dem 
Stab Meldungen über ihr Tun und 
Handeln zu erstatten. Er sandte in 
den Frontstab Dutzende Funktele­
gramme, die gegenwärtig im Lenin­
grader Gebietsarchiv aufbewahrt 
werden. In einem davon wurde ge­
meldet, daß der Brigade sich die Par­
tisanenabteilung «Tschkalow» ange­
schlossen habe, die in den Wäldern 
um Nevel kämpfte.

Die Partisanen vernichteten 17 
Wolost-Verwaltungen, mehr als 10 
faschistische Garnisonen, Hunderte 
Soldaten des Gegners und zahl­
reiche Kampfmaschinen.

Die Meldungen von Hermanns 
Aufklärern gaben der Brigade stets 
grünes Licht. Geschrieben wurden 

sowjetische Bürger vor der Verschleppung nach Deutsch­
land.

Alexander Hermann kam am 6. September 1943 ums 
Leben - beim Ausbruch aus der feindlichen Umkreisung 
beim Dorf Shitniza im Rayon Noworshew, Gebiet Pskow. 
Laut Erlaß des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
vom 2. April 1944 wurde ihm der Titel «Held der Sowjet­
union» postum verliehen. Er wurde ferner mit dem Lenin- 
orden, dem Rotbannerorden und dem Orden des Vaterlän­
dischen Krieges 1. Klasse ausgezeichnet.

Alexander wurde auf dem Zentralplatz der Stadt Wal­
dai im Gebiet Nowgorod beigesetzt. Im Dorf Shitniza wur­
de ihm zu Ehren ein Obelisk errichtet. Mit dem Namen des 
Helden wurden Straßen in Leningrad, Nowgorod, Nowo­
rshew und Porchow benannt. Daselbst wurden auch Me­
morialtafeln angebracht. Nach ihm wurden außerdem 
Straßen in den Städten Waldai und Ostrow des Gebiets 
Pskow benannt.

sie auf Papierfetzen, Packpapier, 
Heftblättchen und -deckeln, dazu un­
mittelbar im Lager des Feindes. Man 
gewann sie unter Lebensgefahr, 
deshalb wurden sie möglichst knapp 
und exakt verfaßt. Im Archiv sind 
diese Meldungen gegenwärtig in 
zwei dicken Aktendeckeln zusam­
mengetragen.

Im Januar 1942 begann die Zweite 
Sonder-Partisanenbrigade mit Diver­
sionen im Raum des strategisch 
wichtigen Eisenbahndreiecks Nevel 
- Welikije Luki - Nowosokolniki. Ihren 
ersten mächtigen Schlag richteten 
die Partisanen auf die Station Nasva 
an der Eisenbahnstrecke Nowo­
sokolniki - Leningrad.

Den Plan dieser Operation war 
vom Stabschef Beiasch und von Her­
mann aufgestellt. Mit dem Komman­
do des nächtlichen Überfalls hatte 
man Hermann beauftragt.

Ausschlaggebend für den Erfolg 
dieses riskanten Unternehmens war 
die exakt durchgeführte Aufklärung. 
Als Bettler verkleidet, hatten die Leu­
te Hermanns die Siedlung und auch 
die Bahnstation aufgesucht. Sie hat­
ten das System des Patrouilledien­
stes erforscht und die Feuernester 
ausgekundschaftet.

Lange Stunden waren sie durch 
Waldesdickicht mit den in den Himmel 
ragenden Fichten und Tannen gegan­
gen.

Im April 1942 überquerte die 
Zweite Sonder-Partisanenbrigade 
die Frontlinie. Die sechsmonatigen 
Manöver im Hinterland des Gegners 
waren beendet. Die wichtigsten Auf­
gaben, die das Kommando der Nord­
westfront der Partisanenbrigade 
gestellt hatte, waren erfüllt.

Kommandeur der
3. Partisanenbrigade
Die Partisanen bewegten sich 

längst der Chausseestraße. Der Geg­
ner bestrich die ganze Gegend mit 
Geschossen und Minen. Die 3. Bri­
gade der Leningrader Partisanen zog 
ins feindliche Hinterland. Das war 
Anfang August 1942. Hauptmann 
Alexander Hermann führte die Parti­
sanenvereinigung über die Frontlinie. 
Litwinenko, Beiasch und einige an­
dere Kommandeure hatte man zum 
Einsatz in der regulären Armee ab­
berufen. Die Brigade wurde durch 
freiwillige Jugend aus den frontna­
hen Rayons des Gebiets Leningrad 
aufgefüllt. Alle Brigademitglieder 
waren gut bewaffnet. Als Kommis­
sar wurde der Kader-Politleiter An­
drej Iwanowitsch Issajew eingesetzt. 
Die 3. Brigade war unmittelbar dem 
Stab der Leningrader Partisanenbe­
wegung untergeordnet.

Die Brigade passierte glücklich die 
Vorderlinie des Gegners im Raum der 
Chausseetraße Cholm-Staraja Rus- 
sa und zog in Richtung der Grenze 
der Partisanenregion Von dieser 
«Waldrepublik» Im Hinterlapd des 
Feindes, die nach den Gesetzen der 
Sowjetmacht lebte, erfuhr Hermann 
erstmalig im Radio während des Streif­
zuges zur lettischen Grenze Lit­
winenko kommentierte diese Meldung 
des Sowinformbüros über die Er­
folge der Genossen W und O. Er 
sagte damals den Kommandeuren 
der 2. Partisanenbrigade: «Das sind 
ganz tüchtige Männer, Prachtkerle. 
Sie leisten etwas Hervorragendés».

Am 20. August funkte Hermann an 
den Stab der Partisanenbewegung:

«Vom 9 August an Ist die Brigade 

ständig in Kämpfen verwickelt. Wir 
vernichteten bereits 570 feindliche 
Soldaten und Offiziere. Fünf Panzer 
sind getroffen, einer davon ging in 
Flammen auf. Es sind außerdem elf 
MG-Nester vernichtet. Aus den Do­
kumenten der Gefallenen geht her­
vor, daß gegen uns das 4 Sperre- 
giment und eine Panzereinheit ein­
gesetzt sind.»

Auch die Verteidiger der Waldre­
publik trugen beachtliche Verluste. 
Der Leningrader Stab der Partisanen­
bewegung erteilte den Befehl, die 
Abteilungen, die an den letzten 
Kämpfen der Waldrepublik beteiligt 
waren, zu dezentralisieren. Hermann 
führte die Brigade in Teilen in den 
Rayon Strugi Krasnyje, zu den wich­
tigsten Verkehrs- und Verbindungs­
linien des Feindes. Die Aufklärer 
melden: Im Rayon wimmelt es von 
Truppen des Gegners, beinahe in je­
dem Dorf ist eine deutsche Garnison 
untergebracht.

Die Partisanen, durch die drei 
Wochen währenden Kämpfe stark 
geschwächt, hatten jedoch keine 
Möglichkeit zum Rasten und zum 
Kräftesammeln. Der Wald, wo sich 

die Brigade befand, war blockiert. 
Die Lebensmittel und die Spreng­
stoffe in der Partisanenabteilung 
•waren knapp. Es gab sehr viele Ver­
wundete. Nur noch 200 Mann waren 
gesund

«Hier dürfen wir nicht bleiben», 
sagte Hermann zu Issajew. «So ver­
lieren wir alle Menschen. Wenn wir 
schon umkommen sollen, dann we­
nigstens im Gefecht».

Der Kommissar pflichtete dem Bri­
gadekommandeur bei. Und die müden 
und hungrigen Kämpfer nahmen wie­
derum ein Gefecht auf. Die feindli­
che Umkreisung war durchgebro­
chen. Nach einem aufreibenden 
nächtlichen Marsch machte die Bri­
gade in den Sumpf halt.

Die Faschisten setzten auf den 
Kopf des Brigadekommandeurs Her­
mann einen Preis von 400 000 Mark 
fest. Wer jedoch ihn lebendig zur 
Gestapo bringe, sollte zusätzlich ein 
Einzelgehöft, zwei Kühe und ein 
Pferd bekommen.

Die letzten zwei Monate des Jah­
res 1942, den ganzen Winter und 
den Frühling 1943 verbrachten die 
Partisanen in ununterbrochenen 
Kämpfen und Streifzügen. Sie fanden 
Unterkunft nicht in Wäldern, sondern 
in Dörfern, aus denen sie die Okku­
panten vertrieben. Die Partisanen­
abteilungen unternehmen nachts 
Eilmärsche, mitunter 60 bis 80 Kilo­
meter weit, tauchten dann in völlig 
unerwarteten Orten der Rayons Por- 
chow, Slawkowitschi, Posherewizy, 
Noworshew und anderer waldlosen 
Rayons auf. Durch unerwartete An­
griffe, rasches Zurückweichen, ehe 
größere gegnerische Kräfte ein­
trafen, durch das Vermögen, sich 
schnell in kleinere Gruppen aufzu­
lösen, und, wenn nötig, sich auf 
einen Funkbefehl hin zusammen­
zuballen, erwarben sich die Parti­
sanen den Ruhm unergreifbarer 
«Nachtgespenster».

Hermanns Taktik flexibler Manöver 
und die Losung «Den Feind suchen, 
verfolgen und vernichten!» wurden 
von der örtlichen Bevölkerung ein­
mütig und aufopferungsvoll unter­
stützt. Sie füllte die Brigade mit 
neuen Kräften auf. Sie zählte am 1. 
Mai 1943 etwa 2 000 Mann. In zwei 
Wochen wiederholten sie den Mas­
senangriff auf Eisenbahnstrecke 
Pskow - Porchow. Es wurden 3 000 
Kilometer Gleise zerstört, neun 
Eisenbahnbrücken gesprengt, vier 
Lager mit Pioniergeräten in Brand 
gesteckt, 40 Eisenbahnwagen und 
mehr als 2 000 feindliche Soldaten 
vernichtet.

In einer Sonderdirektive verwies 
Hitler auf die Gefahr des Lahmle- 
gends der Eisenbahnstrecken bei 
Leningrad.

Der Kommandierende der Siche­
rungstruppen Speimann geriet beim 
Erwähnen des Namens Hermann in 
helle Wut.

Als der Stab der 3. Brigade in 
Poshitowo stationiert war, erkrankte 
Hermannplötzlich. Das Thermometer 
zeigte 39 Grad. Von der Krankheit 
des Brigadekommandeurs erfuhren 
die Leute in den anliegenden Dör­
fern. Frühmorgens klopfte es am 
Fenster im Hause der Spinews. 
Klawdija Jakowlewna schaute zum 
Fenster heraus und erblickte je­
manden, der ihr zuwinkte

Vor der Tür stand ein Mann, der ihr 
eine Tasse mit Honig überreichte.

«Das ist Waldhonig, ein gutes Heil­

mittel. Möge unser Beschützer ra­
scher gesund werdenl»

Eine halbe Stunde später klopfte 
es wieder. Es war ein etwa zehn­
jähriges Mädchen.

«Tante Klawa, hier ist frische But­
ter Mama schickt sie für Alexander 
Viktorowitsch.»

Sie reichte der Frau einen mit 
einem Kürbisblatt zugedeckten Tel­
ler

In zwei Tagen war Hermann wie­
der auf den Beinen. Issajew, der von 
der Krankheit Hermanns erfahren 
hatte und nach Poshitowo gekommen 
war, wunderte sich, ihn wieder ge­
sund und frohen Mutes vorzufinden.

«Nanu, man sagte mir, du liegst 
ganz platt darnieder Was hat dir auf 
die Beine geholfen?» fragte Issajew.

«Die Liebe der Menschen, Andrej 
Iwanowitsch.» Hermann zögerte 
einen Augenblick und lächelte ein­
nehmend. «Eine wunderbare Arznei, 
Kommissar!»

Anfang September. Draußen 
ist's warm. Der Feind hatte im Rayon 
Noworshew etwa 14 000 Soldaten 
mit Panzern, Artillerie und Flugzeu­
gen konzentriert. Die Strafkommandos 

richteten ihre Haupt­
kräfte gegen die Bri­
gade Hermanns.

Hermanns Kräfte 
sind gebunden: 
Zwei Tage nachein­
ander empfängt die 
Brigade Flugzeuge 
und evakuiert die 
Schwerkranken und 
-verwundeten.

In der Luft steht 
Motorenlärm. Die 
Partisanen suchen 
Deckung unter Bäu­
men und in Schup­
pen. Von der Stadt 
Ostrow her kommt 
ein Flugzeug. Es 
fliegt ganz niedrig. 
Dann werden ir­
gendwelche Ballen 
abgeworfen, die zu 
Hunderten rosawei­
ßen Blättchen aus­
einanderfallen Der 
Aufklärungschef 
Pantscheshny fängt 
eines davon auf.

«Schaut mal her! 
Es ist direkt an uns 
gerichtet.»

Der Kommandeur 
der Stabsabteilung 
Kostja Gwosdew 

liest:
«An die Partisanen der 3. Brigade! 
Partisanen! Ihr seid von 6 000 Sol­

daten regulärer Truppen eingekes­
selt. Eure Lage ist hoffnungslos. 
Leistet keinen Widerstand, sonst 
kommt ihr durch das Feuer der Mgs 
und Kanonen ums Leben. Ergebt 
euch! Eine ehrenvolle Gefangen­
schaft ist besser als ein sinnloser 
Tod. Dieses Flugblatt dient als Pas­
sierschein bei der Gefangengabe. 
Deutsches Heerkommando.»

Die Lage war wirklich schwer.Es 
gab nur einen Ausweg, und zwar 
den Durchbruch. Und es kam das 
letzte Gefecht. Die Tüchtigsten der 
Brigade standen an der Spitze der 
Durchbruchsgruppe im Raum Shitni- 
za.

Die Aufgabe war erfüllt. Der Weg 
für die Brigade war freigelegt.

«Der Brigadekommandeur ist tot», 
glitt es wie ein Lauffeuer durch die 
Reihen der Partisanen.

Das kam so unerwartet, daß man 
es gar nicht glauben wollte. Als Alex­
ander Viktorowitsch sah, daß seine 
Gardisten ins Dorf eingedrungen 
waren, eilte er ihnen nach. Am Dorf­
rand neben dem zugewachsenen 
Teich stolperte er und fiel hin. Zwei 
Kugeln hatten seinen Kopf getrof­
fen...

Ein klarer warmer Herbsttag - der 
7. September 1963. Nach Nowo­
rshew waren Delegationen aus Le­
ningrad, Pskow, Soldaten aus dem 
Leningrader Militärbezirk gekommen. 
Aus Gorki war der ehemalige Bri­
gadenkommissar Issajew eingetrof­
fen, aus Welikije Lukj - die Brigaden­
kommandeure der Partisanen Margo 
und Chalturin. Auch die teueren 
Gäste - der Sohn des Helden Albert 
Hermann, Offizier der Sowjetarmee, 
und die Schwester von Alexander 
Hermann - Anastassia Viktorowna, 
Künstlerin aus dem Leningrader Ju­
gendtheater - hatten sich einge­
funden.

Pioniere fragen den Leutnant Her­
mann aus. Wonach fragen sie? Man 
vernimmt die Worte. «Rakete. Welt­
raum...» Issajew schaut auf sie, sagt 
still vor sich hin:

«Ach, Sascha, könntest du mal 
deinen Sohn sehen.»

Am Obelisken steht eine Parti­
sanenfamilie aus Pskow. Mann und 
Frau sind ehemalige Partisanen. Sie 
stehen schweigend, grübeln nach 
und erinnern sich an etwas Entfern­
tes, aber ihnen sehr Wertvolles.

Ein siebenjähriger Junge fragt 
seinen Vater:

«Hinter welchem Stein hervor hat 
denn Hermann geschossen?»

Der Vater wendet sein bewegtes 
Gesicht dem Söhnchen zu und zeigt auf 
den Stein am Fuße des Obelisken 
«Ich glaube, dieser Stein war es, Petja.» 
Jemand nebenan bestätigt: 
«Damals hat er neben dem Teich 
gelegen.»
So entstehen Legenden

Mit den Veteranen aus dem Kirow- 
Werk kommen aus den Büschen etwa 
elfjährige Dorfjungen hervor, allen 
voran ein blauäugiger Struwwelkopf 
mit einem hölzernen Säbel in der 
Hand. Der Trupp singt das Lie­
blingslieder der Partisanen.

Ein leichter Wind fängt die Worte 
des Liedes auf und trägt sie gleich 
einem Schwur der Jungen zum Obe­
lisken auf dem Hügel.

Alexander KULAKOW, 
Kriegsveteran, Oberstleutnant a. D.

«Die besten Leute, 
die es gibt»

Rußlanddeutsche Existenzgründerwerden in Deutschland ausgebildet

Der Pfarrer ist bescheiden: «Mit 
diesem Projekt wollen wir erst einmal 
Erfahrungen sammeln und sehen, ob 
es überhaupt Zukunft hat», sagt Hans 
Roser. Er ist nicht nur Geistlicher, 
sondern auch Vorsitzender des Diako­
nie-Vereins im mittelfränkischen Roth. 
Dabei handelt es sich um ein vielver­
sprechendes Modell, das erste seiner 
Art im gesamten Bundesgebiet. Pfarrer 
Roser, der zudem Vorsitzender des 
evangelischen Diaspora-Werkes ist, 
hatte die Idee, jungen Rußlanddeut­
schen eine handwerkliche Ausbildung 
in der Bundesrepublik anzubieten, die 
sie in ihrer angestammten Heimat 
gewinnbringend anwenden können. 
Gesagt, getan: Das Angebot galt für 
zunächst 15 Rußlanddeutsche im Alter 
zwischen 18 und 29 Jahren. Der An­
drang war naturgemäß groß. Aus­
gewählt wurde nach folgenden Krite­
rien: Die Kandidaten mußten sich leid­
lich auf Deutsch verständigen können, 
die mittlere Reife oder einen vergleich­
baren Schulabschluß besitzen und die 
Verpflichtung eingehen, nach der 
zweieinhalbjährigen Ausbildung wie­
der in ihre Heimat zurückzukehren

Darin besteht schließlich der Sinn 
des Projekts, wie Hans Roser schildert: 
«Die fertig ausgebildeten Handwerker 
sollen sich in ihrer Heimat engagieren 
und etwas Neues aufbauen helfen». 
Neun junge Rußlanddeutsche erlernen 
derzeit das Maurer-Handwerk, sechs 
bereiten sich auf den Beruf des 
Metzgers vor. Diese Qualifikationen sind 
in Rußland und der übrigen GUS sehr 
gefragt und daher geeignet, Existenz­
gründungen zu ermöglichen.

Einfach war qs nicht, ausbildungs­
willige Betriebe für die jungen Deut­
schen aus der GUS zu finden. Hans

«Übung macht 
den Meister»

Schule für rußlanddeutsche Kinder in Omsk arbeitet sehr erfolgreich

«-chen und -lein machen Dinge 
klein», sagt die Lehrerin, und die 
Schüler wiederholen den Spruch eifrig 
im Chor. Spielerisch nähern sich die 
Jüngsten den Feinheiten der deutschen 
Sprache - wenigstens fünf Mal in der 
Woche. Je älter die Schülerinnen und 
Schüler werden, desto mehr Deutsch­
stunden haben sie in dieser Schule mit­
ten in Omsk, die auf rußlanddeutsche 
Kinder zugeschnitten ist. Schließlich 
wurde diese Schule speziell für die 
Mädchen und Jungen aus rußlanddeut­
schen Familien eröffnet. Das war im 
September 1994. Heute wird das An­
gebot auch von russischen Eltern ge­
nutzt, die ihren Sprößlingen Deutschun­
terricht angedeihen lassen wollen.

Die Schule ist privat. Ihre Besitzerin 
und Direktorin ist Lidija Koslichina. 
Gerade siè ist auf den Gedanken gekom­
men, die Deutschstämmigen auf beson­
dere Weise zu unterstützen. Sie hat 
einen alten Kindergarten gefunden, das 
Gebäude angepachtet und renovieren 
lassen. Dann wurden Möbel und Schul­
bedarf gekauft. Parallel wurden die 
Eltern befragt, die bereit waren, ihren 
Nachwuchs in diese private Schule zu 
schicken. «Hoffnung» heißt die Schule, 
und mit diesem Gefühl müssen wohl 
viele der Eltern ihr Einverständnis gege-

Professionelle...
(Schluß. Anfang Seite. 1)

Der DRA gründet solche Organi­
sationen nicht selbst, er unterstützt 
nur Gruppen, die sich selbst zusam­
mengefunden und schon mit der Ar­
beit begonnen haben. «Wir verstehen 
Selbsthilfe-Organisationen als Impuls­
geber bei einer demokratischen Be­
wältigung der sozialen und politischen 
Krise in Rußland», heißt es in einer 
Broschüre des Vereins.

Auch Seminare, Rechtsberatung 
und eine kleine Sozial-Bibliothek ge­
hören zum Angebot des DRA in 
St Petersburg. Seit einigen Monaten fällt 
es Fabel viel leichter, all dies zu orga­
nisierend Im November bezog der DRA 
nämlich endlich ein neues Büro, dem 
zudem noch ein großer Seminarsaal 
angeschlossen ist - ein echter Glücks­
treffer. Mehr durch Zufall entstand 
so ein Zentrum deutschrussischer 
Zusammenarbeit mitten in der Innen­
stadt St. Petersburgs: Der Saal ge­
hörte früher als Tdrnhalle zur tradi­
tionsreichen deutschen «Petrischule» 
- auch heute noch eine renommierte 
Schule mit erweitertem Deutschun­
terricht. In der Petrikirche nebenan 
befinden sioh neben dem deutsch­
russischen Begegnungszentrum auch 
die lutherische Kirchengemeinde von 
St. Petersburg wie die Bischofskanzlei 
der evangelisch-lutherischen Kirche 
aller GUS-Staaten. Kirchlich, sozial 
und kulturell tätige, «alte» und «neue» 
Rußlanddeutsche, alle schauen in 
St Petersburg auf den gleichen 
Hinterhof am Newskij-Prospekt.

Noch sind die Kontakte zwischen 
DRA, Kirche und Begegnungszentrum 
allerdings nur spärlich. «Der Deutsch- 
Russische Austausch ist offen für 
alle in Rußland, die den Prozeß der 
Demokratisierung vorantreiben», sagt 
Frank Fabel. «Rußlanddeutsche Or­
ganisationen, auf die das zutrifft, sind 
also keineswegs ausgeschlossen». 
Angesichts der für die rußlanddeut­
schen Siedlungsgebiete günstigen 
Lage der DRA-Büros in Wolgograd 
und nun auch in Nowosibirsk sollte 
dort niemand zögern, die Unterstüt­
zung des DRA zu suchen

Roser war sich aber nicht zu schade, 
persönlich die Werbetrommel zu rühren 
- mit Erfolg. Jeder der 15 Auszubil­
denden wurde untergebracht. Alle ar­
beiten jetzt im Sprengel von Pfarrer 
Roser, dem Landkreis Lauf in Mittelfran­
ken. In Lauf mietete die Diakonie einen 
Gasthof an, in dem die Gruppe unterge­
bracht ist. Dort werden die jungen Män­
ner von einem rußlanddeutschen 
Bauingenieur, einem Mitarbeiter des 
bayerischen Martin-Luther-Vereins und 
einem Deutsch-Lehrer betreut.

Der Deutsch-Unterricht hat nach 
Ansicht des rührigen Pfarrers schon 
gute Erfolge gebracht. «Die Sprach- 
Barriere ist so gut wie überwunden», 
sagt Pfarrer Roser. Fachlich haben sich 
die jungen, hochmotivierten Auszubil­
denden ohnehin schon viel Respekt 
erworben. «Die besten Leute, die es 
gibt», lautet einer der vielen anerken­
nenden Kommentare der ausbildenden 
Handwerksmeister und der Lehrer an 
den Berufsschulen, die natürlich von 
den jungen Rußlanddeutschen besucht 
werden.

Ermöglicht wurde.das Projekt durch 
die Förderung des Bundesinnenminis­
teriums und der Handwerkskammer 
Mittelfranken. Die Evangelische Kirche 
in Deutschland (EKD) steht ebenfalls 
fördernd hinter dem Projekt. Ihr Aus­
siedler-Beauftragter Karl Heinz Neu­
kamm hält es für wichtig. «Projekte zu 
fördern, die den Deutschstämmigen in 
Rußland und in der GUS helfen, dort zu 
bleiben und ihre Lebensbedingungen 
nachhaltig zu verbessern». Das ist auch 
das erklärte Ziel der Bundesregierung, 
die für das laufende Jahr nochmals 
rund 90 Millionen Mark zur Finanzierung 
von Hilfsprojekten zugunsten der Deut­
schen in Rußland zur Verfügung stellt 

ben haben, denn sie möchten eine 
bessere Zukunft für ihre Kinder und eine 
gute sprachliche Ausbildung.

Das Prinzip Hoffnung trägt. Denn 
obwohl die Schule für Omsker Verhält­
nisse ziemlich teuer ist - sie kostet 
umgerechnet rund 150 Mark im Monat - 
bringen immer mehr Menschen ihre 
Kinder dorthin oder melden sie an. Die 
Schule arbeitet nach nur 18 Monaten 
hoch erfolgreich.

Dabei gibt es zunächst in der Schule 
nur die ersten fünf Klassen. In der Zu­
kunft wird aber erweitert. Die Absolven­
ten werden einmal eine ganz normale 
Reiferprüfung machen können. Dank 
der Kontakte zu pädagogischen Ein­
richtungen in der Bundesrepublik ha­
ben die Schüler die Möglichkeit, Lehr­
bücher aus Deutschland im Unterricht 
zu benutzen. Der Umgang mit Titeln wie 
«Deutsch mobil» oder «Wer? Wie?. 
Was?» ist für die Schülerinnen un 
Schüler mittlerweile eine Selbstver-' 
ständlichkeit. Seit kurzem arbeitet dort 
auch eine Lehrerin aus der Bundesre­
publik. Marlis Härter bringt den Schülern 
natürlich Deutsch bei und versucht, die 
Lust am Umgang mit der Sprache zu 
wecken.

Aber die täglichen Besucher der 
Schule «Hoffnung» müssen nicht nur 
pauken, das verspricht die Leiterin Li­
dija Koslichina. Neben dem Unterricht 
haben die Kinder zusammen Weih­
nachten gefeiert. Für die Deutschleh­
rer von anderen Schulen in Omsk wur­
de hier ein Lehrerseminar veranstaltet. 
Das «Hoffnung»-Team vermittelte den 
Kollegen Erfahrungen gerade auch über 
Freizeitgestaltung und über die Organi­
sation von Festen mit Kindern. In dieser 
Schule soll nicht nur gut gelernt, 
sondern auch gut gefeiert werden. Das 
fördert das Gemeinschaftserlebnis und 
stimmt Schüler wie Lehrer fröhlich.

Natürlich steht die Schule auch 
Kindern offen, die nicht aus deutschen 
Familien kommen, sondern nur einfach 
die Sprache beherrschen wollen. Viele 
russische Familien nutzen diese Mög­
lichkeit bereits, und die Nachfrage steigt
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«Ausreisen oder bleiben?»
Diese Frage wird in vielen Werken rußlanddeutscher Schriftsteller und Dichter behandelt

Seit einem halben Jahr gibt es den 
Internationalen Schriftstellerverband 
der Rußlanddeutschen Der Stiftungs­
kongreß fand damals in Saratow statt, 
an dem deutschstammige Autoren und 
Dichter teilnahmen Dabei kamen sie 
nicht nur aus Rußland und anderen 
GUS-Ländern, sondern auch aus der 
Bundesrepublik und den Vereinigten 
Staaten, wo sie seit ihrer Aussiedlung 
leben und arbeiten An der Spitze des 
Schriftstellerverbands steht Prof Eu­
gen Miller aus Uljanowsk, Bei dem Kon- 

\greß, den die Landsmannschaft der 
Wolga-Deutschen finanziert hatte, wur­
de auch das erste Verbandsziel fest­
gelegt Es soll ein großer Sammelband 
der rußlanddeutschen Schriftsteller 
herausgegeben werden

«Es war uns von vornherein klar, 
daß wir für die Realisierung dieser Idee 
Sponsoren brauchen», sagt Larissa 
Knol. Die Schriftstellerin und «verant­
wortlicher Sekretär» des Verbandes 
fügt an: «Niemand wird uns Geld bereit­
stellen, solange wir nichts Konkretes 
vorlegen können». Deshalb gingen die 
Literaten einen längeren, aber siche­

ren Weg Sie entschieden sich, eine 
kleine Sammlung rußlanddeutscher 
Dichter herauszugeben, um auf dieser 
Grundlage einen umfangreichen Sam­
melband vorzubereiten. Dieses Buch ist 
bereits erschienen. Es heißt «Insel» und 
beinhaltet Gedichte von vier Rußland­
deutschen. Das sind der vor kurzem 
verstorbene Viktor Schnittke, Robert 
Kessler, Waldemar Weber aus der 
Bundesrepublik und Larissa Alex (das 
ist ein Pseudonym von Larissa Knol).

Die Sammlung ist zweisprachig, 
denn Viktor Schnittke hat deutsch und 
russisch gedichtet. Verse von Larissa 
Alex wurden bereits früher ins Deut­
sche übertragen. Die rußlanddeutschen 
Schriftsteller befassen sich mit ver­
schiedenen Themen, eines aber taucht 
bei allen auf: «Ausreisen oder bleiben?», 
diese Frage verbindet das Schaffen 
der beteiligten Autoren. Bei der Beant­
wortung geht natürlich jeder von sei­
nen eigenen Lebenserfahrungen aus. 
Larissa Knol war als Journalistin in der 
Bundesrepublik tätig und hat viele Deut­
schstämmige gesehen, die aus der 
früheren Sowjetunion gekommen

waren «Die meisten sind mit der 
Sprachbarriere konfrontiert, ihre Men­
talität ist auch bei weitem nicht 
deutsch», meint Larissa Knol und 
schließt eine eigene Lebenserkenntnis 
an: «Für mich gibt es kein Dilemma, ich 
will nur bleiben».

Der Gedichtband, wurde gleich nach 
seinem Erscheinen im Kulturreferat 
Omsk vorgelegt. Dort wurde dann die 
Bitte, bei der Veröffentlichung des ge­
planten umfangreichen Werkes zu 
helfen. In dem viele rußlanddeutsche 
Dichter und Schriftsteller vorgestellt 
werden sollen, positiv aufgenommen 
Auch die Vertreter der deutsch-rus­
sischen Regierungskommission zeig­
ten Interesse für diese Idee So wer­
den gegenwärtig Werke und Materia­
lien zusammengetragen, die in den 
großen Sammelband einfließen sollen 
Die Initiatoren des Verbandes wie auch 
der Buchidee bereiten parallel dazu 
ihren zweiten Kongreß vor Die ruß­
landdeutschen Schriftsteller wollen 
sich noch in diesem Jahr in der Nähe 
von Moskau treffen.

Sprachführer
J^ussischknsnchisch-deucsch 

^/erfaßt von ^^onstantin Ehrlich/ ^YFjuchtnr ^J^asbekow und ^anikina

Sohn seines
Der Schöpfer alles Lebenden war ihm auffallend 

hold, indem er ihn großzügig mit allem bedachte - 
mit vielseitigem Talent, markantem Äußeren, 
klangvoller Stimme, gesellschaftlichem Tempera­
ment, persönlichem Scharm und der Gabe künst­
lerischer Vollendung.

Er ist sozusagen ein Glückspilz, ein Außerwählter 
unter den Erdensöhnen.

Weltweit ist er hauptsächlich als Poet und Per­
sönlichkeit des öffentlichen Lebens bekannt.

Darüber hinaus ist er ein glänzender Linguist, 
Turkologe, Geschichte- und Kulturforscher. Und auf 
all diesen Gebieten zeigt er sich außergewöhnlich, 
gewichtig, originell.

Vaterlandes
Abai sagte: Sei nicht Sohn deines Vaters, sei Sohn 

deines Vaterlandesl
Olshas ist einer von diesem ruhmvollen Schlag.
Er behauptet unermüdlich die großen Wahrheiten: 

die Welt ist ein Ganzes, die Kultur ist ein Ganzes, ein 
jedes Volk hat seinen würdigen Beitrag zur Welt­
zivilisation geleistet, wir alle sind Kinder dieser Erde.

Kein Ost, kein West - nur zwei Söhne eines Vaters! 
Olshas wird nun 60. Er ist voll Kraft, Energie, Ideen, 

Liebe. Und er ist nach wie vor schön. «Wie ein Gott - 
so schön hat ein Poet zu sein», hat er einmal gesun­
gen.

Meine aufrichtigen Gratulationen zu seinem 
Ehrenjübiläuml Gerold BELGER

Olshas SULEJMENOW

Erde, Danke dem Menschen
Aus einem Poem

Juri Gagarin gewidmet

Ja, ich liebe dich, Leben,
^br dein Blühen,

»n Rasen, 
aein Ringen. 
Ja. ich liebe dich, Leben, 
fürs Gewaltige 
und fürs Geringe, 
für die Lust der Bewegung, 
den Bann der Beschränkung, 
das Wagnis.
Ja. ich liebe dich, Leben,
für die salzige Brandung des Kaspis. 
Wir bestehen, wir Menschen, aus 

Eiweiß 
und ein bißchen Seele dazu, 
doch das Eiweiß verrät uns -

und dis Seele von Zeit zu Zeit. 
Ernstlich gut sind wir, 
ich und du, 
bleiben wir 
auf dem ganzen Planeten 
zu zweit. ‘
Ja. ich liebe dich, Leben, 
für der Abschiede Treue und Wollust, 
ja, ich liebe dich, Leben, 
für die fraulichen Arme Valjas. 
Ja, ich liebe dich, Leben, 
wenn mir Kerls auf die Schulter 

schlagen.
Und ich bin dein Soldat.
und drum weiß ich, ich muß dich wagen. 
Die Verliebten, Valja,

blicken auf zu den Sternen seit je. 
Und da ist uns so seltsam - 
alle
schweben sie fort in der Höh 
Fliegerfrauen, Valja, 
kennen nie die Frage
«Wann?»
Deine Blicke, Valja, 
fühlt am Himmel dort

mancher Mann.
Und er weiß, wem der Gruß gilt, 
wenn er mit den Tragflächen winkt. 
Aprilbahnen, zahllos

Keine,
die zum Gipfel Gagarins dringt. 
Als steige inmitten der Steppe 
in den Himmel ein Pik von Granit, 
um den selbst der Adler verzweifelt 

. nur die Ehrenruridèv£leht.
I Ja1 ' -

*i Heisse Stunde
Aber was für eine Frau!
Liegt schlümmerübermannt, 
wo der satte Hummel surrt 
an des Wassers Rand, 
beide Arme lässig in den Klee gewühlt 
und die Brust von Sonnenflecken bunt umspielt.

Leise komme ich den Bach entlang, zu Pferde 
Was für eine Haarpracht aüf der feuchten Erde! 
Selbst mein alter Schimmel 
blickt verstört hinweg.
Auf der Brust dort handbreit 
dieser Sonnenfleck.

* * *

Betpak-Dala,
wie stets so nackt und öde,
daß ich mich schäme, dem Pferd ins Aug zu 

schaun.
Vor Hunger
ist es abgestumpft und blöde.
es blickt zurück,
es fühlt nicht mehr den Zaum.
Dich kreuzt kein Pfad,
Betpak-Dala,
du Hölle
Wie teuer dir doch die Kasachen zahlten, 
dir, Wüste
von der Schwelle bis zur Schwelle!

Die hundert Wege 
führten nur zum Alten. 
Still lösten Väter sich und Söhne ab, 
die Sättel waren fest, bequem und breit, 
und die Bewegung, gleichgültig und knapp, 
trug einschläfernd 
den Reiter durch die Zeit.
Hoch überm Haupt
ein Stein in Weißem Glühen,
die Wüstenei, sie rast und stöhnt.
Die Hufe stampfen. Gelbe Flammen sprühen 
aus weißem Lehm.

im Gras voll Herbstduft
fühlen wir uns wohl

Wie still es ist!
Mit dir erfüllt mich Reinheit 

wie unsern heimatlichen Strom hier, den Tobol 
Es fluten rote Regen an den Bäumen nieder, 
der Gräserteppich

wird im Blut des Laubs erstickt.
Denk ewig dran,

wie glückselig uns in die Augen 
der Grashüpfer von seinem Halm geblickt 
In meinem Zauberwald ist nichts verfeindet 
Still machen Sonnentupfen ihre Runden. 
Die Ameise erklimmt wie einen Bergsteg 
dein Handgelenk.
Steigt ab.
Und ist verschwunden
Die Vögel tirilieren etwas Namenloses, 
und hinter allem des Tobols gewaltige Ruh. 
Was wäre, wär nicht er?

Ich weiß nicht, weiß nicht...
Was wäre, wären wir nicht, ich und du?
Wer je dir ähnliq^i,

sei mir immer heilig.
Die weißen Bäume will ich all mein Lebtag 

hüten.
Und jedesmal

bei unserm Wiedersehen 
soll dich umfangen eine Welt von Güte. 
Was wäre, wären hier nicht diese Augen, 
von wundem Licht durchflossen, heller Qual? 
Ein jedes Mal

mußt du mich lieben, Liebste.
als wäre es
das allerletzte Mal.

* ★ *

Endlich!
Hei, wilder Sommerregenguß, 
du große Wassersinfonie in Dur!
In meinem Garten schwillt ein junger Fluß, 
und mit ihm ficht 
ein trockner Obstbaum nur.
Die Ahorne,
ins Erdmaul Wurzeln fest gestopft wie Knebel, 
drehn rasend ihre flinken Stämme^
Wo Himmelsstücke lachend durch die Fenster 

schweben,
sind
Säulen, Arme, Ströme
zwischen Erd und Himmel i
in der Klempie!
Wir selbst sind Wolkenbrüche - 
heute 
dabei in allem, und mit ganzer Seele! 
Macht, Leute, mit! Trinkt, singt, 
ihr Leute, 
weil Himmel und Erde sich vermählen!

Im Gras
So oft sind wir im Wald dort drüben 

beieinander,

As te obitscham
Berauschender als schwarzer Wein, 
als Augentiefe -
mir ist sie Harmonie allein,
die nie mich riefe.
Ein Schritt, der mich von Freiheit trennt - 
den sie schon machte
Wo sie das Allerletzte kennt, 
das ich nur dachte.
Ich nannte nur das erste Verb, 
das sie schon beugte.
Daß uns der Wein, so schwarz und herb, 
zutiefst erleuchte!
Wir streben herber Schwärze zu, 
uns auszuströmen.
Mich braucht die Tat, drin ich und du, 
Form anzunehmen.
Drum ist es einzig meine Schuld, 
nicht zu bestehen,
drum ist es einzig meine Schuld, 
wenn nichts geschehen,
drum meine Schuld, wenn ich den Ruf 
dir schuldig bliebe:
As te obitscham,
as te obitscham,
ich liebe, liebe.
In meinem Blut ein Kugelspiel 
von Himmelsreichen,
mich würgt das schwellende Gefühl, 
Erfüllungszeichen.
So sag «As te obitscham!» leis, 
sag du es auch.
Reich mir die Hand nur zum Beweis 
nach unserm Brauch.

Cnopr 
Cnopr

HAaBaHHeM

(aAbnHHH3MOM)

(aAbnHHH3MMeH) 

aiiHaAbicaM

Schwimmen

(Bergsteigen)

Sport ja Sanima'jus' men 3ü§ummen MaÜH uinopT HCT

c 1 pla'waniim (alpiniSmen) ajnalysam UIBHM3H

Kaxwe [ACTHne Ci3Ain pecnyÖAHKaAa Welche (Sommer- (al'pini'§mam) (63pKurraHT3H)
(3HMHHe)] BHABI x,aHAaH (?Ka3Fbi (Winter-)] Sportarten

cnopra nonyAnpHti (xjJCK,bi)| cnopT sind in Ihrem Land
3aHHMaiOCb... MeH... aHHaAbicaMbiH Ich beschäftige mich

B Bauieü pecnyöAMKe? TypAepi Kenipex populär?
mit..

kaki'i (l'etnii(simnii)] TapaAraH ? ja Sanima'jus'... mën... aj nalysamyn HXb 63UI34>THr3 MHXb
wi'dy spo'rta siSding respublikada B3AbXe (3OM3p-(BHHT3p-)]

MHT...
papul'a'rny w Xandaj (3a§gy(kysky)] mnopTa:pTeH 3hht hh -

wa'schyj rispu'bliki sport türleri kengirek u:p3M AaHT nonyA3:p
MOTOCnOpTOM MOToenop-meH Motosport

taralgan motaspo'rtam motosportpen MO.TOUinopT
y Hac AtoöflT wrpaTb

B XOKKefi C MMHOM Bi3Ae KeöiHece Aorrrbi Bei uns spielt man gern rOpHOAblJKHbIM Tay uiaHFbicbi alpinem Skisport

XOKKen OHbIHblH Eishockey mit Ball cnopTOM cnopTbiMeH
u nas l'ub'a't igra't' )KaK,cbi KopeAi btède 6 an yHC uinniAbT MaH gomaly'3nym tau schanggysy aAbnn:H3M uiH:uinopT
f chak'e'jj s miöo'm köbinese dopty chokkej repH aücxoKeH mht 6a\b spo'rtam sportymen

ojynyn 3aksy köredi

H 3aHHMaiocb MeH rHMHacTHKaMeH Ich turne
Ceürac nonyAHpHa K,a3ipri Ke3Ae caAax, Bejiebt ist jetzt das

rHMHaCTHKOH aMHâAblCa-M

CTpeAböa H3 Ayxa TapTy Ken TaparaH Bogenschießen ja sanima'jus' men gimnastikamen HXb TypH3
siöa's papul'a’ma kasirgi kesde sadak 63AH:rrr hct hctöt Aac ' gimna'stikaj ajnalysam

stril’ba' is lu'ka tartu keng taragan 6o:reHinH:ceH

T HMHaCTHKa-KpaCHBblH THMHacTHKa- cnopTTbin Das Turnen ist eine

AAbriHHHCTbl AIOÖHT AAbnHHHCTep iAe Die Bergsteiger lockt
BHA cnopra OACMi Typi schöne Sportart

KpacnByio npnpoAy AAaTaybiHbiH eceM die Schönheit der Natur gimna'stika-krasi'wyj gimnastika- sporttyng Aac TypHSH hct aiiHS

3anAHHCKoro AAaTay TaÖHFaTbiH yHaTaAbi des Sailialatau an wit spo'rta ademi türi uie:H3 uinopTa:pT

al'pini'sty l'u'b'at alpinister ile ah: öspKHiTaHrep aokt

krasi'wuju priro'du alatauynyng asem ah: me:HxaHT a3P HaTy:p Bbi 3aHHMaeTecb Ci3 cnopnieH Treiben Sie Sport?
sai'lijskawa alata'u tabigatyn unatady A3p 3aHAMaAaTay aH cnopTOM? aHHaAbicacbi3 6a?

wy sanima'itis' sis sportpen TpanösH 3h: uinopT

B AAMaTbi MHoro AAMaTbiAa •In Almaty muß es viele . spo'rtam ajnalysasys ba

aAbnwHHCTOB, BeAb aAbnHHHCTep Ken Bergsteiger geben, weil i

P&AOM ropbi nibiFap, eÖTKeHi MyHAa da Berge in der Nähe
H He cnopTCMeH, ho Men cnopnubi Ich bin kein Sportler,

Tay MaK,biH foh sind AK) 6 AlO cnopT eMecniH, öipax, aber ich habe Sport
w almaty' mno'ga almatyda alpinister hh aAMaTbi Myd sc cbH:Ae

' •*'  '' ~ 3)rj _. 9il> b IC(-11'. *•  .. • 1.1. i' : èeb uqiusiälü- cnopTTbi 7KaK,CbI gern
al'pini'staf, köp schygyr, öjtkeni öspKniTaHTsp re:Ö3H,

KepeMiH

w'et' r'a'dam go'ry munda tau 3akyn goj BaHAb aö: ösprs hh Aap ja ni sparzm'e'n, no men sportschy HXb ÖHH KaHH

H3:e 3HHT lubl’u' sport emespin, birak sportty umopTAep, a:6sp HXb

3aksy köremin xa:6s uinopT rspH

ECTb AM nOOAH3OCTH >KaK,biH ^epAe Gibt es in der Nähe ein

aAbnMHMCTCKHe aAbnHHHCTep Aarepi Bergsteigerlager? KaxoH Baui AioÖHMbin Ci3 cnopTTbiH K,aH Was ist Ihre

Aarepfl? 6ap Ma?
BHA cnopra? TypiH >KaK,Cbi xepeci3? Lieblingssportart?

jest' li pabli'sasti 3akyn 3 erde alpinister rn:nT sc hh A3p H3:e aöH kako'j wasch si§ sporttyng kaj türin Bac hct H:ps
al'pini'sskii lagir'a' lagen bar ma öspKurraHrspAarsp l'ubi'myj wit spo'rta 3aksy köresiS ah : 6 AHHrc ui nopTa: pT

B Ka3axcTaHe K,a3aK,CTaHAa In Kasachstan gibt es H Hrpaio... MeH... OHHaHMblH Ich spiele...

OHeHb pa3BWTM cnopTTbiK, KypecTin viele nationale Arten im 
1 ja igra'ju... men... ojnajmyn HXb uiiih:a3...

HagnoHaAbHbie yATTbiK, TypAepi eTe Ringen

BHA bl CnOpTHBHOM >xaK,Cbi AaMbiFaH
B TeHHHC TeHHHC Tennis

öopböbl ► f te'nis tennis T3HHC

f kaSachsta'ni o'äin' kaSakstanda sporttyk hh Ka3axcTa:H hcitt sc

ra'èwity nazyanaTnyi küresting ulttyk türleri $H:Ae HaijHOHa:Ae aipTSH B 4)yr6oA (JiyTÖOA Fußball

wi'dy sparti'wnaj öte 3aksy damygan HM pHHTSH f futbo'l futbol 4>yc6aAb

bar'by'

B BOAeHÖOA BOAeHÖOA Volleyball

Bbi MHTepecyeTecb Ci3 cnopTx,a Interessieren Sie sich für f walijbo'l woleibol BOAenöaAb

cnopTOM? K,bi3biFacbi3 6a? den Sport?

wy intirisu'itis’ sii sportka ky§ygasy§ HHTSpSCHipSH 3HI 3HXb Bbi HrpaeTe b Ci3 uiaxMaT Spielen Sie Schach

spo'rtam ba <])io:p ash uinopT uiaxMaTbi (B (ÖaAMHHTOH) OHHafiCbI3 (Federball)?

ÖaAMHHTOH) ? 6a?

H MHTepecyiocb >KaAnbi cnopTTbi Ich interessiere mich für wy igra'iti f si§ schachmat mnH:A3H 3h: uiax

cnopTOM, KJJ3bIK,TaF.aHbIM den Sport, aber treibe scha'chmaty (f (badminton) ojnajsyS (4>3.A3p6aAb)

HO He 3aHHMatOCb ÖOAMaca, 63iM keinen Sport badminto'n) ba

HM UiyFblAAdHÖaHMblH

ja intirisu'jus' 3alpy sportty HXb HHT3p3CH:p3 MHXb 51 hach cnopTHBHoro MeH... cnopT Ich gehöre zum

spo'rtam, no kySyktaganym c])io:p A6H uinopT, a:6sp oömecTBa... K,OFaMbiHbin MyuieciMiH Sportverein...

ni ianima'jus' im bolmasa, ö§im TpaHÖS KaHHSH UinopT ja él'en sparti'wnawa men... sport HXb rsxe:p3 gyM

schugy ldanbaj myn o'pschCistwa kogamynyng iunopTc|)3paHH...

müschesimin

BoAbiue Bcero MeHH MeHi acipece JxeniA Am meisten interessiert

HHTepecyeT aTAeTHKa mich die Leichtathletik «BypeßecTHHK» «BypeBecThHK» «Burewestnik»

AerKaii aTAeTHKa K,bI3bIK,TbipaAbl «buriwe'snik» «burewestnik» «öypeBecHHK»

bo'l'schy fsiwo' meni asirese 3engil aM MaftcTSH HHTepecH:pT

min'a' intirisu'it atletika kySyktyrady MHXb ah: AaHXbTaTAe:THK «ÄHHaMO» «ÄHHaMO» «Dynamo»

l'o'kkaja atl'e'tika
«dina'ma» «dinamo» «AIOHaMO»

3aHHMaiOCb MeH »Y3yMeH Mein Sport ist

(Fortsetzung. Anfang Nr. 1-18) (Fortsetzung folgt)
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nOHEflE/ILHHK
13 M3H

OPT

7.00 «TeAeyTpo». 10,00 Hobocth.
10.15 «CexpeT TponHKaHKH». TeAe- 
cepHaA. 11.05 «nycTb BcerAa öyAeT 
3aBTpa». MyaHKaAbna« nporpaMMa. 
12.00 «HeAOBeK n 33koh». 12.30 

«YraAafi mcaoahio». 13.00 Hobocth. 
13.10-13.50 B stpnpe TCAepaAHOKOM- 
naHHH «Mhp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«texpeT TponHKaHKH». TeAecepnaA.

20.10 «Mac üHK». 20.35 «YraAafi 
MeAOAHK)». 21.05 «Mbi». AßTOpCKaB 
nporpaMMa B. Ilo3Hepa. 21.45 «Cno- 

xofiHofi hohh, MaAbimH!» 21.55 PeK­
AaMa. 22.00 BpeM«. 22.35 PeKAaMa. 
22.40 OaHTacTHHecKHfi cepnaA 
«BupTyaAbHa« peaAbHocTb». 23.40- 
00.20 TeaTp + TV. lOpHft Aioöhmob.

poccim
7.30-9.00  ATB. 21.00 Beern.
21.20 PeKAaMa. 21.25 «CaHTa- 
Bapöapa». TeAetpHAbM. 22.20 

PeKAaMa. 22.25 TeAeKaHaAy 
«Pocchh»- 5 AeT. 22.55 PeKAa­

Ma. 23.00-23.40 BecTH.

TAH

7.00 «ToproBbifi p«A: o6T>HBAe- 
HHfl, peKAaMa». 7.10 YTpeHHne 
hobocth MTV. 7.30 TeAexypHaA 

«O pa3HOM». B nporpaMMe: «Kpa- 
coTa H 3AopoBbe», «Five strikes».
8.30-14.00  Tex. npotpHAaKTnxa. 

14.00 «ToproBbifi p«A: oö^HBAe- 
HHH, peKAaMa». 14.10 AneBnue 
hobocth MTV. 14.50 «ToproBbifi 

p«A: oßiABAeHHA, peKAaMa». 
15.00 3ße3AM MHpoBoro khho. 
Aa"6k BOAAyHH B apMeftCKOM Ae­

TeKTHBe «CepaH tpopMa». 18.00 

«ToproBbifi p«a: oßiflBAeHHji, 
peKAaMa». 18.10 ßoeBoe Hcxyc- 

CTBo. «KyAaK CeBepHofi 3Be3Abi».

19.50 «ToproBbiH p»a: oöiiHBAe-« 
HHH, peKAaMa». 20.00 Be'iep ko- 
MeAHH. Ayn Ae OioHec h ßypBHAb 
B (pHAbMe «WHcneKTop-pa3HHR».

21.50 «ToproBbiH p«A: oöihbac- 
HHfl, peKAaMa». 22.00 TeAexyp­

HaA «O pa3HOM». B nporpa.MMe: 
«KyH Ti3ÖeK», «3xo ahh», «Top­
roBbiH p«A: oö’bHBAeHH«, peKAa­
Ma», «TAN-Sport». 23.00 3xpaH- 

B3pOCAbIM. >KaH-KAOA BaH AaMM 
B öoeBHKe «BHe3anHafl cMepTb». 

01.00 «ToproBbifi p«a: oöi>HBAe- 
HHfl, peKAaMa».01.10 ripHKAlO- 
qeHMeCKHH (J)HAbM «EaHAHTCKaJl 
CnpaBeAAHBOCTb».

TBM

7.00 nporpaMMa «OpoHTpaH- 
Hep3» (CIBA). 7.35 MyAbTinoy.
8.10 nporpaMMa «OTnycK b 

CUJA». 8.35 «ApryMeHTbi h 4>aK- 
Tbi». 9.05 TeAecepnaA «SAbAopa­

AO». 17.55 ßH3Hec-KOMnac. 18.00 
nporpaMMa «HpeAnpHHHMa- 
TeAb». 18.20 ApryMeHTbi h tJjaK- 
Tbi. 18.40 «PenopTep.f «Aspo- 
nopT». 18.55 MyAbT(|)HAbM. 19.05 

TeAecepnaA «AeTaiomne aokto- 

pa». 20.00 TeAe3Kcnpecc. 20.20 
TeAecepnaA «ÄHHacTHH». 147-« 
cepn«. 21.20 «TBO3Ab». MnxanA 
ßoBpcKHH. 21.30 TeAeaKcnpecc.

21.55 PeTpocneKTHBHbin nom 
(JjHAbMOB c ynacTneM MnineAb 

n^afit^tpep. ncHxoAorHHecKa« 

ApaMa «OnacHue mmcah». 23.00 
Ayuma« HHiJjopMaijnoHHa« AecHT- 
Ka. 23.20 npoAOAXenne (JiHAbMa 
«OnacHbie mhcah».

TOTEM

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHfl». 8.30 Ulefi^ 

nnnr, My3biKa, MyAbTtjjHAbM. 

9.00 Mac cepnaAa. «Tbhh 

nnKC». 24-h cepn«. 10.00 Ap- 

MHA rOMHaiilBHAH B KOMeAHH 

«AaeHaAUaTb cTyAbeB». 12.30 

«HHtfopMÖiopo». 13.00 HTB. 

«Wtoth». 14.20 HTB. «BepHn- 

cax HAbH Pe3HHKa». 15.00 Tex. 

nepepbiB. 17.50 nporpaMMa, 

peKAaMa. 18.00 MyAbTtfiHAbM.

18.15 O. ßacHAambhah b 4>HAb- 

Me «OceHHHfi MapacpoH». 19.45 

«OopMyAa C». 20.00 nporpaM­

Ma «BHK». 20.20 Hac cepnaAa. 

«Tbhh n n k c ». 25-« cepn«.

21.20 HTB. OyTÖOAbHbiÂ KAyö.

21.50 PeKAaMa, Mysuxa. 22.00 

HTB. «CeroAHfl». 22.35 TepoA 

AH«. 23.00 Mnp khho. «Ham ro- 

p o A o K » (CUJA). 01.00-01.35 

HTB. «CeroAHH».

BTOPHHK
14 Man

OPT

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth.
10.15 «CexpeT TponHKaHKH». 11.05 
«Mbi». AßTopcKa« nporpaMMa B. 

no3Hepa. 11.50 «CMexonaHopaMa».
12.15 «noneMy y Hocopora inxypa b 
CKABAKäX». MyAbT(|)HAbM. 12.30 

«YraAafi MeAOAHK)». 13.00 Hobocth. 
13.10-13.50 B stfcnpe TeAepaAHOKOM- 

naHH« «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«CeKpeT TponHKaHKH». TeAecepnaA.
20.10 «Hac nHK». 20.35 «YraAafi 
MeAOAHK)». 21.05 «TeMa». 21.45 
«CnOKOÜHOH HOHH, MaAblUIHl» 22.00 
BpeM«. 22.40 «Bbi6opbi-96». 22.50- 

01.55 Mnpoßa« npeMbepa. «3oao- 
Ta« naAbMOBa« BeTBb» KaHHCKoro 
4>ecTHBaA«-95. 0HAbM «noAnoAbe».

POCCIIH
7.30-9.00  ATB. 21.00 BecTH.
21.20 PeKAaMa. 21.25 «CaHTa- 
Bapöapa». TeAetpHAbM. 22.15 

PeKAaMa. 22.20 «TopoAOK».
22.50 Pe'KASMa. 23.00-23.30 

BecTH.

TAH

7.00 «ToproBbiH p«a: oö’bHBAeHH«, 
peKAaMa». 7.10 YTpeHHne hoboc­
th MTV. 7.30 TeAexypHaA «O 

pa3HOM» (noBTopV 8.30-14.00 Tex. 
npo(})HAaKTHKa. 14.00 «ToproBbifi 

p«A: oö’bHBAeHH«, peKAaMa».
14.10 AneBHbie hobocth MTV.

14.50 «ToproBbiH p«A= oöi>«BAe- 
hhh, peKAaMa». 15.00 Aa« noK- 

AOHHHKOB HHAHÜCKOrO KHHO. PeK- 
xa B MeAOApaMe «Enje OAHa 

CB«3b». 18.00 «ToproBbiH p«A‘- 
oö'bHBAeHH«, peKAaMa». 18.10 

3Be3AM pOCCHHCKOrO KHHO. ÄAeK- 
caHAP Aöayaob H MapHHa-HeeAo- 
Ba B KpHMHHaAbHon APaMe «Tio- 

peMHbiü poMaH». 19.50 «Topro­
BbiH p«a: oö'bHBAeHH«, peKAaMa». 
20.00 Besep komcahh. HnxoAafi 

KapaneHUOB b tJiHAbMe «YAaun 
BaM, rocnoAa!» 21.50 «ToproBbiH 

p«A: oö'bHBAeHH«, peKAaMa». 
22.00 TeAexypHaA «O pa3HOM». 
B nporpaMMe: «KyH Ti3öeK», 

«3xo AH«». «ToproBbiH p«A: oöt>- 
«BAeHHH, peKAaMa», «B Mnpe yB- 
AeneHHH». 23.00 3KpaH-B3poc- 

AbiM. >KaH-KAOA BaH A^mm b ho- 
bom öoeBHKe «npnKAioneHne». 

01.00 «ToproBbiH p«a: oö’bHBAe­
HHH, peKAaMa». 01.10 AeTeKTHB 

«WcTopn« O. A«- CHMncoHa».

TBM

7.00 Aynina« HHcJjopMaijHOHHa« A,e- 
cHTKa. 7.20 TeAesKcnpecc. 7.50 Ayu- 
uia« HHtt>opManHOHHan AecHTKa. 8.10 

TeAesKcnpecc. 8.35 Aynman HHtJjop- 
MaRHOHHa« AecHTKa. 9.05 TeAecepn- 
aA «3AbAopaAO». 17.50 ßH3Hec-KOM- 
nac. 18.00 3aMeTKH H3 WepycaAH- 

Ma. 18.25 ryMaHHTapHbie hobocth.
18.35 My3biKaAbHbift TafiM-ayT. 18.40 
OCTpOCIOXeTHblfi (|)HAbM «AßOÄ- 

hhk». 20.00 TeAesKcnpecc. 20.20 
TeAecepnaA «AnHacTH«». 148-« ce- 
pn«. 21.15 «Bot oh KaKofi» (BaxTaHr 
ÜHKaöHA3e). 21.30 TeAesKcnpecc.

21.55 nporpaMMa «Apnoe». 22.25 
PeTpOCneKTHBHblfi nOKa3 IpHAbMOB 
c yqacTneM MnineAb n4)afi4>4)ep. 

MsAa rnöcoHa, KypTa PacceAa b 
AeTeKTHBe «OmeHHbift paccßeT». 
23.00 AyHiua« HHC^opMaunoHHa« 
AecHTKa. 23.20 npoAOAJKeHne c^HAb- 
Ma «OrHeHHbift paccßeT».

TOTEM

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 HTB. 

«CeroAHH». 8.30 HTB. <DyTöoAbHbiH 

KAyö. 9.00 Mac cepnaAa. «Tbhh nnxc».

25-h cepn«. 9.55 MyAbTC^HAbM «Kpy'» 

rocBeTHoe nyTemecTBne KoTa b ca- 

norax». 10.55 Ahho BeHiypa b KOMe- 

AHH «ßopyc-cexpeTHbifi areHT». 12.45 

««DopMyAa C». 13.00 TeAextypHaA 

«HeMeijKa« BOAHa». 13.30 HTB. «Bpe- 

MeHKO». 14.00 XeHCKHe HCTopnn. 

«CocTOHTeAbHa« MeHiRHHa». 14.30 

MyAbT4)HAbMbi. 15.00 Tex. nepepuB.

17.50 nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 

MyAbT(|)HAbM. 18.10 npeMH« «Oc- 

Kap». ßepT AaHKacTep b cJiHAbMe 

«AsponopT». 20.20 Mac cepnaAa. 

«Tbhh nnKC». 26-n cepn«. 21.20 

«Kpyrbie aBTOKaTacTpo<t)U». 21.50 

My3biKa, peKAaMa. 22.00 HTB. «Ce- 

roAHR». 22.35 TepoA a>i«. 23.00 Pery- 

A«pHue MaTHH HXA. «KyöoK Oren- 

ah». HeTBepTbcpnuaA. 01.00-01.35 

HTB. «CeroAHH».

CPEflA 
15 Man

OPT

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth.
10.15 «CexpeT TponHKaHKH». TeAe- 
cepnaA. 11.05 «TeMa». 11.50 «B 

Mnpe MHBOTHbix». 12.30 «YraAaü 
MeAOAHio». 13.00 Hobocth. 13.10-
13.50 B 3(j)npe TeAepaAHOKOMnann« 

«Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 «CeK­
peT TponHKaHKH». TeAecepnaA.

20.10 «Mac nnK». 20.35 «YraAaü 
MeAOAHio». 21.05 «napHMCKHe Taü- 
Hbi 3. P«3anoBa». Bphmht ßapAO. 

21.45 «CnoKoAnott hohh, MaAhiinn!»
21.55 PeKAaMa. 22.00 BpeM«. 22.35 
PeKAaMa. 22.40 «Buöopbi-96». 22.50 
Hnna PycAaHOBa n BAaAHMnp Hßa- 

uioB B öoeBHKe «PyccKHe öpaTb«». 
00.15-00.45 Hoßbie oöbiBaTeAH.

POCCHH
7.30-9.00  ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
PeKAaMa. 21.25 Bbiöopbi-96. 21.40 

«CaHTa-ßapöapa». TeAe<|)HAbM.
22.30 CaM ceöe pextnccep. 23.00 
BecTH. 23.30 Bbiöopbi-96. 23.45-

23.50 PeKAaMa.

TAH

7.00 «ToproBbiA p«A: oö’bHBAeHH«, 
peKAaMa». 7.10 YTpeHHne hobocth 
MTV. 7.30 TeAeMypHaA «O pa3HOM» 

(noBTop). 8.30 YTpeHHne hobocth 
MTV. 9.00 CTpaHa MyAbTAaHAH«.
10.50 «ToproBbift p«a: oö’bHBAeHH«, 

peKAaMa». 11.00 ßoeBoe ncKyccTBO. 
A«eKH MaH B npHKAIOHeHHeCKOM 

4)HAbMe «YAap moahhh». 12.50 3ße3- 
AM acTpaAH. «Rolling Stones Live». 
14.00 «ToproBbiH p«a: oö’bHBAeHH«, 
peKAaMa». 14.10 AHeBHbie hobocth 

MTV. 14.50 «ToproBbiH p«A: oö’bHB- 
AeHH«, peKAaMa». 15.00 «Aynmne 
MOMeHTbl YHMÖAAOHa». 16.10 3tot 

cfcaHTacTH’iecKHH Mnp. «Marn« As_ 
BHAa KonnepcpHABAa». 17.00 AeKiin« 

A*eMMca  AoöcoHa «BocnnTaHne 
CBoeBOAbHoro peöeHKa». 18.00 «Top­

roBbiH p«a: oö’bHBAeHH«, peKAaMa».
18.10 3ße3Abi coBeTCKoro khho. K 56- 
AeTHIO CßeTAaHbl CßeTAHMHOH-pO- 
MaHTHHecKa« ApaMa «AjoÖHTb». 19.50 

«ToproBbiH p«a: oö'bHBAeHH«, peKAa­

Ma». 20.00 OHAbM «ßpHAAHaHTOBa« 
pyxa». 21.50 «ToproBbiA p«A: oö'bHB­
AeHH«, peKAa.Ma». 22.00 TeAexypHaA 
«O pa3HOM». 23.00 3KpaH-B3pOCAblM. 

raHrcTepcKHH TpnAAep «Boahhoü 
ABHraTeAb». 01.00 «ToproBbiH p«a: 
oö’bHBAeHH«, peKAaMa». 01.10 Eocbhk 

«MyOKHHHa H3 CHOB».

TBM

7.00 Aynina« HHtpopMaunoHHa« Ae­
cHTKa. 7.20 TeAesKcnpecc. 7.50 Ayn- 

rna« HHCpopMaijnoHHaH AecHTKa.

8.10 TeAesKcnpecc. 10.36 Aynman 
HHtpopMaitHOHHa« AecHTKa. 9.05 
TeAecepnaA «SAbAopaAO». 17.50 

ßH3Hec-KOMnac. 18.00 «TyMÖa- 
lOMÖa». AeTCKan MyAbTnporpaMMa. 

19.00 TeAecepnaA «AeTatomwe aok- 
Topa». 20.00 TeAesKcnpecc. 20.20 

TeAecepnaA «AwHacTHH». 149-« ce- 
pnH. 21.10 noAHTSKcnpecc. 21.25 

My3biKaAbHbin TafiM-ayT. 21.30 Te­
AesKcnpecc. 21.55 nporpaMMa o 
ToAAaHAHH «MyjKHe 3Aecb He xo- 

AHT». 22.25 PeTpocneKTHBHbiH no- 
Ka3 (pHAbMOB c yMacTHeM MnineAb 
nepanepepep. TaHrcTepcKaH KOMe- 

AHH «3aMy)KeM 3a Macpnen». 23.00 
AynmaH HHcpopMannoHHaH AecHTKa.
23.20 npoAOAMeHHe tpHAbMa «3a- 
MyxceM 3a Maipnefi».

TOTEM

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 HTB. 

«CeroAHH». 8.30 UleftnHHr, MyabiKa, 

MyAbTtpHAbMbi./9.00 Mac cepnaAa. 

«Tbhh Hhkc». 26-« cepn«. npnKAio- 

HeHHeCKHÜ CpHAbM «3aKOH nyCTbIHH».

11.55 ßoeBHK «XapAH Asbhacoh h 

KOBöoft MaAböopo». 13.30 Pok-kom- 

MeHTapHü. «nsT Ilion BoH3». 14.10 

HTB. «BpeMeHKo». 14.40 MyAbT- 

cpHAbM. 15.00 Tex. nepepbiB. 17.50 

nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 AoAbcp 

AyHrpeH b ocTpocioxc. cpHAbMe 

«CTpeAOK». 19.45 «OopMyAa C». 

20.00 HTB. «Aor-inoy». 20.20 Mac 

cepnaAa. «Tbhh Hhkc». 27-h cepn«.

21.30 «WcKyccTBo XHTb». nporpaM­

Ma Aapncbi MaKapoHKHHoft. 21.50 

My3biKa, peKAaMa. 22.00 HTB. «Ce­

roAHH». 22.35 TepoA ah«. 23.00 Mnp 

KHHO. SAAeii ßapKHH B (pHAbMC 

«rpo3Hbift A*o  MopaH» (CIIIA). 

00.45 «T3OW-96». «Kto ecTb kto». 

01.00-01.35 HTB. «CeroAHH».

____ HETBEPT____
16 Man

OPT

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth.
10.15 «CexpeT TponHKaHKH». TeAe- 

cepnaA. 11.05 «napniKCKHe TaftHbi
3. P«3aHOBa». ßpHMHT ßapAO. 11.45 
«KAyö nyTemecTBeiiHHKOB». 12.30 
MyAbTcpHAbM. 12.40 «CMaK». 13.00 

Hobocth. 13.10-13.50 B scpnpe Te- 
AepaAHOKOMnaHHH «Mnp». 19.00 
Hobocth. 19.20 «CeKpeT TponHKaH­
KH». 20.10 «Mac nHK». 20.35 «CMe- 
xonanopaMa». 21.05 «Mtoöw noMiin- 
AH». H. MHKOAafiuyK. 21.45 «Cno- 
KOÜHOH HOHH, MaAbimH!» 22.00 Bpe- 

MH. 22.40 «Bbiöopbi-96». 22.50 100 
AeT KHHO B POCCHH. MyAbTC^HAbMbl 
23.20-01.10 <I>HAbM «CAyjKHAH ABa 

TOBapnnja».

POCCHH
7.30-9.00  ATB. 21.00 BecTH. 21.20 

PeKAaMa. 21.25 Bbiöopbi-96. 21.40 
«CaHTa-ßapöapa». TeAec^HAbM.
22.30 A*e>iTAbMen-inoy.  23.00 Béc- 

TH. 23.30 BwöoptJ-96. 23.45-23.50 

PeKAaMa.

TAH

7.00 «ToproBbiü p«a: oö'bHBAeHHH, 

peKAaMa». 7.10 YTpeHHne hoboc­
th MTV. 7.30 TeAe>KypuaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 8.30 YTpeHHne ho­

bocth MTV. 9.00 BoAineÖHbifi Mnp 
KHHOCKa3KH. «PoH«, AOHb pa3ÖOH- 
HHKa». 10.50 «ToproBbiH p«A: oö’b­

HBAeHH«, peKAaMa». 11.00 Aa« noK- 
AOHHHKOB HHAHHCKOrO KHHO. PaA>K 

Kanyp b MeAOApaMe «TocnoAHH 
420». 14.00 «ToproBbiH p«a: oöia- 
«BAeHH«, peKAaMa». 14.10 AneBHbie 
hobocth MTV. 14.50 «ToproBbifi 

p«A: oö’bHBAeHH«, peKAaMa». 15.00 

3Be3AM poccHHCKoro khho. Bepa 
AAeHTOBa B KpHMHHaAbHOil KOMe- 
AHH «IlInpAH-MbipAH». 18.00 «Top­

roBbiH p«a: oö’bHBAeHH«, peKAa­
Ma». 18.10 Ha npeAeAe BO3MOMHO- 

ro. AOKyMeHTaAbHbIÄ $HAbM 
«KpaHHe onacHa« 3HMa». 19.50 

«ToproBbiH p«a: oö’bHBAeHH«, peK­
AaMa». 20.00 Beuep KOMeAHH. A3H 

SiiKpoHA B 4)HAbMe «Ee3HaKa3aH- 
Hoe yÖHHCTBO». 21.50 «ToproBbiH 

P«a: oö’bHBAeHH«, peKAaMa». 22.00 
TeAejKypHaA «O paaHOM». 23.00 

CynepxHT roAa. Tom ßepeHA)Kep b 
4)HAbMe «BpeMeHHbin yunTeAb». 

01.00 «ToproBbiH p«a: oö’bHBAeHH«, 
peKAaMa». 01.10 AeTeKTHB «YcHyB- 

uiHH naccajKHp».

TBM

7.00 Ayquia« HHc^opMannoHHa« 
AecHTKa. 7.20 TeAesKcnpecc. 7.50 
Ayuina« HHcpopMaunoHHa« AecHT­

Ka. 8.10 TeAesKcnpecc. 8.35 Ayu- 
ina« MHtpop.MauHOHHa« AecHTKa. 

9.05 TeAecepnaA «SAbAopaAO».
17.50 ßH3Hec-KOMnac. 18.00 TeAe- 
MypHaA «Eßpona ceroAHH». 18.30 

My3biKaAbHbin TaüM-ayT. 18.35 
npHKAioHeimecKaH KOMeAHH «Epa- 
Bbie napHH» c ynacTneM TeoprnH 
BnuHHa, EßreHHH MopryHOBa, 

CnapTaKa MnmyAHHa, neTpa TAe- 
ÖOBa, SAHHbI ßblCTpHUKOH, Ak>amh- 
Abi XHTHeBon. 20.00 TeAesKcnpecc.

20.20 TeAecepnaA «AwHacTHH». 
150-h cepnn. 21.15 KyAbiypa Poc- 
CHH. 21.30 TeAesKcnpecc. 21.55 

«OTKpbiTan 3OHa». 23.00 Ayuuian 
HHCpopMauHOHHa« AecHTKa. 23.20 

Hobocth khho. 23.40 APaMa 
«OnacHbie cbh3H».

TOTEM

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 HTB. 

«CeroAHH». 8.30 HTB. CnopTHBHbie 

nporpaMMbi. 9.00 Mac cepHaAa. «Tbhh 

nnKC». 27-cepHH. 9.55 A°K- (J)HAbM 

«X<HBOTHbie B enopre». 10.30 «PIcKyc- 

CTBO MHTb». 10.50 AOK. CpHAbM «KpaÄ- 

HHH onacHocTb. 3nMa». 12.25 MyAb- 

TcpHAbMbi. 12.45 «OopMyAa C». 13.00 

TeAexypHaA «HeMeijKa« bqah3». 13.30 

HTB. «BpeMeHKO». 14.00 «B noncKax 

npHKAIOHeHHÜ». 14.30 «CoCTOHTeAbliaH 

xeHiijHHa». 15.00 Tex. nepepbiB. 17.50 

nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 C. Aioö- 

niHH, H. PycAaiioBa b Apa.Me «He erpe- 

AHfiTe B öeAbix AeöeAeft». 20.20 Mac 

cepnaAa. «Tbhh Hhkc». 28-h cepn^.

21.20 «nync-KAacc». 21.50 My3biKa, peK­

AaMa. 22.00 HTB. «CeroAHH». 2235 Te- 

poü AH«. 23.00 Mhp khho. CocpHH Ao- 

peH H MapAOH ßpaiiAO b cpHAbMe 

MapAb3a Cnencepa ManAHHa «rpaepn- 

HH H3 rOHKOHra» (BeAHKOÖpHTaHHH). 

01.00-01.35 HTB. «CeroAHH».

nUTHHHA
17 Man

OPT

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth.
10.15 «CeKpeT TponHKaHKH». Te- 
AecepnaA. 11.10 «Oahh Ha 
OAHH». 11.50 «Hrpafi, rapMOHb 
AioöHMa«!» 12.25 «noka bce 
AOMa». 13.00 Hobocth. 13.10-

13.50 B scpnpe TeAepaAHOKOMna- 
HH« «Mnp». 19.00 Hobocth.
19.20 «CeKpeT TponHKaHKH». Te- 
AecepnaA. 20.15 «MeAOBeK n 3a- 
KOH». 20.45 «noAe uyAec». 21.45 

«CnoKoftHoft Hom, MaAuinn!»
21.55 PeKAaMa. 22.00 BpeM«.
22.35 PeKAaMa. 22.40 «Bbiöopbi- 

96». 22.50 «AeTeKTHBHoe areHT- 
CTBo «AyHHbift cßeT». 23.55-00.40 

«B3rA«A».

poccmh
7.30-9.00  ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
PeKAaMa. 21.25 «Bbiönpafi, a to npo- 

nrpaeuib». 21.35 Bbiöopbi-96. 21.50 
«CaHTa-ßapöapa». TeAecpHAbM. 
22.40 PeKAaMa. 22.45 Bbiöopbi-96. 
23.00-23.30 BecTH.

TAH

7.00 «ToproBbiH p«a: oö’bHBAeHH«, 

peKAaMa». 7.10 YTpeHHne hobocth 
MTV. 7.30 TeAexypHaA «O pa3HOM» 
(noBTop). 8.30 YTpeHHHe hobocth 

MTV. 9.00 CTpaHa MyAbTAaHAH«. 
«Tom h Axeppn b AeTeKTHBe». 1-« 
uacTb. 10.50 «ToproBbiA p«A: oö'b­

HBAeHH«, peKAaMa». 11.00 «Hhha- 
3H-HepenauiKH» n «HnHA3H-»iepe- 
nauiKH-2». 14.00 «ToproBbiH p«a: 
o'ö’bBBAeHH«, peKAaMa». 14.10 AHeB­

Hbie hobocth MTV. 14.50 «Topro­
BbiH p«a: oö'bHBAeHH«, peKAaMa». 

15.00 «B noncKax cHera». 16.40 
CeMeüHbin sKpaH. no3HaßaTeAbHa« 

AeKijn« A^eiiMca AoöcoHa «Bocnn- 
TaHne xapaKTepa peöeHKa öe3 no- 
AaBAeHH« AHHROCTH». 18.00 «Topro- 

BbiH p«a: oö’bHBAeHH«, peKAaMa».
18.10 3tot (paHTacTHHecKHH Mnp. 
Axhm Keppn b cpHAbMe «MacKa».

19.50 «ToproBbiH p«A’. oö’bHBAeHH«, 
peKAaMa». 20.00 Beuep KOMeAHH. 

«He xouy xeHHTbc«». 21.50 «Top­
roBbiH p«a: oö’bHBAeHH«, peKAaMa». 
22.00 TeAexypHaA «O pa3HOM». 

23.00 3KpaH-B3pocAbim. ßoeBHK 
«HaAeT Ha 13 oTAeAeHne noAnnnn». 

01.00 «ToproBbiH p«a: oö'bHBAeHH«, 
peKAaMa». 01.10 AßyxcepHHHbiH 
MHCTHUèCKHH CpHAbM yxaCOB «KoA- 

AyH, HAH MepHOKHHXHHK».

TBM

7.00 Ayuina« HHc^opMaitnoHHa« 

AecHTKa. 7.20 TeAesKcnpecc. 7.50 
Ayuuia« HHc^opMannoHHa« AecHT­

Ka. 8.10 TeAesKcnpecc. 8.35 Ayu- 
ma« HHcjiopManHOHHa« AecHTKa. 

9.05 TeAecepnaA «SAbAopaAO».
17.50 ßH3Hec-KOMnac. 18.00 MyAbT-' 

4)HAbM «CTapbie 3aßeTbi». 18.10 
OcTpocioxeTHbiü öoeBHK «Ac|)ra- 
Hen». 19.50 My3biKaAbHbiH TaüM- 

ayT. 20.00 TeAesKcnpecc. 20.20 
CHHeMaHH«. 20.50 Khho-ATAC. 
Aok. 4)HAbMbi ApTaßa3Aa neAeui«- 

Ha. 21.25 My3biK3AbHbin. TafiM-ayT.
21.30 TeAesKcnpecc. 21.55 3aujH- 
Ta H öeaonacHOCTb. 22.10 PeTpo­
cneKTHBHbiH nom 4>HAbMOB c 
yuacTHeM MnineAb nct)aH4)c|)ep. 

MeAOApaMa «noAe aioöbh». 23.00 
Ayuiua« HHcJjopMannoHHa« AecHT­

Ka. 23.20 npoAOAxeHHe (JiHAbMa 
«noAe AIOÖBH».

TOTEM

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 

HTB. «CeroAHH». 8.20 UlefinnHr, 

Mysbixa. 9.00 Okho b npnpoAy.

9.10 MyAbTcpHAbM «noKaxoHTac».

10.35 Ahho BeHTypa b komcahh 

«npoujafi, noAHueficKHÜ». 12.05 

H. MopAKJKOBa, B. Thxohob b 

ApaMe «PyccKoe noAe». 13.30 

HTB. «BpeMeuKO». 14.30 >Kenc- 

Kne HCTopnn. «CocTOHTeAbHa« 

xeHmHHa». 15.00 Tex. nepepbiB.

17.50 nporpaMMa, peKAaMa. 

18.00 MyAbT4)HAbM.18.15 Be'iep 

KOMeAHH. «3ApaBCTByfi H npo- 

maft». 19.45 «(PopMyAa C». 20.00 

AAen AeAoii b $HAbMe «pcTO- 

POXHO: CMOTpHT AßTHl» 21.40 

M yA bT(j) H A b M . 21.50 My3bIKä, 

peKAaMa. 22.00 HTB. «CeroAHH».

22.35 Tepofi ah«. 23.00 PyccKHfi 

AeTeKTHB. «AßapHH-AOHb MeiiTa». 

00.40 TAac HapoAa. 01.00-01.35 

HTB. «CeroAHH».

CySEDTA
18 Ma«

OPT

9.30 OHAbM WAbH <Dp33a «BaM n ne 
CHHAocb ,..» 11.00 Hobocth. 11.10 
«Caobo nacTbip«». MHTponoAHT 
Khphaa. 11.30 «He 3eBafi!» 12.00 
«YTpeHH«« nouTa». 12.35 «Cmbk».
12.55 SpMHTax. «UepKOBHa« crapn- 

Ha». 13.20 npeMbepa nepBoro Ka- 
HaAa. Eopnc ITaothhkob b cJiHAbMe 
«OTUieAbHHK». 14.50 «ABTOMOÖHAb 
H «». 15.15 «napnxcKHe TafiHbi
3. P«3,aHOBa».16.00-16.20 Hobocth.

18.50 «3oAOTa« cepn«». Toa 1977- 
ü. «CAyxeöHbin poMaH». 1-H cepn«. 
21.45 «CnoKofiHofi ho«ih, MaAbiinn!»
21.55 PeKAaMa. 22.00 BpeM«. 22.40 

PeKAaMa. 22.45 OyTÖoA. 00.35-01.20 
«Ahh».

POCCHH
15.00 Ae^aK-ro. 15.25 X/#. 16.15 «ITm- 
AnrpHM». 17.00 Beern. 17.25 «noA3eM- 
Hbie rpoÖHHiibi Apyöbi». 18.20 X/cj) 
20.05 «fl cMeiocb, <rroö He 3anAaKan>...».
20.55 CyööoTHHH Be'iep c O. Taöaxo- 

BbiM. 22.25 X/cJ) 00.30-01.00 Beern.

TAH

7.00 «ToproBbiH p«A: oö’bHBAeHH«, 

peKAaMa». 7.10 YTpeHHne hobocth 
MTV. 7.30 TeAexypHaA «O pa3HOM» 

(noBTop). 8.30 YTpeHHne hobocth 
MTV. 9.00 CTpaHa MyAbTAaHAH«. 
«Tom h Axeppn b AeTCTBe». 2-« 

MacTb. 10.50 «ToproBbiH p«A: oö'b­
HBAeHH«. peKAaMa». 11.00 Aa« noK- 
AOHHHKOB HHAHHCKOrO KHHO. lilaUIH 
Kanyp b MeAOApaMe «npH3pauHoe 

cuacTbe». 14.00 «ToproBbiH p«A: 
oö'bHBAeHH«, peKAaMa». 14.10 AHeB­
Hbie hobocth MTV. 14.50 «Topro­

BbiH p«a: oö’bHBAeHH«, peKAaMa». 
15.00 3tot cfaHTacTHHecKHn Mnp. 

OcrpoctoxeTHbiH TpnAAep no poMa- 

Hy CTHBeHa KnHra «AaHroAbejibi». 
18.00 «ToproBbiH p«A= Oö’bHBAeHH«, 
peKAaMa». 18.10 WcKaTeAH npHKAio- 
qeHHfi. «300 cnapTaHijeB». 19.50 

«ToproBbiH p«A: oö’bHBAeHH«. peK­
AaMa». 20.00 Beuep komcahh. KeT- 

pnH XenöepH b 4)HAbMe «Tpenc 
KynrAH». 21.50 «ToproBbiH p«A: oö’b­

HBAeHH«, peKAaMa». 22.00 TeAexyp­
HaA «O pa3HOM». 23-.00 SKpaH- 
B3pOCAbIM. nnpc EpOCHaH B AeTeK­
THBe «He pa3roBapHBan c He3HaKo- 

MbiMH». 01.00 «ToproBbiH p«a: oö-b- 
«BAeHHH, peKAaMa». 01.10 KeBHH 
KocTHep H 3htohh KyHH b poMaH- 

THuecKofi APa*te  «MecTb».

TBM

8.55 ßH3Hec-KOMnac. 9.00 TeAesKc­
npecc. 9.20 Ayuina« HHc^opMannoH- 
Ha« AecHTKa. 9.45 TeAesKcnpecc. 
10.0*5  Ayuuia« HHc^opMannoHHa« 

AecHTKa. 10.30 MyAbTinoy. 11.00 M- 

nyAbc. nporpaMMa np«Moro sc^n- 

pa c EßreHHeM ßbiHKOBbiM, Hypöep- 
reHOM MaxaMÖeTOBbiM. 13.10 TeAe- 

cepnaA «IllKOAa pa3ÖHTbix cepAeij». 
14.00 My3biKaAbHbin Mara3HH. 14.30 

UleAeBpbi MHpoBoro khho. Tocnpo 
MncfcyHs b cfiHAbMe AKnpbi Kypa- 

caßbi «KpacHa« öopoAa». 17.10 Kn- 
HOMaHaM. AoKyMeHTaAbHblH 4)HAbM 
ApTaßa3Aä neAeuiHHa*  «BpeMena 

roAa»- 17.40 KoMeAHÜHoe moy 
«MacKH» Ha ceKpeTHOM oö^eKTe».
18.20 KHHOApaMa «ToAbKO He yxo- 

AH» 19.45 CKa3Ka «>KeHinnHa-«CT- 
peö». 21.55 XL-Musih. 22.15 npo­
rpaMMa «OTnycK B CUJA». 22.45 

MeAOApaMa «ßepAHHCKnn poMaH».

TOTEM

9.00 nporpaMMa, peKAaMa, jnefi- 

nHHT, MyAbT(J)HAbM, My3bIKa. 9.30 

HTB. «CeroAHH». 10.00 TeAexypHaA 

«HeMenKa« boahb». 10.30 «nynC- 

KAacc». 11.00 «P3n». 11.30 MyAbT- 

4)HAbMbi. 12.00 «OopMyAa C». 12.15 

KD. ßeAOB, O. Biiaob b komcahh
<

«CTOHHKa noe3Aa 2 MHHyTbi». 13.35 

MyAbT(|)HAbMbI. 14.00 MeAONiaHHH. 

nHTep TaöpnsAb. 15.00 KnuoMapa- 

c|)OH. B. PeArpefiB, O. UJapntt), H. 

AHApefi'ieHKO b ncTopnuecKOM 

CpHAbMe «neTp BeAHKHfi». 1-H 

HacTb. 18.10 Aok. $HAbM ^ayiuau 

MycTacJiHHofi «njHua na pyxe». 

19.00 PoK-KOMMeHTapiifi. «nsT LUon 

ßofi3». 19.35 MeAOApaMa «He Mory 

CKä3aTb «npoujafi». 21.05 MyAb- 

T(t)HAbM. 21.20 « K H(J)OPMÖ lopo».

21.50 PeKAaMa, My3bixa. 22.00 HTB. 

«CeroAHH». 22.30 «T30)W-96»: Bpy- 

'ieune narpaA roAa. 00.45 «KyKAbi». 

01.00-01.35 HTB. «CeroAHH».

BOCmCEBBE
19 Man

OPT

9.30 Tnpax «CnopTAOTO». 9.40 Kn- 
HOKOMeAH« «3eAeHbifi cpyproH». 11.00 
Hobocth. 11.15 Henyreßbie 3aMeTKH.
11.30 «nona Bee AOMa». 12.05 «Yt- 
peiiH«« 3Be3Aa». 12.55 «CAyxy Poc- 
chhI» BoeiiHbifi Kypbep. 13.25 «Wr- 
pan, rapMOHb AtoöHManl» 13.55 Pyc- 
CKHÜ MHp. 14.20 nOA 3H3KOM «Hh».
14.50 «CMexonaHopaMa». 15.25 Ce- 
pnaA «TafiHH nnpaTCKnx ka3aob». 
16.00,19.00 Hobocth. 19.20 «CuacTAH-
Bbifi cAyuafi». 20.10 «3to ömao, 

öbiAo...» A. YTecoB. 20.30 KBH-accop- 
TH. 20.59 «19.59». 21.55 Komcahh «na- 
nauiH». 23.50 (PyröoAbHoe o6o3pe»He.

00.20 «Ahah BaH«». 01.15-01.25 Ho­
bocth.

POCCHH
15.15 X/4). 16.05 «rAaAnaropbi». 17.00 
BecTH. 17.20 OyifioA 6e3 rpaHnp. 1750 
KAMn-ampaKT. 1755 «Kqacco ncropHH».

1855 Mnp AncHe«. 1950 Ko>iy Bepwib?
20.35 My3bixa Ha Aecepr. 20.45 X/<J).
22.25 y Kctouih. 23.00 «3epKaAO».

TAH

7.00 «ToproBbifi p«A: oö’bHBAeHH«, 
peKAaMa». 7.10 YTpeHHne hobocth 

MTV. 7.30 TeAexypHaA «O pa3HOM» 

(noBTop). 8.30 YTpeHHne hobocth 
MTV. 9.00 CTpaHa MyAbTAaHAH«. 
«OcBOÖOAHTe Bhaah». 10.50 «Top- 

roBHH p«a: oö’bHBAeHH«, peKAaMa». 
11.00 ßoeBoe ncKyccTBO. >Kan-KAOA 
BaH AaMM B cjjHAbMax «KpoBaBbifi 
cnopT» H «KnKÖOKcep». 14.00 «Top­

roBbiH p«A: oö’bHBAeHHH, peKAaMa».
14.10 AHeBHbie hobocth MTV. 14.50 
«ToproBbiH P«a: oö’bHBAeHHH, peK­

AaMa». 15.00 CTpaHa MyAbTAaHAH«. 
«OcBOÖOAHTe Bhaah-2». 15.45 3tot 
(jbaHTacTHHec kh fi Mnp. «KHHr- 

Koht». 18.00 «ToproBbiH pha: oöb- 
HBAeHHH, peKAaMa». 18.10 3tot cfraH- 
TaCTHMeCKHH MHp. «KhHT-KoHT 

xhb». 19.50 «ToproBbiH p«a: oö’b­
HBAeHH«, peKAaMa». 20.00 Be'iep 

KOMeAHH. Ehaa Mioppefi n A*HHa  
AaBHc B $HAbMe «ßbicTpue nepe- 

MeHbi». 21.50 «ToproBbiH p«A: oöi>- 
HBAeHHH, peKAaMa». 22.00 TeAexyp­

HaA «O pa3HOM». B nporpa.MMe: 
«KpacoTa h 3AopoBbe», «Five stri­

kes». 23.00 3KpaH-B3pocAbiM. Ap«o 

ßeppHMOp B KpHMHHaAbHOH APa>«e 
«ße3 y>ia ot opyxnn». 01.00 «Top­
roBbiH p«a: oö’bHBAeHHH. peKAaMa». 

01.10 OHAbM yxacoB «Boh».

TBM

8.55 ßH3Hec-KOMnac. 9.00 KHHOKa- 
AeiiAOCKon. EßreHHH EBCTHmeeB n 

Bhth Kocbrx b caTHpHuecKofi KOMe- 

AHH SAeMa KAHMOBa «Aoöpo noxa- 
AOBaTb HAH noCTOpOHHHM BXOA BOC- 
npeujeH». MyAbTcpHAbM. 10.20 Kn- 

HOÖAK33 TaAHHbl AeOHOBOÜ. «fl Hiijy 
KpaTuafiuiHH nyTb k cepAny 3pnTe- 

AH». EßreHHH MaTBeeB. 11.50 «Est- 
MeH HaBcerAa». X/<£ 14.05 AoMam- 

HH« 3Be3Aa. L4.20 Khho-ATAC. Aok- 
c|)HAbM «ßpnxHT ßapAO B necHe». 
16.00 CTpaHbI H KOHTHHeHTbl. 16.20 

My3biKaAbHbin TafiM-ayT. 16.25 Kn- 
HOApaMa «A4>raHeij-2». 18.05 «TyM- 
öa-ioMöa». 19.05 My3biKaAbHbifi iia- 

ra3HH. 19.20 nporpaMMa «Apnoe». 

20.00 MeAOApaMa «rpo3OBofi nepe- 
BaA» 22.00 nporpaMMa «OpoHTpaH- 
nep3». 22.40 TyMaHHTapHbie hoboc­

th. 22.50 «Cha h HslhCh» (ncropHfl 
rpynnbi «Cexc nncTOA3»).

TOTEM

9.00 nporpaMMa, peKAaMa, uieil- 

nnnr, MyAbTtpHAbMbi, My3Mxa.

9.30 HTB. «HaMeAHH». 10.00 

MyAbTtpHAbMbi. 10.30 HTB. «KyK­

Abi». 10.45 MyAbTtpHAbM. 11.00 

« HHtpopMölopo». 11.30 H. PlAb- 

HHCKHfi B BOAeBHAe «6e3yMHblfi 

AeHb». 12.35 H. Pmöhhkob b ko- 

MeAHn «AeßyuiKa öe3 aApeca». 

14.05 MeAOMaHHH. «XyAHO HrAe- 

cnac». 15.00 KnHOMapatpoH. 

«neTp BeAHKHfi». 2, 3 «acTH. 

18.05 MyAbTtpHAbMbi «Mntpbi 

ApeBHefi TpeiiHH». 19.00 «To- 

TeM-nAiocw-BHAeo». 19.30 3hto- 

hh XonKHHC B APa*fe  «roBapA 

3ha». 21.50 PeKAaMa, My3UKa.

22.00 HTB. «CeroAHH». 22.30 

«OßauHH». My3. nporpaMMa. 

23.00 CepnaA no bijxoah>>>m- 

«noAHijHfl MafiaMH, oTAeA Hpa- 

BOB». 11-H cepn«. 24.00-01.10 

HTB. «Ktoth».
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fleHb rio6eflbi... Kax oh 6bin ot nac naneic...

Mapn/iponor aHTi/icfjaiiJi/icTCKoro 
ConpOTMBJieHMA

MnHOBan roß 1995-biw - roA 50-neTMR noöe/jbi Haß 4>awM3MOM. LUyMHO m ropflo öbina OTMeneHa 3Ta <qaTa 
BO Bcex cTpaHax, cocTaariRBWMX b 40-roflbi «eflHHbiw MoryHww Cobgtckmm Cok)3». M bot tg *e  caMbie 
CTpaHbi BCTynwnu b 1 996-m - roß 55-rgtmr Hawana Bgtimkom Otgmgctbghhom bomhu. B Gro KaHyH naTpw- 
apx Mockobckmm m bcgr Pycw, öyflysw b TopMaHHM, npGoncoKMn npoBecTM gto xax ro« npMMwpGHMR. M3 
npaBMTGJlbCTBGHHblX C$Gp COApyJKGCTBa H63aBMCMMblX TOCyaapCTB BHRTHblX OTKJIMKOB Ha 3TOT npM3blB 
HG nocneflOBano, xax, BnpoMGM, hg öbino m BO3pa>xGHWw. Ho cobgpwghho omgbmaho, hto HbiHewHwe 
nOHMTMKM, Haft KOMMM GUJG TRTOTGKJT npWBblMXM «COBGTCKOM» BbiyMKW, HG JlfOÖRT OTXJlMXaTbCR Ha MbH 6bl 
TO HW ÖblHO MHMflMaTMBbl, KpOMG CBOMX COÖCTBGHHblX. OflHaXO X M HG BGK H3M Bpa>«flOBaTb. CaMa )KM3Hb 
AWKTyGT HGOÖXOflMMOCTb fipMMMpGHMR.
Ho Ha xaxow ochobg?
B Mwpe GCTb nponoBGAHWKW Taxoro npwMwpGHHR, npw xoTopoM ApyxHO npenanocb 6bi 3aöB6HMio, no3a- 
öbinocb BCG - w rwTnepoBcxaR arpeccwn, m HapwcTCxww reHouwn: ypaBHRnwcb 6bi m y3Hwxw OcBGHflWMa, 
m nGHHMXM npw Tonxax narepHbix xpGMaTopwGB, oxxynaHTbi w BOMHbi ocBoöoflMTenbHbix apMMW, 3axBaT- 
hmxm m napTM3aHbi, recTanoBpbi w öowflbi ConpoTMBJiGHMR. Hgt, Mbi 3a npMMMpGHMG ceroflHR Tax >xe, xax 
öbinw 3a Mwp b 30-x, b rpo3Hbie ropbi xaHyHa Ha3p6BaBuiGW BTopow MwpoBow. Mbi »xmbgm Hane>xßaMM Ha 
BGHHbIM MWp, Ha ßOÖpOCOCGflCTBO M ßaXG flpyXÖy HapOflOB. Ho npw 3TOM BGpWM M B TO, MTO 3TIO 33MMH- 
ujmxob BowHbi ceroflHR w 3aBTpa niOflH 6yAyT ocyxAaTb Tax xe, xax ohm ocyxAann ero b 33-m m 41-m. Mbi 
BGpyGM TaxxG B To, MTO ropow w MyMGHwxw aHTW^aLUMCTCKOM öopböbi, xpoBonponwTHbix cpaxeHMM npo­
TMB rwTnGpw3Ma hg yMpyT B önaroßapHOw naMRTw noTOMXOB.
npw 3T0M BaXHO HG 3a6blTb, MTO flGpBblMM BO3BblCMriM CBOM rOROC (1 pOTMB MMJlMTapM3Ma THTJlGpa 3HTM- 
(JjaiUMCTbl B C3MOM rGpMaHHM. «TMTJlGp - 3TO BOMH3», - ÖblJlO CKa3aHO MMGHHO T3M, B TopMaHMM. Cxa3aHO 
BOBpGMR. H HG BMH3, a ÖGfla nGpBblX ÖOpflOB nPOTMB rWTJ16pW3Ma, MTO TOrfla HG BCG MX nOHRPM. fla M HG 
npocTO öbino npwwTM x B3awMonoHMMaHMio. «Coflwan-fleMoxpaTWR - sto yxiepeHHoe xpbino 4)aiiJM3Ma», - 
cjibiujanocb M3 Mocxßbi. To öbin ronoc CTanwHa. A ruiaTa 3a pa3HOMbicnwG nopofl liapacTaßwew Ha- 
rjiocTbio 4>aiiJM3Ma öbina MyßOBwmHO BGnwxa. Hapo/jbi nnaTwnw pexaMM coöctbghhom xpoBM. M nepBOM 
XpOBbK) 6blJia XpOBb HGMGLJXMX aHTMCpa WMCTOB. BpCMR BbIMblBaGT M3 fiaMRTM nOKOTIGHMM ßaXG ÖOJlbUJMG 
COÖblTMR - HG TOJlbXO MMGH3. riOSTOMy XOTGHOCb 6bl HanOMHMTb H311JMM flGTRM M BHyxaM, pOflMBLlJMMCR 
nOA MMpHbIMM HGÖGCaMM, O TGX, XTO ncpBblMM BCTaBaPM Ha nyTM rpaHAMO3HOM M3 LU MH bl rMTPGpM3Ma M 
naAanM b HepaBHOM 6opb6e. MHorwc M3 hmx, öyAyMM HeMpaMM, BepHbiMM CbiHaMM poAHOM mm TopMaHMM, 
B TO BpGMR ÖblPM TGCHO - ASXG OÖCTORTGPbCTBaMM XM3HM - CBR33Hbl C COBGTCXMM COK)3OM, GTO HapOfla- 
MM. M noTOMy, BbiCTynaR nwoHGpaMM 6opb6bi npoTMB 4)aiuM3Ma b poAHOM CTpaHG, ohm MyBCTBOBauM 
CGÖR M naTpMOTaMM, W MHTGpHapMOHanbHblMM ÖOMpaMM GAMHOrO aHTMCpailJMCTCXOrO (^POHTa. Mx 6blPO 
HGMano. Bcgx 3Aecb hg Ha3BaTb. riosTOMy Mbi npGAnaraGM HaiuwM MMTaTGJiRM, xax b MapTwpojiorG, nwuib 
- ^AenbHO cxaTbiG ÖMorpacfeMMGcxMG cnpaBXM o HexoTopbix praobux öowpax m pyxoBOAMTGPRX hgmgm-

O aHTMtfcaiUWCTCXOrO ConpOTMBHGHMR. BMMTaWTGCb B 3TM CXynblG CTpOXM. BrPRAMTGCb B wx npexpac- 
HbiG nwqa m oÖHaxwTG ronoBbi. KorAa Ha Hauiwx 3anaAHbix rpaHMpax norpaHMMHMxw glag motpm cpywaTb 
nGHbG riTMM M CTpGXOT Xy3HGMMXOB, 3TM yXG ÖOpOPMCb 3a MMp npOTMB arpGCCMM. M rWÖPM OT pyx nanaMGM. 
rwönw 3a To, MToöbi ocTaHOBMTb BOMHy, 3a CBOK) poAMHy M 3a Hawy. 3a öyAyiAHOCTb cbok) m Haiuy c b3mm.

(MaTepwaPbi mmtbmtg Ha CTp. 6)

B HbiHewHeM roAy McnonHneTp« 100 
neTcoAH« poxAeHMfl TeoprMR KoHCTaH- 
TMHOBMHa Xyxoßa. Mma 3TOrO BOeHHOro 
M rocyAapcTBeHHoro Aefrrenn, BbiAaxjiue- 
rocfl nonxoBOAPa, Mapwana CÖBeTCxoro 
Cox)3a, neTbipexAW Tepoa, 3onoTbiMM 
6yxeaMM BnMcaHO b mctopmk) Haujeü 
CTpaHbi

«A CHaCTJIMB, HTO pOAM/lCfl pyCCXMM 
MenoBexoM. I4 pasAenMn co cbomm Hapo- 
A0M B MMHyBiueM BOMHe ropeHb MHOrMX 
noTepb M cnacTbe noöeAw», - roBopMP- 
TeOprMM KOHCTaHTMHOBMH Ha CWlOHe C80- 
MXAHeM

CbiH xanyxcxoro xpecTbSHMHa-öeAHA- 
xa. oh 6bin nnoTbX) ot nnoTM CBoero Ha- 
pOAa, XMJl C HMM OAHOM XM3HbX). BoeH- 
Haa cnyxOa T.K. XyxoBa Hananacb eipe 
B roAbi nepBOM mmpobom bomhu yxe Tor- 
Aa oh npoRBMJi eeöR xpaöpbiM, mhmpm3- 
tmbhwm m peujMTejibHbiM coJiAaTOM Bbin 
HarpaxAeH AßyMA TeoprMeBcxMMM xpec- 
T3MM. CTajl BMpe-yHTep-o4)MpepOM.

Ocoöoe MecTo b 6Morpa$MM XyxoBa 
33<MMaeT 1939 roA TorAa, b Mohtojimm, 
Ha pexe XanxMH-ron, öbino nonoxeHO 
Hanano önecTnujeMy nonxoBOAMecxoMy 

nyTM TeoprMA 
KOHCTaHTMHO- 
BMHa. 3a yMe- 
noe pyxoBOA- 
CTBO 1-M ap- 
MeMCxoM rpyn- 
noM npM pa3- 
rpoMè nnoHC- 
KMX BOMCK M 
npoflBPeHHoe 
MyxeCTBO M 
OTBary f.K. 
XyxoB öbtn 
B n e p B bi e 
yAocToeH 3Ba- 
HMBTepofl Co- 
BeTcxoro Co- 
K)3a. CoBcex) 
nOPHOTOM M 
npxocTbX) ero 
BbiAaxjiueecfi 
nonxoBOAHec- 
xoe AapoBa- 
HMe pacxpbi- 
nocb B roA« 
BeriMxoM OTe- 
HeCTBeHHOM 
BOMHbi. B Hee 
oh BCTyriMn 
HananbHMxoM 
TeHepanbHoro 
urraöa PKKA, 
3aMecTMTe- 
neM HapxoMa 
oöopoHbi, re- 
HepanoM ap- 
MMM. 23 MKJHfl 
1941 roAa Te-

OpfMM KOHCTaHTMHOBMH ÖblP BBeAöH B 
cocTaB CTaBXM BepxoBHoro TnaBHOxo- 
MaHAOBaHMB. B aBrycTe 1942 roAa oh 
CTan nepBbiM 3aMecTMTeneM HapxoMa 
oöopoHbi CCCP M aaMecTMTeneM Bep- 
xoBHoro rnaBHOxoMaHAyximero -MB 
CTanMHa. A b Mae 1945 roAa Mapman 
CoBeTcxoro Coioaa XyxoB npMHnn xanM- 
TynnpMio BOopyxeHHbix cmji (paiuMCTCxoM 
TepMaHMM.

B TeneHMe BCeM BOMHbi TeOprMM KOH­
CTaHTMHOBMH HaxoAMPcn Ha caMbix Ha- 
npnjxeHHbix m OTBeTCTBeHHbix ee ynacT- 
xax

MHe, nonxoBHMxy b OTCTaßxe, AOBe- 
nocb öbiTb ynacTHMxoM öoeB noA Mocx- 
BOM, CTanMHrpaAOM, Ha KypcxoA Ayre, 
4>opcMpoBaTbflHenp, ocsoöoxAaTb npa- 
BoöepexHyx) yxpaMHy, PyMbiHMK), nonb- 
Luy, cpaxaTbCB Ha Cbhaommpcxom nnap- 
AapMe MHoroe McnbiTan m BbiAepxan. 
Ho CaMbIM TJDKXMM M TpyAHbIM ÖblPO APfl 
MeH« ynacTMe b rpaHAMO3HOM öMTBe noA 
Mocxbom, rAe n xoMaHAOBan cTpenxoBOM 
pOTOM B COCTaBe 40-M CTpenxoBOM ÖpM- 
raAbi 16-m apMMM. ri03T0My a m bcfiomm- 
Hax> O AeMCTBMBX TeOprMR KOHCTaHTMHO-

Mapuian noâejjbi
BMHa, xorAa oh CTan KOMaHAyioLUMM bom- 
cxaMM 3anaAHoro cppoHTa. Oh npMöwn 
TyAa yrpoM lOoxTflöpa 1941 roAa lllTaö 
(ppoHTa pacnonaranca b KpacHOBMAOBe 
- B HecxonbXMx xMnoMeTpax ceßepo-3a- 
naAHee Moxaücxa. ripMBOxy Texcr m3 
MeMyapoBXyxoBa: «B iirraöe paöoTana 
xoMMCCMA IKO (rocyAapcTBeHHoro xomm- 
TeTa oöopoHbi) B cocTaße MonoTOBa, 
BopoLUMnosa, BacMneBCxoro. paaöMpa- 
flCb B npMHMHaX XaTaCTpOCpbl BOMCK 3a- 
naAHoro cppoHTa. Bo BpeM« paöoTbi xo- 
MMCCMM BO wen BynraHMH m cxa3an, oö- 
paiuaacb xo MHe:

- Tonbxo hto 3BOHMn CTanMH M npM- 
xa3an: xax Tonbxo npMöyAewb b wTaö, 
HTOÖbi HeMeAna eMy no3BOHMn.

A no3BOHMU. K TenetpOHy noAOiuen 
CTanMH.

CTanMH: Mbi pewMnM ocBOÖOAMTb 
KoHeBa c nocra xoMaHAytöLqero cppoH- 
TOM. 3to no ero BMHe npoM3Owna Taxne 
coöbiTM« Ha 3anaAHOM cppoHTe. KoMaH- 
AyXJLUMM CppOHTOM peWMJlM Ha3HaMMTb 
Bac. Bbi He öyAeTe BO3pa>xaTb?

- HeT, TOBapMw CTanMH, xaxMe xe 
MoryT öbiTb BO3paxeHMA, xorAa Mocxßa 
BOnaCHOCTM.

CTanMH: A hto öyAeM AenaTb c KoHe- 
BblM?

- OcTaBbTe ero Ha 3anaAHOM cppoHTe 
MOMM 3aMecTMTeneM. P nopyny eMy py- 
xoBOACTBO rpynnoM bomck Ha KanMHMH- 
cxoM HanpaaneHMM. 3to HanpaBneHMe 
criMwxoM yAaneHo, m HeoöxoAMMo>iMeTb 
T3M BcnoMoraTenbHoe ynpaßneHMe, - 
Aonoxwn n BepxoBHOMy

CTanMH noAO3pMTenbHO cnpocMn:
- rioneMy 3aLUMiuaeTe KoHeBa? Oh 

BawApyxox?
- P 3Ha«) ero no cnyxöe b Benopyc- 

cxoM oxpyre.
Kommccmfi cornacMnacb c Moeü 

npocböoM M yexana b Mocxßy».
... lOoxTAÖpn 1941 roAa, xorAa >Ky- 

KOB BCTynMn B KOMaHAOBaHMe CppOHTOM. 
Ha nonocax HaijMCTCKOM ra3eTbi «<Denb- 
KMLuep BeoöaxTep» necrpenM Taxne 3a- 
ronoBKM: «BenMXMM nac npoÖMn - mcxoa 
boctohhom KaMnaHMH peweH», «BoeH- 
HbiM KOHeuöonbweBM3Ma...»,-«riocneA- 
HMe öoecnocoÖHbie coßeTcxMe ambmsmm 
npMHeCGHbl B XepTBbl». TMTOep, BblCTy- 
nan b öepnMHCKOM Aaopije cnopia Ha 
TopxecTBe no cnynaxj ycnexoB BepMax- 
Ta Ha boctohhom cppoHTe, npoM3Hec: 
roBopx) oö 3TOM Tonbxo ceroAHfl noTO- 
My. hto ceroAHA Mory coßepweHHo on- 
peAeneHHo aaaBMTb - npoTMBHMx pa3- 
rpoMneH M öonbwe hmkotab ho noAHM- 
MOTCfll»

HarikBaM, conflaT, öenoü, b xpecr ee, 
Mto6 xMBee nnnacb ßeceaa.
Mbi eme He HacTonbxo Tpe3BeHHHKM, 
Mto6 He BbioMTb 3a fleHb noöeAbi. 
ribeM 3a To, hto crpaHy otctobp tw. 
M aa to, hto Tbi caM ypenen. 
n-beM 3a Tex, xoro HeT'hhhmg c hbmm, 
y KOTopbix ApyroM yAen.
HaM noA MwpHbiM ceroAHflWHMM HeöoM 
PasBe cxaxyT kmho m poMaH,
Kax T3M öbino Ha cbmom Aene, 
Hto 3a 3Bepb 6bin TaxoM - BOMHa? 
BeAb ceüHac Bee HaMHoro MHane: 
Ha Tapenxe jimmoh, He «nnMOHxa»,

KoMaHAyxjinero rpynnoM apMMii 
«LJeHTp» reHepan-cpenbAMapwana cpOH 
Eoxa Aaxe Mcnyrana Taxag napaAHan 
LuyMMxa B (paTepnRHAe. Oh cxa3an rnaß- 
HOKOMaHAyxjiueMy BpayxMny:

- Pa3Be bw He 3HaeTe, xaxoBO Aeü- 
CTBMTenbHoe nonoxeHMe Aen? Hm BpnH- 
CKMM, HM BS3eMCKMM KOTUbl eine H6 UMK- 
BMAMpOBaHbl. KOHeHHO, OHM ÖyAyT nMKBM- 
AMpoBaHbi. OAHaxo öyAbTe nxjöeaHbi bo3- 
AepxaTbcn ot noöeAHbix pennnMü.

B OTBeT BpayxMH HanoMHMn cpenbA- 
Mapwany:

- He 3aöbiBaMTe o HaMepeHMM TuTne- 
pa 7 HOflöpa BCTynMTb b Mocxßy m npo- 
BecTM T3M napaA P coßeTyx) BaM epop- 
CMpoBaTb HacTynneHMe

flnn cpOH Boxa xe rnaBHbiM öecnoxoM- 
CTBOM B nepBbie AHM OKTAÖpA 41 -ID ÖbUlO 
to, HToöbi TâHKOBbie H3CTM ero rpynnbi 
apMMM He BBA3anMCb B öopböy 3a yHMH- 
ToxeHMe oxpyxeHHbix coßeTcxMx coeAM- 
HeHMM, a ABMranMCb 5bi Aanbwe, Aaöbi 
He AaTb HaM bo3moxhoctm co3AaTb ho- 
BbiM eppoHT oöopoHbi Ha noACTynax x 
MocxBe.

7 oxTflöp« Box npMxa3biBaeT 2-m tbh- 
kobom apMMM TyAepMaHa B3nTb Tyny m 
ABMraTbCA Aanbwe Ha KonoMHy m Cep- 
nyxoB, 4-m t3hkobom rpynne matm Ha Moc- 
Kßy no wocce BfUbMa-Mocxsa, 4-fl m 9-m 
apMMAM BMecre c 3-m T3HK0B0M rpynnoM 
npoABMraTbcs Ha Kanyry m TxäTCK m 
Aanbwe.-Toxe Ha Mocxßy. Ha Manoa- 
pocnaBeu ycTpeMMnacb awbmsma CC 
«PeMx», a 3a Hex> - 57-m m 18-m TaHxo- 
Bbie xopnyca.

Ha nyTM 3tom mou^hom t3hkobom Me- 
xaHM3MpoB3HHOM rpynnbi BcranM xypcaH- 
Tbi noAonbCKMX yHMnMLU - nexoTHoro m 
apTMJinepMMCxoro, öaTapes 222-ro 3eHMT- 
Horo apTMunepMMcxoro nonxa, xoTopan 
CTana BecTM oroHb no TaHxaM, m noApa3- 
AeneHMA 17-m t3hkobom öpMraAbi. UJecTb 
cyTox 3TM 3aMenaTenbHbie bomhw yAep- 
XMBanM M OTÖMBaUM HaTMCK MOLUHeAweÜ 
T3HK0B0A MexaHM3MpOB3HHOM apMaAbl 
UJecTb cyTox! Tenepb sto m npeACTaBMTb 
TpyAHO. xax MonoAbie xypcaHTw, He MMe- 
XJLUMe AOCTaTOHHOrO KOUMHeCTBa 
CpeACTB An« öopböbl CTaHXaMM, HeCMOT- 
pn hm Ha hto, CAepxMBaxjT M He nponyc- 
xax)T npoTMBHMxa X MocxBe. Kax TpyAHO 
öbino >Kyxoßy, c xaxMMM MCTepaaHHbiMM 
nacTAMM oh OTpaxan npoTMBHMxa!

HacTynaBWMe naHqepHbie nacTM 13 
oxTflöpn OBnaAenM KanyroM. 15 oxTflöpn 
reHepan-nonxoBHMK TenHep co cbobm 
T3HK0B0M rpynnoM AenaeT pbiBOx snepeA 
M npopbiBaeTcn nepea umhmxj oöopoHbi. 
B ero urraöeAenax>TTaKyx)3anMCb: «ria­

A 3eMPfl, hto Ha rpBAxe Ha Aane, 
riaxHeT BOBce He Tax, xax b BopoHxe 
roBopwM mm: «Hmhto He aaßbiTo», 
flo oSnAHoro Mano 3Han, 
Kax Bbi Lunn, He CHMTan yßuTbix, 
YMHpan, ho noöexqafl.
He BcerAa xopohmpm repoeB, 
O MHblX M He 3HanM: JXHBbl JIM?
H caMMM-TO xa3anocb nopox), 
Mto xaxMe-To bw AsyxMPbHbie. 
HbIHHe MMp. Bee Mbl - MMpHbie J1XJAM. 
Bee xe AenMMcn: Mbi m Bbi:
Mbi BcerAa önaroAapHbi BaM 6yAeM, 
BerepaHaM MMHyBiueM bomhn!

AeHMe MocKBbi xaxeTc« önMaxMM». B 
OAMH M3 3TMX HanpSXeHHblX AHeÜ CTa­
nMH no3BOHMn Xyxoßy m cnpocMn:

- Bbi yBepeHbi, hto Mbi yAepxwM Moc- 
KBy? P cnpawMBax) Bac oö stom c öonbio 
B Aywe. ToBopMTe necTHO, xax xoMMy- 
HMCT.

Xyxoe HexoTopoe BpeM« AyMan. M, 
HaBepHoe, stm cexyHAbi öbinM Ans CTa­
nMHa oneHb TnrocTHbi. >Kyxoß xe OTneT- 
nMBO noHMMan, xaxyx) oTBeTCTBeHHOCTb 
oh öepeT Ha ceön nxjöbiM - nonoxMTenb- 
HblM MOM OTpMLjaTenbHblM - OTBeTOM. 
ripoiue öbino yxnoHMTbCR ot oaho3H3h- 
Horo cyxAeHM«, ho sto öbino He b ero 
xapaxTepe. A rnaBHoe - oh öbin agmctbm- 
TenbHO yßepeH, hto npeAnpMHnn Bee bo3- 
MOXHOe M HeBO3MOXHOe, HTOÖbl OTCTOATb 
CTonMuy. H nosTOMy TBepAO cxa3an:

- Mocxsy öe3ycnoBHO yAepxMM ...
TaKMM Öbin reOprWM KOHCTaHTMHOBMH’ 

JKyxoB - nxjÖMMeu Bcex conAaT m ocpM- 
qepoB KpacHOM Apmmm.

Oömaho, hto noene bomhw HawM 
napTMMHbie BnacTMTenM pe3xo M3MeHM- 
nM X HeMy oTHoweHMe. OHUMxnoneAnw 
50-x roAOB 3anenaTnenM tot neAAHOM 
CTMnb OCpMUManbHOM «OÖbeXTMBHOCTM», 
C KOTOPOM TOrAa Öbino npMHATO nMCaTb 
oö onanbHOM nonxoBOAue. B epeßpane 
1955 roAa reoprM« KoHCTaHTMHOBMna 
Ha3HanaK>T mmhmctpom oöopoHbi CCCP. 
A yxe B OKTAöpe 57-ro co3biBaeTcn dne- 
HyM I4K KnCC, rAe no MHMqMaTMBe H. C. 
XpymeBa «yM.’necTb m coBecTb Haweü 
anoxM» MCxnxjHaeT önMCTaTenbHoro 
BoeHananbHMxa M3 cocraBa ClpeaMAMyMa 
L|K KnCC M Aaxe ms nneHOB L|K napTMM 
«3a HapyweHMe neHMHCKMx npMHUMnoB 
PyKOBOACTBa BoopyxeHHbiMM CMnaMM». 
Mapwana noöeAbi öeccrbiAHO oöbmhr- 
nM B öoHanapTM3Me. flepxan b onane re- 
poMHeexoro nonxoBOAua HMKWTa XpymeB. 
He nosBonnn Aaxe npMÖnMxaTbcn x 
napTMMHblM MHCraHUMAM JleOHMA Bpex- 
H6B. >Kyxoßa He AonycxanM Ha napT- 
cbe3Abi PeAaxTopaM nonxoBOAHecxMx 
MeMyapoB npeAnaranocb BbiMoraTb y Te- 
oprMH KoHCTaHTMHOBMna xoTb no xpow- 
xe cpMMMaMa b aApec cTonb xe öecußeT- 
Hbix, HenpaBeAHbix m öeaAapnbix, exonb 
M TiuecnaBHbix HawMX npaeMTeneü

BpnA nM Kto HbiHHe noMAHeT Tex reH- 
cexoB AOöpbiM cnoBOM. A HeMepKHywan 
cnaBa Mapwana rioöeAbi b cepAuax m 
naMflTM nxJACKOM npeöyAGT b6hho.

AnexcaHAp KYJ1AKOB, 
nonxoBHMK b OTCTaBxe

Ha CHHMxe: 80 neT TOMy HaaaA- B 
Hanane nyrw. 1916 roA. Bwue-yHTep- 
ocpnuep reoprwH JKyxoB Ha cppoHTe 

nepBOM MHpOBOH BOMHbi. 
(<POTO M3 apXHBa)

riono>KeHi/ie •
o I PecnyönnKaHCKOM 0ecTUBane HerzcyKOM 

TBopnecKOM Monofle>KM «Hoßbie MMena»
1. flenn m 3anaHM cpecTMBann
I PecnyönHxaHcxMfi cpecTMBanb HeMeuxoü TBopnecxoM MonoAexM «HoBbie MMena» 

npoBOAMTCA c uenbx) cpopMMpoBaHnn My3bixanbHofi KynbTyp« m coBepweHCTBoeaHMR 
McnonHMTenbcxoro MacTepcTBa cpeAM HeMeuxoü MonoAexM.

3aAanM cpecTMBann
- nponaraHAa xnaccMnecxMx m napoAHbix npoM3BeAeHMü oTenecTBeHHbix m 3apy- 

öexHbix, HeMeuxMx. xasaxcxMx, pyeexux m APyrnx xoMno3MTopoB;
- BbiABneHMe npocpeccMOHanbHoro, xyAoxecTBeHHoro m McnonHMTenbcxoro ypoBHR 

xonnexTMBOB, aHcaMöneü, OTAenbHbix McnonHMTenen,
- nonynRpM3aqMß ncxyccTBa MonoAwx HeMeqxMx My3bixaHTOB, xoMnoswTopoB, neß- 

140B, TBopnecxMX MysbixanbHbix xonnexTMBOB, aHcaMönen.
2. ycnoBMH ynacTMR b cpecTMeane:
- B cpecTMBane Moryr npMHHTb ynaerne BOxanncTbi m MHcrpyMeHTanMCTbi, BbiCTy- 

naxiWMe xax conncTbi nnn b AysTe, Tpno m ncnonHRwwwe npoM3BeA6HMn HeMeqxMx, 
pyccxMx, xa3axcxMx m APyrnx 3apyöexHbix m OTenecTBeHHbix xoMno3MTopoB;

- ynacTHMxaMM cpecTMBann ABnnioTCA ynaLUMecn m cryAeHTbi bmcwmx m cpeAHMx 
cneunanbHbix yneÖHbix saßeAeHMM xynbTypw m McxyccTBa m ynawnecn BbinycxHbix 
xnaccoB MyabixanbHbix wxon m wxon McxyccTB,

- BO3pacT ynacTHMxoB cpecTMBann - ot 15 ao 25 ner, nneno ynacTHMxoB ot xaxAoü 
oönacTM 2-3 nenoBexa;

- BpeMR BbiCTynneHMR McnonHMTeneM -10 MMHyr;
- B nporpaMMy BbiCTynneHMn ynacTHMXOB ot oönacTM MOiyr öbrrb BxnxiHeHbi 2-3 

npoMSBeAGHMA, OAHO M3 xoTopwx oÖR3aTenbHo AonxHO öbiTb HeMeyxoro koMno3MTO- 
pa, AGA BOXanMCTOB - OAHO M3 npOM3BeA6HMM Ha HeMeqXOM A3bixe.

flnA ynacTMA b cpecTMBane oönacTHbie oöwecTBa «BospoxAenMe», coBMecTHO c 
yneÖHbiMM 3aßeAeHMAMM m oönacTHbiMM ynpaßneHMAMM xynbTypbi m oöpa3oeaHMA, 
npeACTaBnnioT b oprxoMMTeT cpecTMsanA sbabxm npnoaraeMoro oöpa3qa.

AApec oprxoMMTGTa: 673001, r. riaanonap,
yn. JleHMHa, 147, n/n 673000, a/ft 2035,
Ten.: 8-3182-723028, 723908, 754391, (paxc: 8-3183-327078

3. MecTo M BpeMA npoBeAeHMA cpecTMBann
BpeMA npoBeAeHMA: 17-19 mba 1996 roAa 
MecTo npoBeAeHMA: r.riaBnoAap, My3bixanbHbiM xonneA*  mm. HaAxoBcxoro. flaTa 

3ae3Aa: 17 Man, orbe3Aa -19 Man.
4. HarpaxAeHMe ynacTHMxoB cpecTMBann
rioöeAMTenAM cpecTMBann npMCBaMBaeTcn 3B3HMe naypeaTa I PecnyönMxaHcxoro 

cpëcTMBanA HeMeqxoM TBopnecxoM MonoAexM «Hoßbie MMeHa» c BpyneHMeM AnnnoMa 
M pexoMeHAaqMM Ann ynacrMA b pecnyönMxaHcxMx MeponpMATMRx.

ynacTHMxaM cpecTMBann Taxxe spynaiOTCA önaroAapcTBeHHbie nMCbMa, naMATHwe 
noAapxM.

5. cpMHaHCOBoe oöecneneHMe cpecTMBann
CpeACTBa Ha npoBeAeHne I PecnyönMxaHcxoro cpecTMBanA HeMeqxoM TBopnecxoM 

MonoAexM BbiAeneHbi rioconbCTBOM f^pMaHMM b Ka3axcraHe, rocyAapcTBeHHbiMM m 
OÖWeCTBeHHbIMM OpraHM3aL|MAMM, CnOHCOpaMM

ynacTHMxaM cpecTMBanA onnanMBaeTCR npoe3A na noe3Ae mam aBToöyce b 06a koh- 
qa, nMTaHMem npoxMBaHue.

Cobgt HGMqGB PGcnyöRMKH Ka3axcTaH, 
AccoqwaqHR oöiqecTBOHHbix oö^gamhchmm 

HGMqeB Ka3axcTaHa «Bo3poxAeHMG», 
OprxoMMTGT I PGcnyönMxaHCKoro tpecTHBan« 

HGMGqxoM TBopHGCKOM MonoqexH «Hoßbie MMena», 
riaBnoAapcxoG oönacTHOG KynbTypHO-npocBeTHTenbHOG 

oöiqecTBO HGMqGB «Bo3po)KAeHHG» M naenoAapcKMM 
My3bixanbHbiM xonnGA*  mm. n.M. HaMxoBcxoro 

rocTH Ka3ry - aMepuKaHCKne
XCypHaJIMCTbl

Haw By3 nocTOAHHo pacwMpAeT koh- 
TaXTbl C BbICWMMM yneÖHbiMM 33BeAeHM- 
AMM AanbHero 3apyöexbA. OcoöeHHO 
nnoAOTBopHO noAOÖHbie cbasm xpenHyT 
c OxnaxoMCKMM yHMBepcMTeTOM (CUIA). 
HawM npocpeccopa hmt3iot nexqMM AnA 
aMepMxaHCKMX cryAeHTOB, Ha craxMpoB- 
xy e3AAT npenoAaeaTenM yHMBepcMTeTa. 
C öonbWMM MHTepecoM 3a pyöexoM ot- 
hocatca X pasBMTMK) Haweü pecnyöuMXM 
xax cyBepeHHoro rocyAapcTBa. A Ha ahax 
b Ka3("y c oTBeTHbiM BM3MTOM npMe3xa- 
na AeneraqMA OxnaxoMCxoro yHMBepcM­
TeTa. 3to öbinn cneqnanncTbi b oönac­
TM nonMTonorMM, xypHanMCTMXM, Me- 
HeAXMeHTa.

B nporpaMMy mx noceweHMA Ka3ax- 
exoro rocyAapcTBeHHoro HaqMOHanbHoro 
yHMBepcMTeTa mm. Anb-OapaöM bxoamam 
He Tonbxo BCTpenM c npenoAaßaTenAMM 
M CTyAeHTaxAi, ho m nexqMM, npaxTMnec- 
XMe 33HATMA M CeMMHapbl. HaAO OTMe- 
TMTb cpa3y, HTO 3H3HMA M ypoBeHb nOA’ 
roTOBKM HawMX CTyAeHTOB, no oqeHxe 
aMepMxaHCKMX cneqnanMCTOB, oneHb 
Bbi COX.

Oaho m3 xanecTB, npMcyujMx xa3ax- 
cTaHcxoMy oöpa3OBaHMx>, cpyHAaMeH- 
TanbHOCTb. H HeT HeOÖXOAMMOCTM OTXa- 
3biB3TbCA ot Hee B CMny noApaxaHMA 
ApyrMM. BMecTe c TeM, pecpopMMpyA 
CMcreMy noAroTOBXM cneqManMCTOB, He- 
oöxoAMMO npMAaTb eü öonbwyx) tmö- 
xocTb, AeMoxpaTMHHocTb, npaxTMHecxyx) 
HanpaBneHHOCTb.

Bonbwoü MHTepec Bbi3BanM npaxTM- 
necxMe sbhatma, xoTopbie npownM c 
ynacTMeM aMepMxaHcxMx rocreM Ha xa- 
cpeApe nonMTpnorMM. Pa3BepHyTyx)Anc- 
xyccMK) Bbi3BanM npeACTaaneHHbie cry- 
AeHTaMM AOxnaAbi. CpeAM hmx «CpaBHe- 
HMe axoHOMMHecKoro p33bmtma rocy- 
AapcTB Ha npMMepe Poccmm, Kmt8a, Ka- 
saxcTaHa» TMMypa PaxaHOBa, «KynbTyp- 
H3A pa3HopoAHOCTb rocyAapcTB» >KaH- 
Aoca 3eMHeweea, «Sboaiouma xeHWMHbi 
B nooMTMxe» Aürynb ToxcaHÖaeBOfl. Ko- 
neHHo, BMAeHMe 3TMX npoöneM He bo 
BceM coenaAaeT b KasaxcraHe m b AMe- 
pMxe.^io MMeHHO nyTb A^anora, Haxox-

riMCbMO
YBawaeMan peaaKunRl

Hama MaMa - flwTqep 3MMa AnexcaHApoB- 
Ha - Mcnbrrana b xm3hm HeMano TAroT n nnwe- 
HHM, npowna nepe3 Tpy/iapMHio. Bwcenunn b 
KpacHORpcxMM xpan, nana CTan paöoTaTb Ha 
neconoBane, a MaMa c Aonepbio Ha pyxax, xo- 
TopoÄ TorAa McnoriHMnocb 1,5 roAMxa. ocra- 
nacb y nyxnx akiagm m xorAa ®pnAe mcaojihm- 
nocb 3 roAa, MaMy BMecre c ApymMM xeniqn- 
H3MM yeeann Ha Ypan - b Hmxhmm Tanin, rae 
ohm paöoTanM Ha xnpnnMHOM 3aBOAe Mor cec- 
Tpa ocranacb y coBceM HyxMx niOAeM, m Tonb­
xo B 1952 roAy ceMbR coeAMHMnacb BHOBb 
npopaöoTaB T3M ao 44-ro roAa M3My, BMecre 
C 20-TbK) ASByUiXaMH yBO3AT Ha XMpriMHHblM 
33BOA a Epran, rpe OHa m HaxoAnnacb ao 1952- 
ro roAa H Aaribiue npoAonxanacb TaxaR xe 
HenenoR xM3Hb bcr b paöoie h 3aöoTax.

H bot Tenepb, xoraa y MaMbi npoMSomno 
HacTMHHoe xpoBOHanMRHMe B npaBoe nonyiua- 
pMe ronoBHoro MO3ra m nonHocn>K) napannao- 
sano neByio cropOHy, OHa nexnr hb scraBaR c 

AeHMe oöwnx Tonex AnA AanbHeüwero 
AManora - BaxHeüwee b ceroAHAWHeM 
COTpyAHMHeCTBe. riOABOA« MTOrM 33HA- 
TMA, 3aBeAyx>WMM xacpeApoM nonMTono­
rMM AOKTOp MCTopMnecxMx Hayx T. T Myc- 
TacpMH noAHepxHyn, hto mmghho ceroA- 
HA nepeA CTyAeHTaMM OTxpbiBaioTCA 
öonbWMe B03MOXHOCTM B nonyHeüMM 
BbicoxoxanecTBeHHoro oöpa3OB3HMA. 
Bcrpena c aMepMxaHcxMMM npocpeccopa- 
MM Aana B03M0XH0CTb Ha npaxTMxe no3- 
HaxoMMTbCA co B3mAAaMM 3apyöexHbix 
yneHbix, nonyHMTb OTBeTbi Ha mhotohmc- 
neHHbie cnopHwe Bonpocw, o3HaxoMMTb- 
CA C TeHAeHqMAMM paSBMTMA MMpOBOM 
HayxM. A npocpeccopa xacpeAPM nonMTo-*  
norMM OxnaxoMCxoro yHMBepcMTeTa y. 
napn M fl. Hmkcoh, CAenanM KOMnnMMeHT 
H3WMM CTyAeHTaM: STO Öbino B3aMMO- 
oöorawaiowee oöiqeHMe.

Ha cpaxynbTeTe xypnanMCTMXM Taxxe 
npownM nexqMM m npaxTMHecxMe 33ha- 
tma, xoTopbie npoBOAMnM npocpeccopa 
OxnaxoMCxoro yHMBepcMTeTa. CpeAM oö- 
cyxAaeMbixTeM öbinM Bonpocbi cnyxöbi 
HOBOCTeÜ B CpeACTBax MaCCOBOM MHcpop- 
MaqMM, MeHeAXMeHT TpaHcnAqMOHHbix 
CpeACTB, OÖbeKTMBHOCTb M GyÖlseKTMS- 
HOCTb B xypHanMCTMxe, pa3roBop Taxxe 
xacancA npoöneM hobbix TexHonomü, 
ponM perynnqMM 3axoHOB b CMW AMepM- 
KM. Ha MHoroHMcneHHbie Bonpocbi cry- 
AeHTOB M npenoAaBaTeneM Ka3ry OTBe- 
nanM npocpeccopa xacpeAPbi xypHanMC- 
TMXM M BewaHMA flx. XapcoH, 3a ypen. 
Ct. Cne3epc. B paöoTe noMoran npocpec- 
cop xacpeAPbi MHoerpaHHux a3wkob K. 
TpMÖonT. Ohm Bbicoxo oqeHMnM MMexi- 
iqMMCA Ha cpaxynbTeTe yneÖHO-MeTOAM- 
HeCKMM nOTeHqMan, O3HaKOMMBWMCb c 
paAMOCTyAMeü cpaxyubTeTa, yneÖHbiMM 
naöopaTopMAMM. KcraTM, MHTepec x bm- 
3MTy aMepMxaHCKMX rocreM öbin Hacronb- 
xo BbicoK, hto oöiqeHMe npoAonxanocb 
M B HecpopManbHOM oöcTaHOBxe.

riOAOÖHbie BM3MTW rOBOpAT O npM3Ha- 
HMM ponM Ka3l"y mm. Anb-cPapaöM Ha ca- 
MOM BbICOKOM MeXAyH3p0AH0M ypOBHe 

MaHiuyx MiyKAUJEBA, 
npenonaBaTenb Ka3ry

B HOMep
nocTeriM, yxe 3,5 Mecaqa Hm ona, xax neHCMO- 
Hepxa, hm R co CBO6M paöoTbi He nonysMAM hm 
OAHOro TeHre noMOuiM Ho, xax roBopwTCR, mmp 
He ÖG3 Aoöpbix nipAeM. OAHaxA«. npoHMraB b 
ra36Te «/Jonne AnbreMaMHe flaMryHr», mto npM 
HeMeqxoM floMe b AnMaTbi MMeercn OTAen no- 
MOtqM ManoMMywMM, c nocneAHeM HaAexAOM 
noexan x hmm MeHR npMRTHO yAMBnna m nopa- 
3Mna 3aöoTa m BHMMaHMe, xa3anocb öw, qyxnx 
M HesHaxoMbix HaM niOAeM

Mw önaroAapHbi, npexae ecero, Erepy Bmx- 
Topy TeoAopoBMMy m CypxoBoft WpMHe Pomh- 
ronbAOBHe 3a AOÖpoTy, TennoTy m BHMMaHue, 
XOTOpe OHM npORBMAM nO OTHOlUeHMK) X HaiUGM 
ceMbe EnaroAapR btom oomoiam Haina MaMa 
XMBa.

H, oöpaiqaRCb xo bcbm paöOTHMxaM He- 
MeqxoroßoMa, corpyAHMxaM HeMeqxoro Kpac- 
Horo Kpecra. ot Bcero cepAua Mbi roeopMM 
Bonbinoe BaM cnacMÖo!

BacwnMM flMTflEP 
M «pnna nWMEHOBA

flOKyiVieHTbl BTOpOM MMPOBOM

ripi/ncpbiBaa OTXon TOBapnuieu
B M3AaTenbCTBe «TbinbiM» HaqMO- 

HanbHOM AxaAeMMM Hayx Haweü peenyö- 
JiMXM Bbiwna xHMra AOKTopa McropMHec- 
XMx nayx n.C. BenaHa «Ha Bcex cppoH- 
Tax» nocBALueHHaA ynacTMK) xa3axcraH- 
qeß bo Bcex cpaxeHMAx BenMxoü OTenec- 
TB6HH0M BOMHbi. OHa nOBeCTByeT M O ÖO- 
eBux AeüCTBMAx, xoTopbie Benn HawM 
3eMARXM B Tbiny Bpara. Tobophtca b Heü 
M o Tpex xa3axcraHqax, yaoctombwmxca 
b napTM3aHCxoü öopböe 3B3hma TepoA 
CoBeTcxoro Cox)3a BTopbiM cpeAM hmx 
öbin 4> <t> OsMMTenb Bot oahh aöaaq o 
Hew M3 MOHorpacpMM BenaHa:

«flßaxAw - BHanane bo mäße otpaas 
«rpo3HbiM», noTOM otpaas «TpoM» ne- 
peeexan oh umhmk) cppoHTa m ycnewHO 
AeiicTBOBan Ha TeppMTopMM CMoneHC- 
XOM, BMTeÖCXOM M MmHCXOM OÖnaCTGM, co- 
öMpan AnA xoMaHAOBaHMA Cobbtcxom 
Apmmm qeHHbie cßeAeHMA. B mkjhg 1944 
r, npMxpbiBaA bwxoa m3 oxpyxeHMA y oae- 
pa nanMX HecxonbXMx otpaaob m öpnraA. 
oh norwö B HepaBHOM öoio». BoenHbiM mc- 
TopMX noAxpenun cbom naxoHMHHWM pac- 
cxa3 ccbinxoM Ha paa «hmt o HaweM 3a- 
MenaTenbHOM 3GMnAxe. O hgm He pas 
nMcanMCb AOxyMGHTanbHbie khmtm. B 

mockobckom cöopHMKG «JliOAH nereHA», 
BbiweAweM pobho 30 neT TOMy HasaA, 
H. 3onoTapb onyönMxoean cboü onepx 
«BoeHHbiM TOBapMiq». B Mmhcxg A.Ka- 
3MqXMM M Jl. PO3GHÖepr nOCBATMAM 
OsMMTenx) onepx «B CMonGHCKOM «Tpe- 
yronbHMxe» (oh Bbiwen b cöophmkg 1979 
r «BeccMepTHbie mmgh3»). Ho npexAe 
nyönMqMCTOB m mctopmkob nanncan o 
HaweM repoe coTpyAHMX fleHTpanbHoro 
apxMBa KTB npn Cobgtg Mmhmctpob 
CCCP Kohohghxo. riepeHMTaeM cocraB- 
neHHbiü mm ocGHbio 1944 r. ocpMqManb- 
HblÜ AOXyMGHT:

KpaTxoe onncaHMe öoeebix noABMroe 
napTM3flHa Tepon CoBeTcxoro Cok>3 crap- 
wero neMTenaHTa 0>.0>. OoMMTenn

5 Honßpn 1944 r.
CTapwMü neiÄTGHaHT OaMMTenb OeAop 

OeAopoBMH, 1918 r. poxAeHMR, ypoxeHeq 
Ka3axcxoM CCP, Axttoömhckom oönacTM, Map- 
Tyxcxoro paÂOHa, c. /Imhobmuxob b bomcxsx 
HKBfl-HlÖ'E» c MionR 1938 r

B Hanane Bsamkom OTenecTBeHHOM bommw 
b TeneHMe Aeyx MecRqee Boeean Ha CeBep- 
HOM CppoHTe.

B cpeBpaAe 1942 r t OsMMTenb. no ero 
npocböe, öbin HanpaeneH b Tbin HBMeqxo- 
CpaWMCTCKMX BOMCK 8 xaMBCTBe KOM8HAMpa 
öoeBOM rpynnw, tab HaxoAMncfl Ha BbinonHe- 
HMM cneqManbHbix sbaghmm ao ceHTnöpn 
1942 r 3a BbinonHeHMe cneqManbHoro sana- 
HMR KOMaHAOBSHMR B Tbiny npOTMBHMKa OH 
öbin HarpaxAeH opabhom Otbmbctbbhhom 
BOMHbi 2-m crenBHM

B Mas 1943 r oh btopmmho nanpaBABH b 
Tbin npoTMBHMxa B xaMBCTBe xoMBHAMpa nap- 
TM38HCXOrO OTpRAa «rp03HblM» PyXOBOAMMblB 
T. O3MMT6A6M OTpRAbl npOABABAM B TblAy 
TMTABpOBCKMX BOMCK ÖOAblUyK) ÖOBByK), AW- 
BBpcMOHHyio M pa3BBAbi8aT6nbHyK) paöOTy 
riOAOpBaHO 27 BOMHCKMX 3ÜJBAOHOB npOTMB­
HMKa. npM 3T0M öbino yHMMTOMBHO MHoro na- 
POBO3OB, aaroHOB c xmbom cmaom m bomhckm- 
mm rpy3aMM, yÖMTO bo bpbmr xpytneHMM no- 
63A0B öonee 2 Tbic rMmepoBcxMx coaabt m 
OCpMqOpOB yHMMTOXCBHO 45 rpy3OBblX 8BT0M8- 
IUMH, nOAOpBBHO M nOAÖMTO 6 T8HK08, 14 
TparropoB. TpniKAbi noAPbiBanMCb Mocrbi Ha 
BBTOMarMCTpaAM M0CKB8-MmhCK, npM 3T0M 
ABmikbhmb no MarMcrpanM öbino npMOcraHOB- 
ABHO Ha HBCKOAbKO CyTOX B30pB8H0 M yHMH- 
T0IK6H0 oxono AByX A6CRTK0B pa3OMHHblX 
MBAKMX npOMblUIABHHblX M BO6HHO-XO3RM- 
CTBBHHblX exnaAOB npoTMBHMxa Bo BpCMR 
öoea M 3acaA yöMTbi abcrtkm BpaxocxMx co-

AABT M OCpMqepOB 15 pa3 OAHOBpeMBHHO B 
AByx Mecrax öbin pa3pyineH noA3BMHbiM ka- 
Öenb, COBAMHRK)iqMM (ppOHT C BepAMHOM. B 
BMT6ÖCK6 öbina BbiBeAeHa m3 crpoR napoBaR 
TypÖMHB MOiqHOCTbKJ 4 Tbic. KBT

KpOMB Toro, napTM38HCKMM OTpflAOM 
«rpOSHblÜ», pyKOBOAMTenBM KOTOpOrO RBARA- 
CR T OSMMTenb 0> , AOÖblBaAMCb UBHHbie 
pa38BAbiBaTenbHbie cbbabhmr o coctorhmm 
Tbina npoTMBHMxa, xoTopbie cooöiqanMCb b 
cooTBeTCTBytoiqMe MHcraHqMM.

Tob O3MMTenb nonb3OBancR cpeAM öom- 
qOB M KOM8HAMPOB CBOMX M COCBAHMX TpyOn M 
OTpRAOB ÖOAblUMM aBT0pMT6T0M

B nepBbix MMcnax miohr 1944 r b paüOHB 
O3epa nanMK, b Bopmcobckom paüoHe Mmhc- 
koü oönacTM, xpynHbie rMTnepoBCKMB xapa- 
TBAbHblB H8CTM OKpyXMAM HBCKOAbKO nap- 
TM38HCKMX OTpRAOB, B TOM HMCAB M OTpRA 
«TpO3HblM» Tob O3MMTBAb O&bBAHHMA H6- 
CKOAbKO napTMSaHCXMX OTpRAOB M nOBBA MX

Ha npopbia apaxecKoro oxpyMBHMR
15 MiOHR, ao bpbmr npopbiBa KOAbqa öno- 

KBAbl, TOB OSMMTBAb B CSMblM HanpRXBHHblM 
MOMBHT ÖOR nOAHRA M AMMHO nOBBA ÖOMqOB 
B aTaxy Bbinn npopaaHbi TpM oöopoHMTBAb- 
HblX pyöaxa M yHMHTOJKBHO MHoro OrHBBblX 
TOMBK npoTMBHMxa BOAbUiaR HBCTb AMHHOTO 
cocraBa pyxoBOAMMbix tob O3MMTeneM ot- 
pRAOB, npopBanacb ms oxpyxeHMR, HSHecR 
öoAbujMB noTopM Bpary

Bo BPBMR STOrO ÖOR T O3MMTBAb «DSAOp 
«BAopoBMH norwö CMopTbK) repoR

3a OÖpa3qOBO6 BbinOAHBHMS ÖOGBblX 3a- 
AaHMM xoMaHAOBaHMR B Tbiny HBMeqxo-cpa- 
WMCTCXMX SaxaaTHMKOB M npORBABHHbie 
npM 3TOM OTBary m repoücrao YxasoM npesM- 
AMyMa BepxoBHoro CoBBTa CCCP ot 5 horö- 
PR 1944 r. T. O3MMTBAK) © nOCMBpTHO npM- 
cbobho saaHMe fepofl CoBeTcxoro COK)3a»



DAZ MEÄIIAHnOIIAJIbHblE OTHOIHEHHH 9. Mai 1996 Nr. 19 (6 856) 6

fleHb no6eflbi... Kax oh 6bin ot Hac nanex...

MapTuponor aHTi/i<|>aiiii/icTCKoro ConpoTi/iBJiem/iH
Pyflonbcf) BpeMTiueMA

BHKTOp BaflMKOB

YpOKI/l CBo6oflbl

BeeH
B OTHMMHG OT BnOrpaCfcHH BpGÜT- 

qjertßa. xw3Hb 3Toro MGJioBGKa onpe- 
Aenanacb yxe tgm, mto hg xwn oh b 
xpyfiHbix ropOAax w hg ynwncR b yHM- 
BGpcwTGTax, a nnoTHWMan Ha ocrpoBG 
Y3GAOM, c Manbix rgt xwn saOoTaMw w 
HyXßaMW CBOWX SeMnRXOB-pblÖaXOB, 
CyAOpGMOHTHMKOB, xpeCTbRH. flonrwe 
roßbi - coqwan-ßeMOxpaT, a noTOM w 
KOMMyHHCT, OH 3a HGnpGCTaHHyiO no- 
nwTHMGCKyio paöoTy cpeßw TpyßRujwx- 
CR ÖblR èpOUJGH rHTJlGpOBLiaMM B 

TKjpbMy HOKaKTORbKOBblLUenHaCBO- 
6OAy, CHOBa B3RnCR 3a aHTWBOeHHyiO 
nponaraHAy cpeßw 3Gmjirkob. Ero npw- 
3BanW B MOPCKOÜ CTpOMTGflbHblW 6a-

Maprapma BnaHK

OoTorpacfrwR stow xghiawhw CAe- 
naHa 8 4>eBpanR 1945 roAa b rnaB- 
HOM 3AaHWW nOACHGACTBGHHOW 
TIOpbMbl Bflp63AeHG. WmGHHO B 3TOT 
AeHb MaprapwTa w noAHRnacb Ha 
siuacboT B OMGpxax o MyncHwxax 
xnaccoBOw öopböbi HGpGAxo nwcanw 
O TOM, xax nCpeA MblCnCHHblM wx 
B3OPOM MTHOBGHHO fipOHOCWnaCb 
>xw3Hb. Moxgt 6biTb, w c Maprapw- 
Tow 6bino Tax >xg B TaxoM cnyMaG 
OHa AonxHa 6bina BcnoMHWTb CBoe 
AeTCTBO B Kwgbg, fiotom B3pocnyto 
xw3Hb B rcpMaHww, rAe OHa CTana 
BpaMOM, rAe npaxTwxoßana rnaBHbiM 
OÖpa3OM B CeMbRX TpyAOBMX, hg 6o- 
raTblX, MbW M3RHWR W HyjKAbl OHa 
3Hana OMGHb xopowo. M bccm cbo- 
WM CyLLjGCTBOM BOCCTana npOTWB 
BOWHbi, xorAa gg noxapbi oawh sa 

.APyrwM cTanw 3a>xwraTbCR Twthg- 
poM w ero ujawxow to b To/inaHAWw, 
To bo «PpaHqww, to b nonbujc.

OHa hg cocTORna hw b xaxwx 
napTWRx. Ho coBOCTb spana w npo- 
4>eccwoHanbHbiw Aonr MGAWxa noöyx- 
Aanw gg K BbiCTynncHWK) npoTWB 
BOWHbi B pRAax opraHW3OBaHHbix aH- 
TWCfjaiUWCTOB. YCTaHOBWB K0HT3XT c 
rpynnow ConpoTWBRGHWR WyMaHa, 
OHa npGAOcTaBwna cbow BpaMeÖHbiw

Teix/l, KTO nOMHWT.
TeM, KTO flOJOKeH nOMHMTb...

riepeceneHLibi cMoryT 
paâoTaTb Ha CBoeu pofli/iHe

Ha yxpaMHG OTxpbinocb omgpgahog öiopo oömecTBa «Bo3poxflGHMG»

O6pa3 3TWX LLrraöenew cran xapTWH- 
KowjpyAapMww M xötr b KaparaHAe - He 
Tawra, wmr «KapJlAr» cronb xe uiwpoxo 
w nenanbHO w3BecTHO B 1996 roAy Kap­
JlAry WCnOAHRGTCR UJeCTbAeCRT, w ece 
3T0 BpeMR oh Haxpenxo C8R3an c HeMqa- 
MW KasaxcTaHa ocoßow wcTOpwei*.  3Ta

3to cnaBHoe wmr no npaBy ßonx- 
ho CTORTb B Mwcne nepebix B HameM 
MapTnponore. norwö oh yxe HGMono- 
AbiM nenoBexoM - b BO3pacTe 70 ner 
Ho >KM3Hb npoxwTa WM Tax qeneyc- 
TpeMneHHO m orroro Tax nnoTHo, mto 
WHbiM ero coBpeMeHHMKaM xBaTwno 6bi 
Ha HecKonbKO xw3Hert. KenbHCxwrt xyp- 
HanwcT, B Mapöypre oh w3yMan no- 
rmtokohomwio. B 1912 roßy-coqwan- 
AGMOKpaT B 1914-m - ßenyTaT ropoß- 
cxoro BepnwHCxoro coöpaHWR ot parto- 
Ha BwribMGpcAop4). Bbin oh m ßeny- 
T3T0M naHATara b BpaHAGHÖyprcxort 
npOBHHUWM, MKHMCTpOM BHyTpGHHWX 
Aen B ripyccww M3ßaTeneM coqwan- 
AeMOKpaTWMGCKOrO GXGHGAenbHWKa 
«CoqwanwcT». C 1920 roAa ao caMoro 
npwxoAa rwTHGpoBUGB x BnacTw - ße- 
nyTaT PertxcTara. BoqapeHMe Haqwcr- 
cxort AHKTaTypw BbiHyxßaeT oro no- 
KWHyrb poAUHy. Ho w 3a gg pyßexaMw 
OH nOHMMaCT, MTO BOGHHOÜ peaxqWM 
MOXGT yCnGLUHO npOTWBOCTOflTb TODb-

TanbOH, B cocTaBG KOToporo aHTwcpa- 
LUWCT nonan b Ycrb-flyry, rAe, hg tg- 
Prr BpeMGHW, noBen pasbRCHWTGrib- 
Hyio pa6oTy cpeßw cocnyxwBqeB w yc- 

xaöwHGT B naHWTqiuG noA Jlewnqw- 
roM A^iR ycTaHOBxw paAwonpwcMHw- 
xa w cnywaHWR Mocxoßcxoro paAHO. 
Kax Bpan OHa nocGiqana nriGHHbix 
cobgtcxwx conAaT w rpaJKAaH, yrHaH- 
HblX W3 CCCP Ha npWHyAWTGJIbHblG 
paöoTbi B rcpMaHWK). TaxaR pa6oTa 
PGAXO npOXOAHna HG3aMGMCHHOW 
TGppOpWCTCXWM pOKWMOM. B WIOHG 
1944 roAa MaprapwTa BnaHx nona- 
na B pyxw rGCTanoBqoB. A b Aexa6- 
pe Toro XG roAa «HapoAHaR cyAeö- 
H3R nanaTa» BbiHGcna gw cmgpthhw 
npwroBop. OTa w3yMWTenbHaR xgh- 
ujwHa noAHRnacb Ha 3ina4>OT c bw- 
coxo noAHRTOw ronoBow.

Bot oaho W3 nocnoAHWX gg nw- 
CGM.

«flioöuMbiü repöepm! Teoe no- 
cfiedHee nucbMO om 7 RHeapti « qo- 
nyvufia. 3mo öbino npomanbHoe 
nucbMO. Bepb MHe - r yMpy öonee 
fieSKUM cnocoöoM, wgm mhozuq co- 
öpambfl-HeMLfbi e naiueü mhozo- 
cmpada/ibHoü repMSHuu. rocnoduH 
naemop npocun moh» paccKa3amb 
meße o Hatneü nocneÖHeü öecede. 
nonbimaücfi omozHamb ofn ce6a 
ecHKyto Mbicfib o Hacunuu u noema- 
paücH mofibKo padoeambca co 
MHOü, wo a cyMena ebinonHumb 
ceoe >«u3HeHHO6 npedHa3HayeHue ..

A menepb h xovy eine monbKO 
noönazodapumb meöa 3a dpyxec- 
xyio noddepxxy e mou cmydeH^ec- 
Kue zodbi! Tbi cdenan npexpacHoe 
deno, mbi noMoa MHe npoxumb 
enaemnueyie, LieneycmpeMneHHyio 
>KU3Hb. Hy, a menepb ocmaeuM xy- 
6ok HedonumbiM u oöopeeM ee e 
paepeeme mmeopnecKux cun. Tlpo- 
emume m6hfi, eenu MHe nopoio He- 
doemaeano epeMeHU dnn eac. Moü 
donz no omHOiueHuio k öonbHbiM 
6bin dna mohu ebiiue. Bbimb mo- 
Htem, u mbi, xozda n 6bina e 3aKmo- 
H6HUU, no3Han öpamcKue nyecm- 
ea Tlpouiaü, meopu, He yHbiean!

Bcezda eepHaa meöe Mapzo».

wcTopwR He Ta, xoTopow ABWxyr Maccu, 
OHa MonManwBa w HenoABWXHa, xax 3om- 
rr KapJlAra, xax Morwnbi Ha stow seM- 
ne.

B Tow xe öannaAe TanwMa ecTb Ta- 
xwe CTpoxw. «riepeA stow ctohow Hwxa- 
xwe npeMbepbi, noATRHyBiiiw urraHbi, He 
npexnoHRT xoneHw». Tenepb npexnoHR- 
K)T - BpeMeHa nepeMeHwnwcb w ctort HaA 
3apocihWMw MorwnaMw Cnaccxa nonb- 
cxww w HeMeqxww xpecTbi, RnoHCxww mo- 
HyMeHT...

Ha KapJlAre Henb3R nocTaBWTb 
xpecr, He nepeMepxHyrb ero. He cnnbißeT 
STO BpeMR, He nopacreT öbinbeM. ria- 
MRTb TpeöyeT cnoBa, a MecTo y Hee yxe 
ecTb - naMRTHbie BeMHbiw oroHb, urra6e- 
HR, urra6enR, urra6enR, - w KapJlAR 
Hmohho 3Aecb AonxHa poAWTbCR ee Khw- 
ra, cnoBO riaMRTw.

KaparaHAWHcxoe oßnacTHoe 06- 
iqecTBO «HeMeqxwfl qeHTp «BwAepre- 
6ypT» npeAnaraeT w3AaTb «Knwry boc- 
nOMWH3HWW» W rOTOBO B3RTb Ha C6ÖR 
ponb qeHTpa no cöopy WHCpopMaqww 
o HOMqax. noABeprHyTbix AenopTaqww 
B KaaaxcTaH w waAaHwio ochobhoto 
6noxa «Khwtw».

KaparaHAWHqbi ö6pauiax)TCR ko 
BCeM, KTO M0X6T WM nOMOMb, XTO MTO- 
nw6o 3HaeT w noMHWT. klHCpopMaqwR 
o AenopTwpOBaHHbix HeMqax, y3Hwxax 
KapJlAra, TpyAapMewqax AonxHa co- 
AepxaTb cneAyioiAwe cbbashwr

- rOA w M6CT0 pOXABHWR (eCRW BO3- 
MOXHO yCTaHOBWTb);

XO GßMHCTBO TpyßRmWXCR, TOflbKO 
öopböa c MwnwTapw3MOM B paMxax 
qjwpoxoro HapoAHoro cppoHTa B 3tom 
AyxG oh w ßertcTByeT noene oxxyna- 
qww (PpaHqww rvrmepoBcxwMw Bortcxa- 
Mw - 8 4)GBpana 1941 roAa - nonwqwR 
(ppaHqy3Cxwx KonnaöopaunoHMCTOB 
cxBamna Pyßonbcpa EpertTnjertßa w 
Bbißana recTanoBqaM bmgctg c gto 
xeHort A T3M - ßyxGHBanbß Coßep- 
xaHwe B cneqwanbHOM 6apaxe, rAe bo 
bpgma B03AyujHoro Ha/iGTa oh w norwö 
noA öoMöaMw 24 aßrycTa 1944-ro. Oh 
yMGp C HGnOKOnGÖHMOW BGpOÜ B TO, MTO 
Ha OÖOOMXaX «TpeTbGrt WMnepWW» BO3- 
MOXHO «BOCCTaHOBTIGHWG ßeMOXpaTW- 
MGCXWX CBOÖOß» Ho «UGJlb 3Ta MOXGT 
öbiTb AOCTwrHyTa, - nwcan oh, - nwujb 
B Tom cnynae, eenw paöonwe napmn 
ÖyAyT GAWHbl W CnHOMGHbl, W HG TORb- 
Ko öyAyT, ho w ocTaHyrcfl TaxoBbiMW, 
n eenw npoHGTapnw HG öyßyr cpaxaTb- 
cr c nponGTapwRMw, xax bto 6bino b 
1918 roßy».

TaHOBwn KOHTaxT c coBGTCxwMw nap- 
TM3aHaMw OAHaxo cpeßw cnywaTenert 
aHTHBOGHHoro arwTaTopa naujencR 
npGAaTGPb. Tax cpauiwcTbi y3Hanw o cy- 
lAGCTBOBaHww rpynnbi ConpoTWBneHWR 
CpGAH HGMGqXHX COHAaT, ßertCTBOBaB- 
LUGM B TGCHGÜUJ6M XOHTaXTG C COBGT­
CXWMW naTpwoTaMw. Boghhhw cyß npw- 
roBopwn Asyx coßeTcxwx yMWTenert, 
conAaT-aHTw0aujwcTOB <Ppwqa BeoHa 
w Kapna repqa x cmgpthow xa3HW. 6 
RHBapR 1944 roAa bcg mgtbgpo, a c 
HWMW W BLAG OAWH BOGHHOCnyXOLAWW- 
CTapujwHa nepßort CTaTbw - 6binw pac- 
crpGriRHbi noA TannwHHOM. 40 ßHert 
cnycTR noene xa3Hw urraÖHOrt nwcapb 
xoHCTaTwposaH, mto <Upwq Bcgh Mor 
6bi cnpaBWTb cbog 40-neTwe.

BanbTep BoHe
Ha CHWMXG 3TOT MePOBGX 3ancMaT- 

neH coBceM mohoawm. riorwö xe b 
öoriee 3penoM BO3pacTG, xorAa eMy 
6bino MyTb öoribWG copoxa. Ho 3anoM- 
HWTCR oh cro 3eMJiRxaM w yqeneBUJWM 
TOBapuLqaM wmghho tbxwm - MarAe- 
öyprcxwM xoMCOMOHbqGM. riocriG 1933 
roAa, xorAa TwTnep w ero xnwxa npw- 
Lunw K BnacTw, BanbTep CTan oahwm 
W3 axTWBHbix noAnonbLqwKOB b paw- 
OHe BaccepxaHTG. Bo BpeMR BTopow 
MWPOBOW BOWHbi pyXOBOAWA npoMbiw- 
neHHOw rpynnow «Bep0w» b w3BecT- 
How rpynne ConpoTWBneHWR Eecmew- 
Ha - Hxo6a. 5 RHBapR 1944 roAa Banb- 
Tepa, xwBiuero Ha HeneranbHOM no- 
noxGHww, bo BpeMR apecra 3acrpenwn 
recTanoBCxww xom wccap TenbMc.

PaöoMww-xepaMWCT W3 TpGHqxay3e- 
Ha. CewMac - 6yAt>. xohgmho, y hgto 6e3- 
oönaMHaR xw3Hb, - GMy Morno 6bi öbrrb 
3a 96 neT. Ho oh c iohoctw no3Han rpo- 
3bi w 6ypw aHTWBoeHHow xnaccoßow 
6opb6bi B oxpyre JlwMöypr. B caMOM 
HaManc 30-x HaA hwm yxo HaBwcana 
yrpo3a apecra. B 1933-m oh BbtHyx- 
AeH 6bui 3MwrpwpoB3Tb. BMecTe c Apy- 
rwMw repMaHcxwMw aHTwifcawwcTaMW 
Bcxope oxa3biBaeTCR b pRAax wHTep- 
naqwoHanbHbix öpwraA, BcrynaBLLiwx b 
6opb6y 3a cßoöoAy wcnaHCxoro Hapo- 
Aa. TaM oh BO3rnaBwn «l_|eHTypwio

H xax BeHHbiü ozoHb, xax nocMepmnafi cnaea, - 
UJmaöenH, lumaöenn, Lumaöenn necocnnaea...

A. ranuH

- oTxyAa AenopTwpoBaH (oönacTb, 
xpaw, ropoA. ceno);

- cocras ceMbw AenopTwpoBaHHoro 
(poAWTenw, aqtw w t.a.);

- 4)OTorpac|)ww (eenw ohw Taxxe WMe- 
xjtcr);

- BMA AQRTenbHOCTw ao w noene Ae­
nopTaqww;

- rpaxAaHCxoe cocronHwe Ha momcht 
cocraßneHWR wHcpopMaqww (no bo3mox- 
hoctw);

CeeAGHWR Moryr 6biTb He Tonbxo M3 
apxwBOB, WHCpoqeHTpoB MBfl, ho w APy- 
rwx WCTOMHMXOB, B TOM MWCR6 CBMAeTeRb- 
cxwe AaHHbie paöoTaBLLiwx BMecre.

ripocböa npwcbLnaTb 
MHcfjopMauwK) no a^pecy: 
472000, r. KaparaHfla 
yn. 40 neT Ka3axcTaHa, 4 
Ten.: 8 (3212) 574297, 

575553
MjiM Mepe3 KypbepoB Bauie- 

ro oöiflecTBa «Bo3pox,qe- 
Hne».

BwxTop KMCT, 
npoAceAaTenb 

KaparaHAHHCKoro 
oönacTHoro oöiqecTBa 

«HeMeqxww qeHTp 
«BwAepreöypT», 

dneoHopa LUMHflT, 
OTBOTCTBeHHaR no paÖOTe c 

TpyAapMewqaMW

UBeTbl H0M3BeCTHOMy...
Ooto BanepwR KOPEHHYKA (<PoToicny6 "MeAeo")

PyflonbtfJ Knjor

OTeqero 6bin nopTOBbiM paöoMWM. 
Oh xe fMor craTb yMWTeneM. MoxeT 
öbrrb, noTOMy, mto yxe b ujxonbHbie 
roAbi BbiHyxAeH 6bin noMoraTb ceMbe 
3apa6aTbiBaTb Ha nponwTaHwe B 1927 
roAy, craß npenoAaBaTeneM, oh b bo3- 
pacTe 22-x neT. coneTaeT neAarorwMec- 
xyio Ae«TenbHOCTb c nonwTWMecxow. 
BMecTe C lOHblMW APy3bRMW OCHOBbl- 
BaeT «HapoAHbiw aom a^« nponeTap- 
exow MonoAexw». Oh noAasan ioho- 
LuecTBy npwMep nonwTWMecxow axTWB- 
HOCTw w xorAa öannoTwpoBancR Ha 
Bbiöopax B ropoAcxoe coöpaHwe. Bnac- 
Tw nbiTanwcb ero yßonwTb. Ho npoTecr 
w 3a6acTOBxa yMaiqwxcR npeAOTBparw- 
nw yßonbHeHwe. CMenoro aHTwcpaLuwc- 
Ta rwmepoBqbi b3rrw Ha aaMeTxy: yxe 
B 1933 roAy ero cyAwnw 3a «noAroTOB- 
xy x rocyAapcTBeHHOw w3MeHe» w npw- 

wMeHW TenbMaHa» w b xanecTBe ee 
xoMaHAwpa npwHWMan axTWBHewujee 
ynacTwe b 6orx stow bowhcxow mbctw. 
Bbin TRxeno paHeH. BTopyio Mwpoßyio 
BOWHy BCTpeTwn b pRAax öenbrwwcxo- 
ro abwxghwr ConpoTWBneHWR $auiw3- 
My. TaM oh Ben nonwTWMecxyio 3htw- 
BoeHHyio paöoTy cpeAw HeMeqxwx con­
AaT. ApecTOBaHHbiw, 6bin npeAaH $a- 
LUWCTCxoMy cyAy, npwroBopeH x cMep- 
Tw w xa3HeH 23 anpenR 1943 roAa b 
BepnwH-nneTqeH3ee.

3a Aaa ahr ao CMepTw oh Hanw- 
can CBoeMy cbmy npoLqanbHoe 
nWCbMO

«CTpofrre AOMbi M xwBMTe B hhx; paa- 
BOAHTe caAW M eiDbTe nnoAbi wx... pa3- 
MHOxafrrecb TaM, a He yManRWTecb!». 
3tom qwTaTOH M3 BHßnnw M3 Khmtm npo- 
poxa EpeMMM CBRiqeHHwx eBaHrenwMec- 
KO-niOTepaHCXOM qepxBM b KweBe, A-p 
Axmm Paüc, npwBeTCTBOBan rocTeä, npn- 
rnaweHHbix no noBOAy TopxecTBeHHoro 
OTXpblTMR Öiopo OÖLqeCTBa POCCHHCKWX 
HeMqeB «BoapoxAeHwe» b cronwqe Yx- 
pawHbi. CBRiqeHHWx wanoxMn, mto mmch- 
HO 8 Bmörmm onwcbiBaeTCR, xax Bor o5- 
paiqaeTCR x rxjarm, xMByiqwM Aanexo ot 
CBoefl MCTopwMecxoM poAWHbi. fl-p Parte 
roBopnT: «Bor npMAaer mm MyxecTBO. Oh 
noßyxAaeT mx ocBOMTbCR Ha MyxöMHe». 
noene 3TMX BBOAHbix cnoB eBaHrenwMBC- 
KMrt CBRiqeHHMK OÖpaTMRCR X 3no6OAH6B- 
Hort TeMe: «flnn Hac, HeMqeB, otq öiopo 
oßiqecTBa «Bo3poxAeHMe» OTxpoeT ho- 
ByK) BOSMOXHOCTb COXpaHMTb Haine ca- 
M0CO3HaHM6 M XapaKTep MeHblUWHCTBa B 
3Tort CTpaHe». no mhbhmk) AxMMa Part- 
ca OTxpuTwe 6xjpo Ha Yxpawne 3HaMWT, 
mto «Mbi paapaßaTbiBaeM 3Aecb nepenex- 
TMBbi M CMOxeM Aanbwe cyiqecTBOBaTb 
xax MeHblllMHCTBO».

KaxAbirt AonxeH caM peuiMTb, bmamt 
nw oh Aanbiue Syaymee b crpaHe wnw 
npeAßOMMTaeT BbtesA b repMaHwx). Oc- 
H0B3HMR eCTb M AHR TOTO M AR” APyfOrO 
pemeHMR. Ho CBRiqeHHMK m3 Kwesa yßex- 
Abh: «Eenw C03Aax>TCR Taxwe saBeABHMR 
xax 3TO 6x)po, BO3MOXHOCTM ARR BCGX OC- 
TaiouiMxcR ynyMwaxjTCR».

Bot yxe uiecrb neT xax cyiqecTByeT 
OöiqecTBO poccMrtcxwx homubb «Bospo- 
XAGHMe» Ha YxpaMHe. OSinecTBO craBMT 
CBoert qenbK) coxpaHWTb HeMeqxyio xynb- 

I 

roBopwnw x roAy wpbMbi. B 1937 roAy 
- BTopwMHww apecT w saxnioMeHwe b 
xoHqeHTpaqwoHHbiw narepb 3axceHxa- 
y3eH. H3 narepR Knior BepHyncR c 
TBepAbiM naMepeHweM npoAonxaTb 
6opb6y npoTWB pexwMa TwTjiepa. B 
caMOM Hanane BOWHbi ero, xax «HeAO- 
CTOWHoro HoewTb opyxwe», He 6panw 
B BepMaxT. Ho BnocneAcraww Bee xe 
npwsBanw w pRAOBbiM ompaBwnw b 
Hopßerwio. 3Aecb Knior ycTaHOBwn 
CBR3b C COBeTCXWMW BOeHHOnneHHbl- 
Mw w HopsexcxwMW öopqaMw Conpo- 
TWBneHWR. noene Toro, xax ero BHOBb 
apecTOBanw, oh nbrrancR ßexaTb ne- 
pe3 nwHwio cßpoHTa, ho 6bin 3aAepxaH 
w npwroBopeH noneßbiM cyAOM x 
CMepTHOW Xa3HW.

O xpacoTe AyxoBHoro oönwxa SToro 
aHTwcfrawwcTa toboprt nocneAHwe 
CTpoxw ero npoiqanbHoro nwcbMa x 
Marepw ot 28 MapTa 1944 roAa:

«Tbi ecezda öbina MHe xopocueü 
MamepbK), u n önazodapio meön 3a 
ece, nmo mbi cdenana dnn MeHH. 
BcnoMUHafi öhu, npoeedeHHbie e Anb- 
6epcdop(pe, h euxey coriHue, cuntotpee 
Had eceM moum demcmeoM. Pa- 
docmbK) öbina oaapeHa moh lOHocmb, 
nomoMy nmo mbi, HecMompn Ha Haiue 
mfDxenoe Mamepua/ibHoe nonoxeHue, 
daeana MHe eo3MOX<Hocmb yuumbCR 
u daxe coeeptuamb xax Heöofibuiue, 
max u öonee dnumenbHbie noe3dxu. 
Tbi öbina ecezda na Haiueü cmopoHe... 
H domxeH 6bin udmu ceouM nymeM u 
nomoMy ebiHyxdeH menepb pac- 
cmambcn c moöoü, xomn Mbi Moznu 
6bi eine max mhozo xopowezo exa- 
3amb dpyz dpyzy u cdenamb dpyz dnn 
dpyza»...

«MajibHux moü! Te6e n tumo ceoü 
nocneÖHuü npueem, öopozoü moü, do- 
pozoü MajibHux. CezodHH, e deHb pox- 
denun meoeü MaMbi, mohh xa3Hfim. 12 
HHeapn 3a nonumuneexyx) denmenb- 
Hocmb npomue «mpembeü uMnepuu» 
HapodHan cydeÖHan nanama npuzoeo- 
puna M6HH x CMepmHOü xa3Hu. H He 
pacxaueaiocb e ceoux nocmynxax - h 
noemynan max no yöexfdeHUK). Cno- 
xoüHbiM, meepdbiM uiazoM n npoüdy 
ceoü nocnedHUü nymb. UJmo meße 
ceoü nocnedHUü npueem.

Teoü omep».

Typy M R3blX M HiqeT BO3MOXHOCTM ARR 
cosAaHMR ropoAOB, nosBonRioiqMx poc- 
CWrtCKMM HeMqaM XMTb KOMnaXTHO. 
npeAceASTenb «BospoxAeHMR» rertHpwx 
rpoT nonoxMTenbHO oqeHMBaeT opraHM- 
saqwx) RBTHMx narepert ARR AeTert m mo- 
noAexM. B 1995 r. nepBbie MonoAexHbie 
rpynnbi yxe CMornw TaM OTAOXHyrb

B TOpxeCTBBHHOM OTXpblTMM 6X)pO 
Taxxe yMacTBOBan «PpaHx BwnneHÖepr ot 
cpeAepanbHoro MMHMCTepcTBa BHyTpeH- 
HMX AOR, KOTOpblrt BeAaeT repMaHCKMMM 
MeponpMRTMRMM OK33aHMR nOMOUJM Ha 
YxpaMHe. Oh oTMeTwn, mto «PeAepaTMB- 
Hort Pecnyßnwxort c 1992 no 1995 rr. bw- 
AeRBHO 40 MMnnwoHOB Mapox b nonbay 
HeMqeB Ha Yxpawne. npwnaraiOTCR Tax­
xe öonbWHe ycwnwR x oxasaHMX) noMO- 
tqw HeMqaM m3 KaaaxcTaHa w APyrwx 
cpeAHeaawaTcxMx pecnyÖRMx, KOTopwe 
nepecenRKJTCR Ha Yxpawny. flo cwx nop 
3TM nepeceneHqbi xBapTMpoBanwcb, 
rnaBHbiM oßpaaoM, b xwnwx xoHTertHe- 
pax. Tenepb ohm nonynaiOT BO3MoxHocrb 
noeenwTbCR b OAeccxort oßnacTM, tag c 
repManexort noMOiqbX) b Tpex MecTax 
CTpORTCR XMRbie AOMa

B TexyiqeM roAy (peAepanbHoe npa- 
BMTenbCTBO nnaHMpyeT Hecxonbxo npo- 
exroB Ha 3anaAHoh YxpaMHe. «TaM yxe 
Aonroe bpbmr npoxwBaxn 35 tbicrm 
HeMqeB m Mbi xotmm noxa3aTb, mto Mbi o 
HMx He aaßbinM», roBopMT cPpaHx BMnneH- 
6epr OceHbio 1996 r. nnaHMpyeTCR npo- 
B6CTM nepByio xoHtpepeHqMio HeMqeB 
YxpaMHbi OeAepanbHoe npaBMTenbCTBO 
roTOBO oxaaaTb cpMHaHCOByio noAAopxxy 
npM peanM3aqMM 3Toro npoexTa

(HpoAonxeHwe.
Hanano b N 9-11,13,14,16-18)

24 OKTRÖpR
«C» BbiABMHyna OMepeAHOrt TMnwM- 

Hbirt ynbTMMaTyM: 1) OAHOMacoBOrt npeA- 
ynpeAMTeRbHbirt «erpartx» b 3au4MTy no- 
CTpaAaBUJMXMneHOB«C»;2)co3AaTb ewe- 
ujaHHyio axoHOMMMecxyio xommccmio, ko- 
TopaR CTORna 6bi HaA npaBWTenbCTBOM; 
3) HeMeARenHO nonpaBMTb nonoxeHMe e 
o6ecneMeHM6M npoAyxTaMM. He npMMe- 
Te HaojMx TpeßoBaHMrt - 28-ro MacoBort 
npGAynpeAWTeRbHbirt «erpartx» b yqpex- 
AßHMRX M ropoACXort xoMMyHMxaqMM, a 
no3xe - BcenonbcxMrt. npaBMTenbCTBO 
ynbTMMaTyMa noxa He npMHMMaeT, yBe- 
iqeBaR, mto «crpartxaMM» HMMero He non- 
paBMLUb. Ha Mecra BbtCbinaxjTCR npaBM- 
TenbCTseHHbie xommccmm, b ropOAax co- 
3AaioTCR rpynnbi no oöecneMeHMio 6e3- 
onacHOCTM. HoAoroBopMTbCR M Tenepb, 
xaxGTCR, ne yAacTCR. no TB MenbxHyna 
<ppa3a: «TaM, rAeAsa noRRxa, cpa3yTpM 
MHeHMR». OMBHb TOMHO, XOTR M rpyCTHO, 
B KOHTexere HblHeWHMX COÖblTMrt. CHOBa 
HaxanReTCR? HapoA M3MyMeH m 3or, a 
Bce-Taxw BepMT b cwny m önaropoACTBO 
«C».

BonoAR noxa3biBan nMCTOBxy rAaHb- 
exort «C» - «C3pByc», c ropAbiM uiapxeM 
Ha nepBort crpaHMqe: 6a6a-Rra neTWT Ha 
pynoHe c HaAnMCbto «C», a BHM3y noA- 
nMCb: «npM3pax xpyxwT no EBpone, npn- 
3pax «CoRMAapHOCTM». TaM xe OTBeT oa- 
Horo BapqjaBCxoro aaBOAa - paöoMWM aß- 
TO33BOAa wM.JlMxaMeBa: npMe3xartTe x 
H3M M yBMAMTe, mto Bauja «npaca» (ne- 
MaTb) nxeT, MTO Mbl npaBbi

no TB CMnbHbirt AoxyMeHTanbHbirt 
CpMRbM «nonRXM B AßCTpMM» - O CerOA’ 
HRLUHMX 3MMrpaHTaX (15 TbICRM 3a 3TOT 
roA) Beryr m 6eryr, Bee ceMbRMM, Bee 
MonoAbie - xoTRT nyMwe xwTb, b M3Me- 
HeHMe CMTyaqMM b nonbiue x nyMOjeMy 
He BepRT

30 OKTRÖpR
B «fleHHMxe» TpancnRqwR Bbicrynne- 

HMR B. Ppy3enbcxoro: OMeHb TBepAaR m 
aKTMBHaR nO3MqMR. B nORbLUe HeTORb- 
xo AenexHaR, ho m cnoßecHaR mhcPrr- 
qMR, «BortHa HepBOB». npeAnoxMn npM- 
HRTb pemeHMe o sanpeujeHMM Ha onpe- 
AeneHHbirt nepMOA «CTpartxoB» m co3AaTb 
CoBeT HapoAHoro cornaiueHMR («PaAa 
nopo3yMeHR HapoAOBaro»). noBbiujaxyr- 
CR qeHbi Ha anxoronb m 6eH3MH.

«C», co CBoert CTopoHbi, npM3biBaeT 
XAMcqMnnwHe m eArtHornacrtio b npoBe- 
AßHMM M opraHM3aqMM «crpartxoB». Pa3- 
6poA B ee pRAax m pyxoBOACTBe - oMeBM- 
AeH, nonynnpHOCTb, xaxeTCR, naAaeT, 
npMMepHO TpeTb npeAnpMRTMrt b 3a6ac- 
TOBxe 28 OKTRÖpR He yMacTBOBana. Ba- 
neHca kGk-to noTycKHen Ho noROBMHa 
BoeBOACTB npoAORxaeT «crpartxM».

«fleHHMx» Ha cpaöpMxe Meöenw Bbi- 
crynMn MapbRH fOpMMx (Haöpan noene 
Jl. BaneHCbi BTopoe xonMMecTBO ronocoB 
Ha npeAceAaTenn). 3aRBMn, mto hm fipy- 
3enbCKMrt, hm npaBMTenbCTBO, hm nap- 
TMR HMMero He CMOryr M3MeHWTb, MX Bpe­
MR KOHMMROCb, C H3MM («CORMAap- 
HOCTbio») CMMTaeTCR Becb 3anaA, a He 
CMMTaiOTCR TORbKO nORbCKMe BRaCTM M 
«MCxyccTBeHHbirt APyr» CCCP, HaAO ro- 
TOBMTb B önMxartujee BpeMR «ujyöeHM- 
qw» (BMcenMqbi) ARR nawMx npoTMBHM- 
KOB, bo BCRKOM cnyMae napoMxy oh M3ro- 
tobmr 6bi yxe certnac, b nonbnie TOTa- 
RMTapHaR CMcreMa. Bot TaKMe nnporM 
BblAaiOTCR COBepmeHHO OTKpblTO M 6e3- 
Haxa3aHHO.

1 HORÖpR
«UJaeHTO 3Mapnbix» (npa3AHwx MepT- 

Bbix) - npexpacHaR nonbcxaR TpaAMqMR, 
xorAa BCR cTpaHa ycrpeMnneTCR Ha poA- 
Hbie Morwnw. fopRT b nnowxax ManeHb- 
xwe ceeMM, MHoronioAHO, xnaAÖMLqe cse- 
TMTCR, xax 6onbiuort ropoA b homm

fleHb 6bin BeTpeHbirt m AOXARMBbirt, 
HeBbIHOCMMO yHblRblrt M paBHOAyUJHblrt X 
TOMy, MTO Öbino M ecTb, X TOMy, MTO 6y- 
AeT eiqe xorAa-TO conHqe m, moxgt 6brrb, 
APyraR, H0B3R XM3Hb.

Pa3bicxan xpwcTMaHcxyio qepxoBb, b 
xoToport 6biRM Mbi c HaTawert b npoumoM 
roAy. CxpoMHbirt, cnerxa roTMMecxwrt 
xpaM flbRKOH nen, noAAepxwBaeMbirt 
xopoM, npOBO3rnaiuan SApaBMqw b MecTb 
MMTpononMTa BapnjaBcxoro, ßRnocToqxo- 
ro M TAaHbCKoro m Bcex npMcyTCTByiouiMx. 
TopenM BbicoxMe TOHXMe CBenw, cneßa - 
3a ynoKOrt, cnpaBa - 3a 3ApaBMe. JltoAert 
6bino HeMHOro, B OCHOBHOM noxwRbie. 
flbiqjanocb nerxo m ao crpaHHOCTM ne- 
OCKBepHOHHO. nOCTaBMR TpM CBeMM 3a 
HaojMx yqjeALuwx poAHbix niOAert

BeTep öpoeaeTCR b oxHa, yxaeT b ra- 
3OByio Tpyßy, eeeT MMraeT, m chob3 hom- 
H3R Tocxa, éeccoHwqa.

4-5 OKTRÖpR
CeroAHR B. Ppy3enbCXMrt BCTpeTwn- 

cr c npMMacoM JO. TneMnoM m Jl. BaneH- 
cort. MacTb «crpartxoB» npexpaujeHa Ho 
noxa BaneHca 6bin b Bapiuaae, ero 
CAaHbcxMe xonnerw CHOBa omacMAM OMe- 
peAHOrt ynbTWMaTyM, yrpoxaxjiqwrt 3a- 
ÖaCTOBKâMM. Booöiqe CTOMT MMXHyTb B 
npMcyTCTBMM MneHa «C», xax MoxeT pa3- 
pa3MTbCR BceoöiqMrt nonbCXMrt «cipartx». 
Kto-to pacnpocTpaHMR OMeHb BepHbirt 
nnaxar M3o6paxeH ManbMMXAayx-Tpex 
neT c aaxxeHHOrt cnwMxort, Ha TpycMxax 
- «ConwAapHOCTb», noAnMCb: «He Mrpart 
e orH6M!»

7 HORÖpR
B 8 yrpa CMOTpen mocxobcxmü napaA 

Becb AGHb no paAMO m TB - HaniM necHw, 
BbicrynneHMR, cpwnbMbi. fleHb BpeMeHa- 
MM pa3rynMBancR. ripoLuen ao eox3ana 
3a ra3eTaMM BenepoM c KopqaMM b roc- 
TRX. Kax-TO y HawMx npowen npa3AHMx?

12 HORÖpR
HoBbie «CTpartxw» B3aMeH CTpyAOM 

3aXOHMMBLLlMXCR. PaÖOTHMXM XMOCKOB 
«Pyx» OTKaaanMCb npoAaßaTb ra3GTbi, Tax 
xax ne cornacHbi c HOBOrt CMcreMOrt on- 
naTbi M AoöaBOMHO TpeöyioT xoe-xaxMx 
nbroT. Bo Bpoqnaße m APyrMx ropOAax 
ra3GTbi npoAaßanM M3 peAaxqwoHHbix 
MauiWH. Wp3Ha «Panbcxa (Awxrop TB) 
npoMMTana oTMaRHHoe «ocbram3hg» (3a- 
RBneHMe) npaBMTenbCTBa o tom, mto 
«CTpartxM» ryÖRT crpaHy m HapoA, 3arpa- 
HMqa CTbiAMTCR CMOTpeTb nonRxaM B rna- 
3a - OHM 33HMMaiOTCR CaMOyÖWrtCTBOM.

16 HORÖpR
OnanbHbirt axaAeMMx oöbRBMn ronoA- 

Hyio 3aöacroBxy, Tax xax ero poACTBeH- 
HMxaM He pa3peujaKrr sMMrpaqwx) b AMe- 
pMxy. E.B. Ha AOMy npoBOAMna npecc- 
xoHcpepeHqMtoARR aanaAHbix xypHanMO- 
TOB. (PeMb MAeT oö A. fl. Caxapose m ero 
xeHe EneHe BoHHep.)

17 HORÖpR
no paAwo M TB - oö 11-TM peqMAM- 

BMcrax, xoTopwe 3aöpanMCb Ha 43-MeT- 
poByio Bbiqjxy m orryAa BeAyT neperoBO- | 
pbi c TiopeMHort oxpaHort, TpeöyR nepe- ' 
CMOTpa npMroBopoB, CMRrMeHMR npapa 
ARR Bcex y3HMXOB? o «crpartKe» cryAeH- 

TOB - X paAOMCKOrt BnilJ nOAKRIOMaiOTCR 
Bee HOBbie By3bi, BMAMMo, ceMecTp npw- 
AGTCR nOBTOpRTb. IfleqMHCKMe CTyAGHTbl 
(He3aBMCMMbirt cryAeHMecKMrt coio3) M3- 
AanM nnaxaT c xonrrypHbiM M3oöpaxeHM- 
eM nonbUJM B rpaHMqax 1939 roAa. 3to 
x 63-rt roAOBüjMHe oöpeTeHMR nonbujert 
HeaaBMCMMOCTM.

23 HORÖpR
CxaMM, nepenonHeHHbirt noe3A, cxaMM 
B HeHacTHOrt oceHHert nonbCKort homm. 
B ryAeHbM m qoxaHbM xaAHbix xonec 
PacreT xaTacrpoctioio nonbCKMrt 
Bonpoc. .

- Taxoe npMxoAMno b ronoßy, xorAa 
exan HOMbio M3 Kpaxoßa c xoHCpepeHqwM 
«©MROcocpMR M RMTepaTypa» Ha 3-ert 
noRKe AywHoro xyne.

npMexaRM Mbi c AOKTopoM M Rqxe- 
BMMeM 18-ro, ycrpoMRMCb b rkjkcobom 
OTeRe «KpaKOBR» 19-ro öbin CBoöoAHbirt 
AeHb, PqxeBMM noBen MeHR Ha Baßenb m 
PbiHOx TnaBHbirt B noA3eMenbRx 3aMKa,
B 3aTXRblX HMLUax - MpaMOpHbie HaA- 
rpoöbR M npocTO rpoöbi nonbcxwx xopo- 
nert, xoponeB. YxpauieHHbirt qßeTaMM xo- 
saHbirt capxocpar K). nMncyACxoro - b 
CBR3M c 63-ert roAOBiqMHort He3aBMCM- 
MOCTM? Pe3Hoe xaMeHHoe HaArpoöwe 
AaaMa MMqxeBMMa, MepHoro MpaMopa- 
KJnMyiua CnoBaqxoro. fla, nonbuja mtmt 
C80MX BenMKMX. nOAHRRMCb Ha XOROXORb- 
HK) coöopa, TAe BMCMT fl3BOH 3MrMyHTa- 
orpoMHbirt Konoxon, b xoTopbirt öbxrrno 
CaMbIM ÖORbLUMM npa3AHMXaM M COÖbl- 
TMRM. KpaXOB TOHyn B M3MOPOCM M TyMa- 
He. BbiRM B xoponeBCKMx noxoRX, c Mpa- 
MOpHblMM LLiaXMaTHblMM ßORaMM M CTe- 
H3MM, 3aTRHyTbiMM orpoMHbiMM roöene- 
H3MM Ha ÖMÖnertcxMe m MCTopHMecxwe4 
cioxeTbi, co cTapwHHort MaccMBHOrt Ae- 
pesRHHort Meöenbio.

npexpaceH Pwhox. 3to qeHTp ropo- 
Aa, xMBoe, BeMHO öbioiqeecR cepAqe 
nonbUJM. H H3A0 Öbl OÖ 3TOM TOBOpMTb
KaXMM-TO neByMMMM w rapMOHMMHblMM 
CTMxaMM. M CpeAHeBexoBbe m PeHeccaHc 
- Bee 3Aecb cnneTaeTCR m npoAonxaeT 
xwTb, HecMOTpR Ha cyeTy coBpeMeHHOrt 
Tonnbi. npwcyTCTBwe 3Aecb OMwmaeT, 
oönaropaxMBaeT

20-ro HaManacb b ManoHwcneHHOM
cocTaee (Tonbxo AOxnaAHwxw) xoH0epeH- 
qwR: PrennoHCKwrt yHMBepcwTeTÖacTyeT 
B noAAepxxy Bbiciuert MHxeHepHort ujko- 
Rbi B PaAOMe. npwexanw He Bee, w noTO- 
My nporpaMMy ynoxwnw b Aaa ahr. Kynb- 
MMHaqMOHHOrt, npeABxyujaeMOrt opfaHM- 
3aTopaMw, öbina cyööoTa 21-rb. xorAa c 
AOxnaAOM oö OTHOuieHWRx (pwnococpMM 
w nwTepaTypbi Bbicrynwn xceHA3-npo- 
cpeccop (MonoxaBbirt, ynwÖMMBbirt m yse- 
peHHbirt Bbicoxwrt 3AopoBRx) TwqjHep. 
HanaB c Hwqme w 3axoHMMB qwTaTort w 
Hero, oh yTBepxAan, mto cpwnoco4)H 
no3HaeT npasAy 3a npeAenaMM Aoöpa m 
ana ( npw noMOiqw norwxw, a RMTepaTypa 
- co3AaBaR M oTxpbiBaR npexpacHoe 
(«neHbXHOUJM»). B bi Boa npaBAOrt rbrr- 
eTCR xpacoTa.

3an öbin nepenonHeH b 3tot AeHb 
CTyAeHTaMw, cnyuianM npocpeccopa xaK 
opaxyna w wcxycHoro opaTOpa, yMMTeRR, 
ropRMO pyxonneexanw, 0T3biBaRwcb Ha 
uiyTKM, B oöiqeM - noRHertqjwrt TpwyMiJ).

Broport HOMep xynbMWHaqMW -AOxnaA 
AHHbi PaxHbi o Hawert narepnort nwTe- 
paType (A. ConxeHwqbiH, B.LUanaMOB). 
B OCHOBHOM OHa nepecxasbiBana npoMw- 
TaHHoe, Hanwpan Ha aTWMecxwe MOMeH- 
Tbi oöecMenoBeMWBaHWR Menoßexa npw 
noMOiqw TRxenort öeccMbicneHHOrt paöo­
Tbi B Taxort xoMnaHMw m Ha TaxoM (pOHe 
npwiunocb w MHe npoMMTaTb CBoe cooö- 
iqeHwe o cpwnococpCKMx paccxa3ax IO. 
Oneqjw 20-xtoaob.

H.H. KopM He ocoöeHHO ycnewHO nw- 
Tanacb ocnopwTb AHHy PaxHbi. 9 He 
CTan BBR3blBaTbCR He TORbXO nOTOMy, 
mto He noHMMan Bcex TOHXocrert stmx

AOxnaAOB, npoMWTaHHbix no-nonbcxw, ho 
w M3 MyecTBa xaxort-TO BMHbi 3a to, mto y 
Hac oö 3TOM roBopwTb M AyMaTb 3anpe- 
iqaeTCR nonRxw, xoHeMHO, ropAwnMCb 
TeM, mto ohm Taxyxj ceoöoAy oöpenw. 
(nnoxort R naTpwoT?). OAHaxo 3Ta cbo- 
öoAa, npoRBneHHaR b MacTHOCTM nwTe- 
paTypoBeAaMw, MMeeT xaxort-To öone3- 
HeHHbirt xapaxTep - nocbinaTb conbio w 
cbow w Myxwe paHbi (HanpwMep, npo<pec- 
cop PbiLuapA JlyxHbi - ynacTHMK «C» m 
HbiHeujHero «crpartKa», He cxpbiBaeTTe­
nepb CBoert penMrwo3HOCTw-M Ha STort 
ocHOBe npw nioöoM yAOÖHOM cnyMae Ha- 
MexaeT, k KaxoMy paaßany BnacTM npw- 
BGRM nonbUjy M Kax XOpOWO BC6, MTOA®- 
naeT certnac «C» m xpaxoBCXMe cpwnono- 
rw). 3to CTano oneBMAHO Ha aenepHeM 
3aCGAaHMM, TAG C3M0G ÖORblDOe COMyB- 
CTBwe BM3Ban AoxnaA AoqeHTa CyxaHe- 
xa o «>KenTOM AOMe» An. 3wHOBbeßa. 
noTOM B AWCXyCCMM OAHa yMH3R naHM 
noAMepxHyna, mto ayAMTopwR cMeRnacb 
(npw qwTwpoBaHMM 3wHOBbeBa) hg HaA 
pyccxMMM, a HaA coöort. HaA nonRxaMw.

CrpaHHO öbino cnyiuaTb stot AoxnaA 
M peaxqMK) ayAMTopww, xotr noTOM noA- 
MepxwBanocb, mto 3wHOBbeB - cpeA- 
HMrt nwcaTenb m mto AoxnaAMMx BOBce He 
HaMepeBancR AenaTb aHTwcoBeTcxMe 
BbinaAbi.

3axpbiBaR xoHCpepeHqwio, P. JlyxHbi 
noAMepxHyTo noqjyTwn, mto m coBeTcxwe 
xonnerw npwHRnw ynacTwe b «CTpartxe» 
B xopwAope R cxa3an CyxaHexy, mto b 
npwHqwne 3a CBoöoAy MHeHwrt, ho Tonb­
xo TaXMX, XOTOpbie BbirnRART OÖteXTMB- 
Ho. BnpoMeM, Bee 3to noTOHyno b xyne 
BSaWMHblX, npMHRTblX 3A6Cb KOMnRMMeH- 
TOB.

(npoAonxeHwe cnenyeT)
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floKyivieHTbi BTopoii MnpoBoPi

1/1 3aMOK B3JieTen Ha BO3pyx
(H3 ra3GTbi UK nopri)

W3 MOCKOBCKMX ra3öT y3Haio: b CTonnqe Mexnn 6e3OTBGTCTBGHHbie xpmcyHbi rnyMnnncb Haß naMRTbJo 
ocBoöoAMTeneM riparw, naMKa« nx KpacHO3BG3AHbiü tghk, nocTaBiwHHbiM Ha nbGqecTan, po3OBOü xpac- 
Koü; nonbCKne toHqbi, He HfoxaBwwe nopoxa, xpwHanH BoqMTenRM aBTOxonoHH pocchmckom apMHH, yxo- 
AWBiuMx na PoflWHy: «YönpaMTecb aomom, oxKynaHTbi!» B KpaxoBe, cnaccHHOM cobgtckmmw pa3BGflMMKa- 
Mw, nonbCKWMM nojqnonbinnKaMM m öbicTpbiM HacTynneHWGM Haiuero (ppoHTa ot B3pbiBa cpauHCTaMH, 
CBeprHyTa c nbeqecTana cxynbnTypa Mapiuana KoHGBa. Bo JlbBOBG cöpowcH c nocTaMGHTa 6k>ct repoR 
HG3pwMoro 0poHTa HHKonaA Ky3HeqoBa. A b paüOHe KaMGHHbix BpoflOB, rqe Cobgtcioa Apmhr pa3Önna 
3anaAHo-yKpawHcxyK) ambm3mk> CC «rannHHHHa», hgaoömtkh m3 TaMoiuHwx npncnyxHHKOB rnTnepa nbi- 
Tanwcb BO3flBnrHyTb naMRTHMK tgm «CTpenbqaM», mto BfloxHOBJiAnncb b cbogü öopböe npoTHB Cobgt- 
ckoh ApMMw HanyTCTBWGM caMoro rwMMHGpa, qenaBwero cmotp yxpawHCKHM acacoöqaM. Bot TaxaA ne- 
ipeOUGHXa UGHHOCTGW npOMCXOjqWT CGMHaC Ha 3GMJ1RX, rflG COTHM TbICAM COBGTCKHX ÖOÜqOB CBOXHPH CBOH 
(ronoBbi, ocBOöoxflaR YxpawHy, HexocnoBaxHio n flonbiuy ot kopmmhgbom MyMbi.

riOOTOMy HanOMHMM HaUIMM MMTaTGJlRM XOTA 6bl 06 OflHOM H3 H3UJMX 3GMHRKOB, ÖOpOBLUGMCR C (pa- 
UJH3MOM B Tex caMbix MecTax nnenoM k nneny c pyccKHMH n yxpanHqaMM, nonRxaMM n cnosaxaMM npo- 
TMB oöwero Bpara - rnTnepn3Ma. HanoMHWM npocTOü nepenenaTKOM KoppecnoHAGHqMM M3 nonbcxoÂ ra- 
3GTbi «Xnoncxa qpora» 3a 17 AHBapA 1965 r. TaM xnna Toraa önaroaapHa« xmbbr naMRTb 06 ocboöoam- 
TGJ1RX.

flopom BoiÄHbi MacTO npnBOßflT nto- 
Aert B Aanexne. HesHaxoMbie xpa« Tax 
öbinoHcTyneweBbiM (YpoxeHeq Myii- 
CKoro paflOHa flxaMÖynèxon obnacTn 
C.O TyneweB b 1941r okohmha b AnMa- 
Are nexoTHoe yMnnmqe Boeßan b cocra- 
Be 1024 CTpenxoBoro nonxa 391 crpen-» 
KOBOWAWBH3HH CtfcOpMHpOBaHKOH B Ka- 
aaxcTaHe. C Man 1944 r. no MapT 1945- 
ro cocTOfln b napmsaHCKOM coeAHHeHHM 
Maüopa 3onoTaps b xaMecTBe HawanbHH- 
xa wraöa HarpaxyjeH cobgtckmm npaßn- 
TenbCTBOM rionbCxoA HapoÄHOü pecnyö- 
nwKM riocne BoüHbi paöoTaeT b nonnrpa- 
(pwMecxoki npoMbimneHOCTM cTonnqbi Ka- 
3axcTaHa) CaM oh H3 AnMa-ATbi, Haxo- 
Aflmeüca Ha paccTOAHnn 5 tmcrm km ot 
rionbujw 3Aecb oh OKOHMwn ocpnuepcxoe 
ynnnnme h b 1943 rofly cnyxnn HeAane- 
KOOTMOCKBbl, B rUßaHOBO

B KOHue anpenn 1944 r cobgtckhm

BoeHHwA caMoneT cöpacbieaeT rpynny 
napaujtoTHCTOB - bohhob CoBeTCxotf Ap- 
mhh B paflOHe 5enbCKO->KnBeu B 3Ty 
rpynny bxoaht n Tynewes HoAaxeTeM- 
Han HOMb He CMorna noMOMb AecaHTHH- 
K3M n3öe>xaTb CTonKHOBeHHfl c rwTnepoB- 
uaMM flsoe rwÖHyT b öoio, ocTanbHbie 
npoAonxaiOT HaMeMeHHbin nyn>, pa3ÖHB- 
iDHCb Ha Heöonbwne rpynnbi. TyneweB 
BMecre c xannTaHOM CaranneBbiM h neT- 
mhxom PyAaxoBbiM npucTynaeT k Bbinon- 
HeHMK) nopyMeHHoro hm 33A3HHR Oop- 
MynnpoBxa 3aAaHna oneHb KpaTxan: yc- 
TaHOBWTb K0HT3KT C COBeTCKHMH H nOPb- 
CKWMW napTwaaHaMw, cneAHTb 3a nepe- 
ABkDKeHneM rnTnepoBcxnx bohhckmx nac- 
Teü H cooßmaTb 06 3tom 3a nwHwto (ppoH- 
Ta, Kopone roBopq, ßopoTbcn c BparoM

CertHac o6 3tom nerxo roBopwTb Ho 
K3K TpyAHO 6btno BbinonHHTb 3TO 38Aa- 
Hwe TorAa, na He3HaKOMOü 3eMne, He

WMefl hm OAHoro aApeca Ana ycTaHOBne- 
Hna KOHTaxTOB, KorAa B ntoöyio MHHyry 
MOXHO ßbino CTOAKHyTbCA C BOOpyJKGH- 
HbiMw AO 3y6oB coHAaTaMw sepMaxTa. 
JIhhma (ppoHTa npoxoAuna b to BpeMA 
Aanexo ot Mecra BbicaAKWAecaHTa, rAe- 
To B paüOHe PbBOBa C öonbwovi Tenno- 
TO A BcnoMWHaeT TyneweB o Tex nepBbix 
AHflx npeöbiBaHwa Ha nonbCKoü 3eMne 
BTpoeM OHH OTnpaBnnncb B ropbi . Ohh 
otahhho noHMManw, mto ycneujHoe Bbi- 
noAHeHne saAaHna 6e3 noMoiun MecTHO- 
ro HaceneHna oöpeMeHO Ha HeyAasy A 
HeyAana 03Hanana He TonbKO HeBbinon- 
HeHne 3aAaHMfl, ho n rnöenb Aanexo ot 
poAHoii AnMa-ATbi

CaTbiHÖex OMapoBMM BcnoMHHaeT, c 
K3K0H TennOTOÜ W CepAeMHOCTbK) npMHM- 
Manw wx nonbCKne KpecTbRHe. Ohh He 
TonbKO CHaöxann hx npoAOBonbCTBMeM 
H yKpbieann Ha AßHb, tbk xax nepeABH-

raTbCfl BnepeA mo*ho 6bino TonbKO 
HOMbK), HO H COBGTOBanH, K3K HATM, Aa- 
Baa hm öecueHHyto Ana Tex ycnoBHH hh- 
(popMauHio, 6binn npoBOAHHxaMH, nepe- 
npaBnaa cobgtckhx bohhob H3 oahoü Ae- 
peBHH B Apyryio

nyTewecTBHe Tpex AecaHTHHKOB npn 
noMoinHM nonbCKHx KpecrbaH npoAon- 
xanocb ABe HeAenH HaKOHeu. b ropax b 
paAoHe Hoßbi-Tapr ohh BCTpeTHnncb c 
nOnbCKHM napTH33HCKHM OTpaAOM Ko- 
M3HAHP OTpaAa nOAKOBHHK Tomhk nepe- 
npaBnaeT hx b APyroA napTnaaHCKHH ot- 
paA. KOMaHAOBan kotopwm xanHTaH 3y- 
6hk.

TyneweB ocTaeTca b OTpaAe Ero 
TpoflKa OTnpaBnaeTca b ropbi, rAe b xa- 
xoM-TO yx^biTHH, HOAanexo ot CnoBaq- 
xoH rpaHHubi, HaxoAMnca napTH3aHCKHH 
HaönioAaTenbHbiH nyHKT 6paTbeB PenH- 
rapA BMecTe c hhmh CaTbiHÖex OMa- 
poBHM npHHHMaeT ynacTHe b öoeBbix 
napTH3aHCXHx HaneTax Ha Bpara riocTe- 
neHHO 3Ta ManeHbxaa rpynnxa paapac- 
raeTca b caMOCToaTenbHbiA OTpaA, co- 
CToaiqHH H3 nonaxoB, cnoBaxoB h coßeT- 
CKHX BOHHOB ÜTpaA, X0M3HAWp0M KOTO- 
poro CTaHOBHTca TyneweB, 6a3npyeTca 
B ropax, B panoHe nonbCxo-cnoBauxon 
rpaHHLibi... AencTByeT b TecHOM xoHTax- 
Te c OTpaAOM 3y6nxa.

JleTO B paarape CoBeTCxaa apMna 
npOABHraeTca Aanbwe Ha 3anaA B oto 
BpeMA npHÖbiBaeT b panoH Dwernöa co- 
BeTCxHH napTH3aHCKHH OTpaA hm. Mana- 
esa. cocToaLMHH na 600 öohljob Tyne­
weB coeAWHaeTca c hhm h CTaHOBHTca 
K0M3HAHP0M OAHOH H3 WeCTH POT OTpa­
Aa 3aTeM ero nepeBOA«T Ha AonxHOCTb 
HananbHHKa wTaöa coBeTcxoro napTH- 
3aHCxoro OTpaAa, AencTByiowero b pan- 
OHe OxoTHHqbi noA xoMaHAOBaHHeM Man- 
opa 3onoTapa

H He 6yAy Aanbwe nepenncnaTb ot- 
paAbi nnn HaabiBaTb panoHbi, b xoTopbix 
BoeBan TyneweB, xoTa hbm oh paccxa-

3biBan o5 3TOM oneHb noApoÖHO. c xap- 
TOH B pyxax. Paccxaxcy Tonbxo o5 oahoh 
napTH3aHCxoA Bbinaaxe, xoTopbix b o6- 
WGM 6binO OMBHb MHoro. B Hobom Coh- 
H6 aa ropoAOM HaxoAHnca aaMox. B 3tom 
aaMxe 6bin pacnonoxeH HeMeqxnH cxnaA 
opyxna H BoeHHoro cHapaxeHna, xpoMe 
Toro, oxxynaHTbi CBoannn TyAa orpoMHoe 
KOnHMeCTBO AHHaMHTa. K BOCTOKy OT Ho- 
Boro CoHwa naxoAnnca >xene3HOAopo>K- 
Hbin TyHHenb HeMqbi ysHTbiBann tot 
4>axT, mto Bcxope hm npHAeTca ocraBHTb 
3TOT panoH, ho xoTe/iH nepeA OTCTynne- 
HneM BaopBaTb TyHHenb (n APyrne o6b- 
exTbi), MTOöbi nepexpbiTb t3xmm o6pa3OM 
>xene3HO^opo>KHyio nHHnio, xoTopaa 
6bina Tax neoßxoAUMa cobgtckhm bohc- 
xaM npH hx AanbHenweM npoABHweHHH 
Ha aanaA 3aAaHne rnacnno B3opßaTb 
3aMox Pa3B6AKa ycraHoanna, mto OBna- 
AeTb 33MKOM npn noMown aTaxn öyAGT 
OMeHb TpyAHO. Ero ÖAWTenbHO oxpaHann 
xpynHbie h xopowo BOopyxceHHbie noA- 
paaAeneHHa Bpara TorAa napTnaaHbi yc- 
TaHOBHAH csaab c nonaxaMH, paöoTas- 
WHMH B 3aMxe CecTpa OAHoro na nap- 
THaaH, cnyxcHBwaa b aaMxe b xanecTBe 
y6opmnubi, noAnojKHna MHHy CMacoBbiM 
MexaHH3MOM. HOMbK), KOTAa B 3aMKe He 
6bino HH OAHoro H3 nonaxoB, 3aMOx eane- 
Ten Ha BOSAyx.

HToöbi He npHBOAHTb onncaHHH pa3- 
nHMHbix Bbina3ox, a npneeAy Tonbxo 6oe- 
BOH öanaHC Toro OTpaAa, b Kotopom cpa- 
xanca TyneweB: Tpn xene3HOAopoxHbix 
cocraßa c xhboh chaoh h BoeHHbiM CHa- 
paxeHneM npoTHBHnxa nyiqeHO noA 
OTKOc; BaopsaHO 11 rpy3OBbix asTOMa- 
WHH, npn 3TOM 6bino yfyiTO 60 h paHeHO 
120 conAaT BepMaxTa; 14conAaT, btom 
MHcne nonxoBHHx Bonbcp, 6binn B3aTbi b 
nneH...

3flHcnaB JlfOEOBMH, 
riepeBen c nonbcxoro 

A. KapnHHCKHH

3tot fleHb rioöeflbi...

KacKafl TanaHTOB K CBRlUBHHOMy OTHK).
0OTO Ceprea flEHHCOBA (tPoTOxnyö "Mefleo")

npo$eccopa BeHcxon 
xoHcepBaTopHH cxpnna- 
Ma AnexcaHApa ApeHxo- 
Ba H naypeaTa Bceco- 
K)3Horo xoHxypca, Ann- 
noMaHTa Me>KAyHapoA- 
Horo xoHxypca IOxhoh 
AcJjpHXH Aham Aiono- 
BOH, HeAaBHen Bbinycx- 
HHUbl BeHCXOH xoHcep- 
BaTOpHH.

npo0eccop A.ApeH- 
xoB - MacTep CBoero 
Aena, oSnaAaTenb npe- 
xpacHOH cxpnnxH - 
BMecTe c M3Hen 
CnMOHHWBHnn 
HcnonHHn CoHaTy J1 B 
BeTxoeeHa B nepBbin 
BenepTaxxe nposByMan 
KoHqepTAna cxpanxn h 
4>opTennaHO OABapAa 
rpnra.

3 Maa npowen hx 
COBMeCTHblH XOHqepT, 
ho yxe B conpoBoxAe- 
HHH 3acnyxeHHOro xon- 
nexTHBa rocyAapcTBeH- 
Horo CHMCpOHHMeCXOrO 
opxecTpa noA ynpaane- 
HHeM HapoAHoro apTnc- 
Ta Tonenöeprena A6- 
ApaweBa.

CxpnnaM A.ApeHxoB 
HcnonHHn KoHqepTAna 
cxpnnxH c opxecTpoM 
n ManxoBcxoro, AnAa 
AionoBa cbirpana Koh- 
qepTHyio pancoAMK) 
«UbiraHxa» M PaBena 
M3Ha, noxanyn, noßnna 
Bee pexopAbi 3pnTenbc- 
xHx CHMnaTHH. riocne 
SnecTamero HcnonHe- 
HHa KoHqepTa A-na (fcop- 
TennaHO c opxecrpoM 
HcnonHana Ha «6hc» 
npoH3BeA6HHa O.UJone- 
Ha.

CneAOBano 6bi ot- 
MeTHTb 3H3MHMOCTb 
3THX XOHqepTOB, XOTO- 
pbie öbinn nocsaweHbi 
flHIO EAHHeHHa Hapo- 
AOB Ka3axcraHa. CeroA- 
HR BeAb BbIHTH Ha XOH- 
qepTHbie noAMOCTxn 
AnMaTbi BecbMa npo6- 
neMaTHMHO. 3to cbb-

3aHO, B nepßyio OMepeAb, c orpoMHbiMH 
4>HHaHC0BbiMH 3aTpaTaMH 3a apeHAy 
3ana, npoxHaaHHe b rocTHHHLie h npo- 
Mee 14 Ha een pa3 npne3A X H3M HMeHH­
Tbix My3bixaHTOB onnaTHna caMa ceMba 
AionoBbix 14 AaHHbie xoHqepTbi, no Bcen 
BHAHMOCTH. öyAyT npoAonxaTbca, noxa

riepBOMaHCKHH AeHb cpa3y Hanan ot- 
cmct npexpacHbix BenepoB ncxyccTB b 
AnuaTw Tax, b xoHijepTHOM 3ane rocy- 
AapcTBeHHOH (f)HnapMOHHH cocToanca 
roHUepT HMeHHTbix conncTOB H3 BeHbi: 
naypeaTa MexAynapoAHbix xoHxypcoB,

He HccaxHyT «3anacbi» ceMbn, He npo- 
naAeT 3HTy3na3M b nonexax Apyrnx cnoH- 
copoB

Ha npoiqaHHe Mana cxa3ana «Hot 
npenaTCTBHa toh nioÖBH, xoTopaa Hac 
coeAHHaeT», nooöewaB BbiöpaTb BpeMa,.

MTOÖbi BHOBb npnexaTb x 
H3M. B 6nnxaüwee Bpe­
Ma en npeACTOHT Bbicry- 
nnTb B Hnuue, KaHHax, 
B HIOHe - B UlTannn, B 
aBrycre - b TepMaHHH, 
OCeHbXJ - B JlOHAOHe.

2 Maa Bo ßBopqe 
PecnyönHKH npowen Be- 
Mep ncxyccTB TocyAap- 
CTBeHHoro aHcaMöna 
xnaccHMecxoro TaHqa, 
naypeaTa npeMnn xom- 
coMona noA ynpaßneHH- 
eM HapoAHoro apTnera, 
naypeaTa rocyAap- 
CTBeHHon npeMnn Byna- 
Ta AioxaHOBa. CeroAHa 
Bo BceM pernoHe a3naT- 
cxHx pecnyönHK CHT 
noAHOCTbio pa3BaneHa 
xynbTypa, aaxpwTbi 
MHorne MyabixanbHbie 
yMeÖHbie 3aBeAeHna, 
TBopnecxne xonnexm- 
Bbi Mhoto TpyAHOCTen
ceroAHa npnxoAHTca 
BbIHOCHTb TBOpMeCXOMy 
xonnexTHBy AioxaHOBa 
14 cocToaBWHHca eenep 
noxa3an, mto Tpynna 
XHBeT, HMeeT orpoMHoe 
MHCnO CBOHX noMHTaTe- 
nen. Ha npoTaxeHHH 
Tpex MacoB Ha cqeHe 
flBopqa nepeA rna3aMH 
npHcyTCTByiowMx npo- 
MenbXHynn xnaccHMec- 
xne xaHpbi HapoAOB 
MHpa OT CTapHHbl AO CO- 
BpeMeHHOCTH, npeBHO- 
ca co6oh aneMeHTbi ho- 
BH3Hbl H HeOÖbIMHOCTH. 
AHcaMßnb HcnonHHn 
HenpnBbiMHyio Aocene 
TpaxTOBxy «BeceHHHx 
Boa» C.PaxMaHHHosa, 
«Pyccxyio yßepTXjpy» 
MTnHHKH. AnMaTHHLlbl 
BCTpeTHnHCb C AaBHO 
nosaßbiTbiM BanbCOM x 
ApaMe M.JIepMOHTOBa 
«MacxapaA», «Aas- 
xHO»H3ÖaneTa «LLJen- 
xyHMHx» n.ManxoBcxoro 
MeHCxaa rpynna öaneTa 
HcnonHHna xopeorpa- 
cfjHMecKHe sapncoBKH 
«riaAaeT CHer» flJlyxba- 

neq. He Mornn HHxoro ocTaBHTb paBHO- 
AywlibiMH 6eccMepTHbiH «JleöeAb» b 
HcnonHeHHH AHHbi riorynaeBOH, «nocaa- 
weHne 3aht rinacp» Ha Myabixy LU.flio- 
MOHa B HcnonHeHHH JIhahh MbirnHon. 
HecoMHeHHbin yenex Benepy npnHecna 
naypeaT MexAynapoAHoro xoHxypca na-

MBTH PyAonbcfca HypneBa MonoAaa co- 
nncTxa öaneTa Jleiina Anbnneßa, cönec- 
xoM n rpaqnen ncnonHHBwaa «flaAeAe» 
H sapnaqHH Khtph H3 öaneTa «öoh-Kh- 
xoTawfl.MnHxyca.

B Benepe Taxxe npnHHMann yMacrne 
HapoAHbie apTHCTbi PK P.JKyöaTypoBa. 
X.KannnaMöexoBa, AMycaxoAxaeßa co 
CBOHM xaMepHbiM opxecrpoM «AxaAeMHa 
conncTOB».

Ha cqeHe TeaTpa onepw n öaneTa 
HMeHH Aöaa nponcxoAnno He MeHee npe- 
xpacHoe AencTBO Yxe no ycToaBUjeiica 
TpaAwqnn b rnaBHbix ponax «/Joh-Khxo- 
Ta» H «CnnbC^HAbi» XJleBeHCxonbAa 
Bbicrynnna npexpacHaa öanepnHa Mapn- 
HHCxoro TeaTpa H3 CaHXT-rieTepöypra, 
3acnyxeHHaa apTHcrxa Poccnn 3nbßn- 
paTapacosa. BaneTOMaHbi noMHRTAn- 
TbiHan AcbinMypaTOBy, HaAexAy Kynnnx 
H BnaAMMHpa HaMa 14 bot - onepeAHbie 
racTponn. 3nbBHpa Tapacosa 3a Becb 
CBOH TBopMecxHH nepHOA Bbicrynana ne­
peA ayAWTopnen Bcero Mnpa. 14 b cxopoM 
BpeMeHH - nepeA 3pnTenaMH flaHHH 
IlIxBan annoAHCMeHTOB He ymxan n Ha 
ApyroH Benep. B TeaTpe Aaßann xa3al- 
cxyio HaqnoHanbHyio onepy «Kbia-JKn- 
öex», rAe 8 rnaBHOü ponn Bbicrynnna 3a- 
MeMaTenbHaa conncTxa TeaTpa Manpa 
MyxaMMeA«bi3bi. poaom H3 KynbAxn Ha 
npoTaxeHHH Tpex ner anMarHHqbi nnqe3- 
peiOT TanaHTnnByio BoxanHCTxy, noMHaT 
ee nepBbin AeöioT Ha xaaaxcxon cqeHe b 
onepe HTanbaHCxoro xoMnosHTopa flx. 
BepAH

B cxopoM BpeMeHH Manpa 3axaHMH- 
BaeT acnnpaHTypy Kaaaxcxon xoHcepBa- 
Topnn B xnacce npocfreccopa H.UJapHno- 
Bon. 14, eenn Kâ3axcTaH He npeAOCTaenT 
en xenaeMoro rpaxAaHCTBa Ha 3eMne 
npeAKOB, to Mbi BpaA nn xorAa-nnöo yc- 
nbiwHM ewe stot AUBHbin, 3aMeMaTenb- 
HbiH ronoc.

Ha öyAywen HeAene b KOHqepTHOM 
3ane rocyAapcTBeHHon cpnnapMOHHH 
HMeHH XaMÖbina coctohtca xoHqepT 
xnaccHMecxoH rnTapbi, bo flBopqe Pec- 
nyönnxn 12.13 Maa BbicrynnT HapoAHbin 
apmcT CCCP EßreHHH fleTpocaH.

CepHKMEßETOB 
Ha CHHMKaX:

1. riocne KOHqepTa - chhmok Ha 
naMRTb: M3hr CHMOHHUiBnnn, Anna 

AtonoBa c MaMon n AnexcaHnp 
ApeHKOB.

2. Ha nepeßHBM nnaHe - conncTxa 
aHcaMÖnR xnaccHMecxoro Tanqa 

Jlenna AnbnneBa.
3.3acnyx6HHaR apmcTKa Pocchh 

□nbBnpa TapacoBa.
4. ConncTKa TATOB hm.Aöaa 

Manpa MyxaMMGAxbisbi.

OoToaBTopa

Bflyapfl 3QP

BeTepaHaM
PaccxaxHTe Bbi h3m. BeTepaHbi, 
O Aoporax bokhm, oö oxonax, 
Kax Hecnn cxBO3b cpaxeHba, öypanbi 
rinaMR BawHx 3HaMeH no Eßpone 
BpeMa xax-TO nonpaTano wpâMbi 
14 BOHHbi aaTaHyno pacxonbi 
BcnoMHHaHTeAna Hac, BeTepaHbi, 
OepMonnnbi cboh, riepexonbi. 
Bawen naMam scnbixHyT axpaHbi - 
OöoxxeT cepAqe npoxHTbiM ropeM! 
Kax Bac Mano yxe, BeTepaHbi!
Kanna b Mope! A öbino BeAb Mope.

ripWC^pOHTOBOK Aoporon 
MapweM hast nexoTa - 
BaxeT ycTanocTb norn, 
B3MOxnn wnnenH ot noTa - 
Powe*.  H6M0H Öe3 THeOAOBHH, 
rioneM, aaöbiBweM npnBonbe,

flepeBHen, rAe nnan cTbiHeT baobhh. 
ripOHOCHT CBoe MHOrOCTBOnbe 
TpyAHO HATH nexoTe
TpyAHO. Ho nyMwe - b Mapwe 
KaxAOMy xHTb oxoTa,
Bee na BOHHe crann CTapwe 
Mapw - nepeAbiwxa b cpaxeHbH 
Mapw - 3H3MHT, Hery yÖHTbix. 
MepnT nexoTa caxeHH 
Ot npownon no öyAywen ÖHTBbi 
HanbHeio xaHOHaAon 
rioxoAy npeAen HaMeneH, 
TaM nynn nocnaHqaM aAa 
Ho Aywn neTRT MenoBeMbn 
ByAyT onaTb yTpaTbt, 
ByAeT nocMepTHaa cnaBa. 
Yxoabt Ha CMepTb coriAaTbi 
Ha xK3Hb 3aiqHwaa npaBO

HH^opMaunoHHaw cny>n6a ana Heimges CHT

Bbie3>xaTb i/ijii/i ocTaßaTbCfi? JlyMuii/ix yneHi/iKOB Booâiqe He âbieaeT
3thm BonpocoM 3aflaK)Tca MHorne poccnMCKne HeMqbi-nnTepaTopbi b cboux npoM3Be,qeHMHx B TepMaHMM oöyMaiOTCR poccnHCKwe HeMqbi apr noBbiweHMH hx npocfjecckioHanbHbix waHCOB Ha poahhg

flonroAa TOMy HasaA. b CapaTOBe, 
McaTenaMM n nosTaMn HeMeqxoro npo- 
xcxoMAßHHA öbin ocHOBaH MexAyHa- 
VOAHbiü COIO3 poccHHCxnx HeMqeB-nH- 
wenen B paöoTe cbe3Aa npHHHMann 
^acTne He Tonbxo aBTopbi H3 Pocchh 
«Apyrnx CTpaH CHT, ho h h3 OeAepa- 
TxeHOâ PecnyönnxH n CoeAMHeHHbix 
ÜJt3tob AMepnxH, rAe nexoTopbie H3 
hmx noene SMHrpaqnn npoxnBaiOT- n 
paöoTaioT Ha ctesAe, (fcHHaHcnpoBaH- 
MOM 3eMn«MecTBOM HeMqee rio- 
Bonixbfl, öbina onpeAeneHa nepBan 
iienb coio3a - Bbinycx öonbworo cöop- 
MMKa npOH3BeA€HHH pOCCHÜCXHX HeM- 
neB-aBTopoß «HaM yxe 3apaHee öbino 
noHHTHO, mto noHaAoÖRTCA MeqeHaTbi 
A/iflpeann3aqHH stoh hagh», - roBopnT 
flapnca KHonb Abtop h «oTBeTCTBGH- 
HMü cexpeTapb» coioaa AononHReT: 
«Hmktq HaM He npeAOCTaBHT AßHer, 
ßoxa Mu He CMOxeM npeAnoxHTb Mero- 
HMßyAb xoHxpeTHoro» nosTOMy nHTe- 
paTopbi Bbiöpann öonee AnnHHbin, ho 
»«AexHbiH nyTb Ohh pewnnn Bbinyc- 
TKTbT0MHKCH3ÖpaHHblMH npOH3BeAe- 
HMflMH pOCCHHCKHX HeMqeB-nOSTOB, 

noAroTOBARR TaxHM oöpa3OM Bbinycx 
öonee oöwnpHoro cöopHnxa 3tot tom 
yxe Bbiwen b cßeT noA HaseaHneM «In­
sel» (OCTpOB) H COAGPXHT CTHXOTBOpe- 
HHR MeTbipex POCCHHCKHX HßMqeß, a 
KM6HH0 HeAaBHO yMepwero BnxTopa 
UJHHTxe, PoöepTa Kecnepa, BanbAGMa- 
pa Beöepa H3 OeAepaTHBHon Pecnyö- 
nnn h Jlapncbi Anexc (nceBAOHHM Jla- 
pncbi KHonb).

ripoH3BeAeHHR B cöopHHxe Hannca- 
Hbi Ha HeMeqxoM n pyccxoM R3bixax, Tax 
xax Bhxtop UJHHTxe nncan cthxh na 
oöohx R3bixax, a cmxoTBopeHHR Jlapn- 
cbi Anexc ewe paHbwe öbinn nepeBe- 
AeHbi Ha HeMeqxHH R3bix. PoccHHCxne 
HeMqbi-aBTOpbi nnwyT Ha pa3Hbie 
TeMbi, ho OAHa TeMa BorpeMaeTCR y 
Bcex «Bbie3xaTb nnn ocTaßaTbCR?» 
Stot BOnpOC RBAReTCR xax Öbl CBR3yiO- 
WHM 3BeHOM npeACTaBneHHbix b tomg 
aBTOpOB OTBeT, X0H6MH0, 33BHCHT OT 
XH3H6HHOrO OßblTa A3HH0H AHMHOCTH 
flapnca KHonb paöoTana xypHanHCTxon 
B (PeAepaTHBHon pecnyönnxe n oöwa- 
nacb co MHornMH pocchhcxhmh HGMqa- 
MH, npHÖblBWHMH H3 ÖblBWerO COBGT- 

exoro COK)3a. «EonbWHHCTBO H3 hhx 
CTanxHBaeTCR c öapbepoM Myxoro R3bi- 
xa, cxnaA yMa y hhx Toxe Aanexo ne 
HeMeqxHH», roBopnT Jlapnca KHonb n 
OXaHMHßaeT COÖCTBBHHblM BblBOAOM 
«flnR MßHR HeT COMHeHnÜ, R XOMy Tonb­
xo OAHoro: ocTaTbCR»

Cpasy noene nyönHxaqnn tomhk 
cthxob öbin npeACTaßneH b OTAene 
xynbTypbi b OMCxe, tag önarocxnoHHO 
BoenpHHRAH npocböy o noMOwn npn 
nyönnxaqHH npoexmpyiowerocR öoneé 
oöwnpHoro cöopnnxa npoH3B6AeHHH 
poccHHCxnx HeMqeB-nncaTenen h nos- 
TOB. npeACTaBHTenn repMaHo-poccHü- 
CKOH MexnpaBHTenbCTBeHHOtö komhc- 
chh Taxxe öbinn 3anHTpHroBaHbi stoh 
HAGen B HacTORwec BpeMR npoBOAHT- 
CR cöop npOH3BeA6HHH H MaTepwanOB 
AAR öonbworo cöopHnxa OcHOBaTenn 
coK)3a, a Taxxe HHnqnaTopbi hagh no 
CO3AaHHIO KHHrn rarOBRT OAHOBpBMeH- 
HO BTOpon Cbe3A POCCHHCKHO HBMqbl- 
asTopbi ewe b stom roAy xotat BCTpe- 
THTbCR HeAanexo ot MocxBbi

CBRweHHHK TaHC Po3ep MenoBex 
CKpoMHbin:«Ha stom npoexTe Mbi 
xothm HaxoriHTb onbiT n npoBepnTb. 
HMeeT nn 3TO Booöwe öyflywee», ro- 
BOpHT OH.

Oh He Tonbxo cbawghhhk, ho h 
npeßceflaTenb flnaxoHHMecKoro co­
ioaa B r. Pot, pacnonoxeHHOM b 
CpeAHen «DpaHxoHHn Stot cok)3 
ABAAeTCR MHorooöewaioweü mo- 
/jenbio, nepBOM CBoero po^a Ha Tep- 
pHTopnn Bceii OeflepaTHBHOH Pec- 
nyÖAHKM. CBAWeHHHK PO3ep, RBAA- 
lowwüCA, xpoMe Toro, npe/jce/jaTe- 
neM eBaHrenHMecKOH flnacnopHon 
opraHH3aqnH, npeflnoxHn Hfleio mo- 
noflbiM poccHHCKHM HeMqaM - pe- 
MecneHHoe oöyMeHne b (DeflepaTHB- 
Hoü Pecnyönnxe, oöewaiowee yMacT- 
HHxaM npocpeccHOHanbHoe öyaywee 
c xopowHMn waHcaMH Ha KOpeHHOH 
poflHHe Pocchh Cxa3aHO, cßenaHo: 
npeAnoxGHHe orpaHHMHBanocb CHa- 
Mana Ha 15 poccHHCxnx HeMqeB bo3- 
pacTOM ot 18 flo 29 neT Xenaio- 

wnx, ecTecTBeHHO, öbino mhoto. 
YMacTHHKOB Bbiöpann no cneayio- 
WHM xpHTepnRM: xaHAHflaTbi Aonx- 
Hbi öbinn öbiTb B cocTORHHH Koe-xax 
KOMMyHHqnpoBaTb no-HeMeqxH, 
HMeTb arrecTaT o cpe^HeM oöpa3o- 
BaHHH nnn cooTBGTCTByiowee 
WKonbHoe OKOHMaHne n noanncaTb 
OÖA3aTenbCTBO BO3BpaTHTbCR Ha po- 
AHHy no HCTeMeHHH AByx c nonoBH- 
HOH neT OÖpaSOBäHHA

B 3TOM-TO H 3axniOMaeTCR cMbicn 
npoexTa, xax oöbRCHReT Tanc Po3ep 
«riycTb KBanHcpHqnpoBaHHbie pe- 
MecneHHHXH BHecyT Bxnaß b cboio 
CTpaHy H noMoryT nocTponTb mto-to 
HOBoe» B AaHHoe BpeMR aeBRTb mo- 
noßbix POCCHHCKHX HGMqeB npoxo- 
ART oöyMenne na xaMenwnxa, 
wecTb Ha MRCHHxa. 3th xBann0n- 
xaqnn nonij3yioTCR öonbwnM cnpo- 
coM B Pocchh h CTpaHax CHT n no3- 
bohrt peMecneHHHxaM BCTaTb Ha 
«coöcTBeHHbie Horn» Bbino bcgm 
HenpocTO HaüTH npeAnpnRTHR, ro- 

TOBbie npHHRTb H OÖyMaTb MOnOAblX 
HeMqeB ns CHT Ho TaHC Po3ep He 
noxanen coöcTBeHHbix yennnn, yc- 
newHO pexnaMnpyR npoexT. YAa- 
nocb HaüTH MecTO ahr Bcex 15 yne- 
HHKOB, pacnpeAennB nx b npnxoAe 
cBRWGHHHxa Po3epa, paiioHe JlaytJ) 
B CpeAHen (ppaHxoHHn. B r. Jlaycp 
eßaHrenHMecxaR qepxoBb CHRna a^r 
rpynnbi HOMepa b rocTHHnqe TaM 
MonoAbie niOAn HaxoA^TCR noA py- 
KOBOACTBOM CTpOHTenbHOrO HHXe- 
Hepa, poccHHCxoro HGMqa, coTpyA- 
HHxa öaBapcxoro coiosa hm Mapm- 
Ha flioTepa n npenoAaßaTenR He­
Meqxoro R3bixa.

no MHeHHio npeAnpHHMMHBoro 
•CBRweHHHxa xypcbi HeMeqxoro R3bi- 
xa noxa3ann yxe xopowne pesynb- 
TaTbi, R3bixoBOü öapbep noMTH yAa- 
nGH C TOMxn speHHR npocfceccHO- 
HanbHoro oöyqeHHR MonoAbie yqe- 
HHXH H Tax yxe AOÖHnncb Aonxno- 
ro yBaxeHHR. «JlyMwnx yMenHxoB 
Booöwe He öbieaeT», - rnacHT oahh 

ns MHornx npH3HaTenbHbix xommch- 
TapneB oöyMaioinnx peMecneHHH- 
xoB-MacTepoB H yMHTenen b npo$- 
eccHonanbHbix ynnnnwax, xoTopbie 
poccHücxne HeMqbi. xoHeMHO xe, 
Toxe npoxoAflT.

npoexT cTan BO3MOXHbiM önaro- 
AapR cyöcHAHH 4)eAepanbHoro mh- 
HHCTepcTBa BHyTpeHHHx Aen n npo- 
MbiwneHHOH nanaTbi CpeAHefl 
OpaHxoHHH, a Taxxe EeaHrennMec- 
xoM qepxBn B repMar+MH (EKD). 
YnonHOMOMeHHbiA no AenaM nepece- 
neHqeß - Kapn XaüHq HoiäxaM - cmh- 
TaeT BaxHbiM «cyöcHAHpOBaTb npo- 
exTbi, noMoratowue oöpyceBWHM 
HeMqaM b Pocchh h CHT ocTaTbCR 
Ha poAHne H Bee xe cywecTBeHHO 
ynyMWHTb xn3HeHHbie ycnoBHR» 
3to h RBnneTCR qenbio cfceAepanb- 
Horo npaBHTenbCTBa, npeAOCTaBHB- 
wero Ha Texywnü roA oxono 90 Mnn- 
nnoHOB Mapox ähr ^HHaHcnpoBa- 
HHR npoexTOB noMOWH poccnncxHM 
HeMqaM
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VnpaBJiJiioii|i/ie i/iHoc|)i/ipivibi 
B Ka3axcraHe: BTopoe npi/iuiecTBi/ie

Hama ra3GTa yxG paccKaabiBana o riepe/jane b ynpaBneHne hho- 
CTpaHHbiM 4jMpMaM K33axcTaHCKMX npennpHRTHM MeTannyprMHecKoro 
n ropHOfloöbiBaKJiyero KOMnnexcoB. H, xax roBopnn bcgmmpho m3- 
BGCTHblM nOnWTMHGCKWM fleRTÖAb 3nOXM nGpGCTpOMKH - yCKOpGHKR - 
rnacHOCTM, «npoqecc nomonl» Agcrtkm, gcjih hg cothk 3aMopcxnx 
npGAnpMHMMaTGJlGM yCTpGMMRM CBOM HGÖGCKOpblCTHblG B3rj1Aflbl HG 
TonbKO B HGApa pecnyönnxn. Tenepb npnwen nepefl yHHxanbHoro b 
CBOGM pofle npepnpnRTMR, nMetoinero 6onee mgm BexoByro MCTopnK).

npwLueji, yBMAen...
riepBoro MapTa 1996 rofla, 3acysMB 

pyxaßa, MpnaHACxas cpnpMa «floHaAeün 
JITfl» B3anacb ynpaenRTb lUbiMxeHTCxMM 
XMMMKO-CpapMaqeBTMHeCXMM 33B0A0M, 
eAMHCTBeHHbIM B COBGTCXOG BpeMR HB 
TOAbXO B CCCP, HO M BO BCßM BOCTOM- 
Hoü Eßpone npeAnpnRTMeM, KOTopoe 
BbipaöaTbiBano Bee bmaw HapxoTWMecxMx 
MeAMUMHCKMx npenapaTOB, nonyneHHbix 
H3 nepBHHHoro, b tom Hwcne m onMMHoro, 
cbipbA 3aBOAOM, Bbtnycxax)innM B nopy 
CBoeno pacqseTa 59 ocHOBHbix HanMeHO- 
BaHMü npoAyxqMM, a b oömeü caoxhoc- 
tm öonee TpexcoT. nonyMan npn stom or- 
poMHbie npnöbinn m RBARK)inerocR eax- 
HertiunM 3BeH0M B oöinecox)3Hon cpap- 
MaueBTHHecKoü xoonepaqMM.

C pa3BanoM Coto3a cncreMa nocTa- 
BOK CbipbA M CÖblTa rOTOBOM npOAyxqHM, 
a BMecTe c 3THM m caM XO3. CTana pa3- 
pymaTbCA cTonb crpeMMTenbHo, mto k 
Hasany 1996 roAa 3aBOA cran öaHxporoM, 
OCTaBWMCb Öe3 CpMHaHCOBOM noAAepxKM, 
6e3 OÖOpOTHblX CpeACTB M ÖG3 TpaAMUH- 
OHHblX (B OCHOBHOM pOCCMMCXMX) pbIHKOB 
cöbiTa, KOTopwe nocTeneHHO öbinn npw- 
öpaHbi xpyxaM Be3AecymnMn HHOCTpaH- 
yaMH B TeneHne Tpex nocneAHMX neT 
3aBOA npocTawBan m MeAneHHO, ho Bep- 
HO pa3BopoBbiBancA. C msr 1995 roAa 
«octbtkm» TpyAOBoro xonnexTMBS He no- 
nynanw 3apnnaTy...

MTOÖbl BblMTM M3 HenpOCTOM AHA X8- 
3axcTaHCKoü 4>apMauMw CMTyaqMM Toc- 
KOMWMymecTBO oTxpbino TeHAep cpeAw 
wecTM CTpyxTyp (xax cpwpM, Tax m nacr- 
Hbix nnq) no nepeAane b TpacroBoe yn- 
paaneHne LUbiMxeHTCxoro xnMHKO-tfcap- 
MaueBTnnecKoro 3aBOAa. floroßop öbin 
3axnK)weH c noöeAWTeneM TeHAepa - 
(pwpMOü «floHaAeitn JITfl», xoropaR CAe- 
nana HannyMWMe npeAnoxeHMR m npeAO- 
CTaBnna HeocnopnMbie cpMHaHCOBbie ra- 
paHTnn Ka3axcTaHCKOâ CTopoHe. KpoMe 
3Toro wpnaHAUbi yxe MMenn AoeraroMHo 
öoraTbiM onbiT paöoTbi b oönacrM cfcap- 
MaueBTWKM He ronbxo y ceÖR Ha poAMHe, 
ho m b UJBenqapMM, U3panne, rpeqnM m 
IOxhom AcppMxe. Hy, xaxroBopMTCR, um 
m KapTbi B pyxM, TeM öonee, hto XO3 xap- 
Ta xoTb m ökiTaa, ho xosbipHaa.

TbicflHM «noHewiy»?
CrynnB Ha Henerxyio ynpaBneHHecxyx) 

CTe3io, 4>npMa «floHaAeün JlTfl», npn- 
BblKUJaa npOH3BOAHTb TOAbXO BblCOXOXâ- 
MecTBeHHbie npenapaTbi m nexapcrBa, 
CTana noMaro ronoBy hba xa3axcTaHcxoM 
AeüCTBHTenbHOCTbio. rioaeMy, Hanpw- 
Mep, pbiHKOM MeAcpeACTB 3anpaBnaeT 
CTnxnkiHbiiä MMfiopT, ocymecTBAReMbiM

CrpaxoBaa Mefli/iqi/iHa: 
Bnepefli/i - MHoro neu

1996 roA 3HaMeHaTeneH Ana HauieM 
pecnyönMKM BBeAeHMeM crpaxoBOM Me- 
AMUMHbi. fleno HOBoe, cepbesHoe, TpyA- 
Hoe. 3to eine pa3 noATBepAMno HeopAM- 
HapHoe A^a AxMonbi coöbiTne 3Aecb 
cocToanocb BbiesAHoe saceAaHMe xonne- 
rMM MMH3ApaBa.

Ha noßecTKe Ana öbin oAkiH Bonpoc: 
«O noAroTOBxe.MeAyMpe>KAeHMM k paöo- 
Te B ycnoBMax oöaaaronbHoro MeACTpa- 
XOBaHMa». C OCHOBHbIM AOKnaAOM Bbl- 
CTynkin 3aMecTMTenb MMHMcrpa M. Kynb- 
HOHOB Oh pacoa3an o peanuaaqMM npo- 
rpaMMbi BHeApeHMa OMC, «pa3ÖMTOM» 
Ha HecxonbKO STanoB. flßa M3 hmx aaßep- 
meHbi. CosAaHa neoöxoAMMaa hopmhtmb- 
Haa öa3a, noAroroßneHbi ocHOBHbie ao- 
KyMeHTbi M npoBeAeHbi oprMeponpMaTMa. 
B oönacTax co3AaHbi OTAeneHMa pecnyö- 
nMxaHCKoro (pOHAa OMC, onpeAenenbi 
xaTeropMM HaceneHMa, HyxyjatoiiiMeca b 
CTpaxoBaHMM. 3axnioMaiOTca Aoroßopa c 
paöoTOAaTenaMM - nnaTenbmuxaMM 
CTpaXOBblX B3HOCOB.

BbiaBMnMCb oöiqMe Ana ecex oönac- 

KpOCCBOpA

«MenHoxaMH»? 3aneM ax)am GAyT b Ty xe 
Benopyccnx), croaTy npoxoAHoA cpapM- 
33BOAOB, cxynaioT xpaAeHyio npoAyKunio 
n nepenpaanaioT ee b Ka3axcraH 6e3 npo- 
Bepxn, 6e3 KOHTpona, a 3aMacTyio n npo- 
CTO 6pax? B To BpeMR, xax b MecTHbix 
anTexax hot npoAy«i4WW, npowsBeAeHHoA 
B KaaaxcTane. floMeMy XM3HeHH0 Heo6- 
xoAHMbifl Ana Tbican AnaöeTWKOB MHcy- 
nnH, MH<t)y3MOHHbifl pacTBop, caMbitf 
OÖblKHOBeHHblH aCDHpHH 38BO3ATCA H3- 
3a pyöexo?

HeMHoro noceTOBaB Ha AocTaBineeca 
Taxenoe HacneAne Taxxnx BpeMeH b 
BWAe A©MOHTnpoBaHHbix arperaTOB n 
MHCtoMnnnnoHHbixAonrax X03, «floHa- 
AeAn JlTfl* * 3a Hac *e  n peiukin, mto hioah 
AonxHbi nonynaTb 3apnnaTy, 6iOA*eT  n 
neHCMOHHbirt 4>oha - OTMncneHna, a ro- 
cyAapcTBo AonxHo wMeTb cBoe co6- 
CTBeHHoe npon3BOACTBo neKapcTBeHHbix 
npenapaTOB ripn otom, BbiCKa3aB 6na- 
roe noxenaHne opneHTauwn Ha Ka3axc- 
T3H, Ha MeCTHblft pblHOK, a He Ha SKCnopT, 
oAHoepeMeHHO nooöemaB paöoTaTb b 
noTe nnLia, ho CHaÖAHTb pecnyönkixy 
Bceü Heo6xoAHMoA npoAyxuweü. flo mh- 
cynnHy w Mop$nio Ha 100 %, no wh- 
(pyanoHHOMy pacTBopy Ha 70 % ceroA- 
HaiBHwx noTpe6HOCTeü...

y ynpaenaioiueH cfcnpMbi HeT hh xan- 
nn coMHeHwa B tom, HTo X<D3 3apa6oTa- 
eT yxe 3aBTpa Oahoko cpwpMaMw oneHb 
xoTenn 6bi 3HaTb, öyAyr hm rocyAap- 
CTBeHHbie aaxynKM wath nepebiM AenoM 
Ana MecTHoro npon3BOACTBa, a He Ana 
3apy5exHbix 4>npM. ccbinaacb npw btom 
Ha onwT paßoTbi «<Da3ep», «KnancoH» n 
Apyrnx MHOcfcnpM. ByAGT nn OTnnHHaa, 
KOHKypeHTHOcnocoÖHaa, öonee nncTan n 
3KOHOMMHHaa npoAyxuwa XO3 noxynaTb- 
ca rocyAapcTBOM b nepßyio oaepeAb? 
BeAb AoroBop 06 ynpaßneHWM c «floHa- 
Aeün JlTfl» He aenaeTca rapaHTneü cöw- 
Ta npoAyxUkiM, hwkto He rapaHTnpyeT, mto 
ee 6yAyT 6pé|Tb. Ho 4>npMa He npocuT 
nbroT, Kaxoro-To npoTeKiinoHM3Ma, HeT, 
OHa npocMT noAAepaoTb MecTHyio cpapM- 
MHAycTpnio, KOTopaa yxe öonee eexa cy- 
mecTByeT b KaaaxcTaHe.

Ha cTpax m pwcK
OeHaHna AOHaAeünoBqeB CTaHyr 

noHaTHW, ecnn ynecTb HecxonbKO HioaH- 
coB, HeBHAMMbix Ha nepBbiü B3rnaA-

Panee npaxTHMecKW Bca npoAyxuna 
XO3 aenanacb AOTaunoHHOü n Ha 100 % 
3axynanacb rocyAapcTBOM. riepnoAWMec- 
KM oÖHOBnanocb oöopyAOBaHne n tsxhh- 
xa. CeüMac >xe npnxoAWTca HaMWHaTb 
npaxTHHecKH c Hyna. EcrecTBeHHO, «flo- 
HaAeün JlTfl» co BpeMeHeM pacMHTWBa-

Teü npoöneMbi. TnaBHbie - nMqeH3Mpo- 
BBHMe MeAyMpe>KAeHMM B ÖOnbUIMHCTBe 
cnyMaeB hocmt (popManbHbiü xapaicrep, 
«xpoMaeT» KOMnbiOTepM3auMa, hot eAM- 
Hooöpa3Ma B MeTOAMxe noACMeTa cro- 
MMOCTM ycnyr b öonbHMqax, nnoxaa op- 
raHM3auMa nponaraHAMCTCKoro oöecne- 
MeHMa OMC.

C OTMeTaMM BbicTynMnM npeACTaBM- 
TenM naTM oönacreü, btom MMcne Akmo- 
nMHCKOM. Bee ohm noAMepxMBanM eax- 
HOCTb cpopMMpoBaHMa oöiqecTBeHHoro 
MHeHMa. He ronbKO HaceneHMe, ho m 
MeAMKM He Moryr noKa noöopoTb npeA- 
yöexcAeHMe, c onacKoü BocnpMHMMaiOT 
nepeMeHbi Koe-rAe b oönacrax yxe no- 
aBnaioTca oöiyecTBa no aamuTe npaß 
nauMewoB.

BropoM KBapTan HasBaH aAanTauMOH- 
HbiM. B 3TOT nepMOA 3aBepmaioTca noA- 
roTOBMTenbHbie MeponpMaTMa. Ho npeA- 
CTOMT eine CAenaTb MHoroe.

Anbippea 0>yHK, 
coÖKopp. DAZ 

6T Ha npnöbinb, ho 3Ta 4>npMa oxa3anacb 
GAkiHCTBeHHO^, cornacHBUjei^ca Ha 3Ha- 
MMTenbHblÜ pHCK BPOXeHHA CpeACTB B 
KaaaxcTaHcxyio cpapMaqeBTWMecKyio npo- 
MbiiuneHHOCTb. K cpeACTB neManbix. fla 
w o npnöbinn B önwxaäujMe abs roAa ro- 
BopwTb BpAA nn yMecTHo. GQoroBop 3a- 
xniOMeH cpoKOM Ha naTb neT). MToöbi 
HanaTb oxynaeMocTb BnoweHHbix 
cpeACTB, noTpeöyeTca oxono 10 MnH. 
AonnapoB rinioc 4 MnH. AonnapoB oöo- 
poTHoro xanwTana. rinioc Aonru no 3ap- 
nnaTe, b öioAxeT, 3a sHepropecypcbi w 
T.n., KOTopwe yxe BbinnaaeHbi 3a cmot 
ynpaenatoiueü (fckipMbi. rinioc MOAepHM- 
aaqkia npoMSBOACTBa n aaxynxa HOBbix 
TexHonornMecKWX nwHnü ... rinioc A 
seAb cpapMaqeBTMMecKaa npoMbiwneH- 
HOCTb - 3TO CbipbeBOe npO03BOACTBO. 
He npow3BOACTBo MeTanna, He AoöbiMa 
yrna nnn Heep™ 3to He «BbiBe3 b Eßpo- 
ny n npoAan».

rinaHbi «floHaAeün JlTfl» rpaHAHoa- 
Hbie: noMkiMo nexapcTB HanaxuBaeTca 
BbinycK öwHTOB, Ma3eü, (fcacoBaHHbix 
TpaB, cnponoB, STkinoBoro cnwpTa ... Ha- 
Maro CTpokiTenbCTBO qexa TaöneTnpoßa- 
Hwa MOinHOCTbK) B 20 MnnnnoHOB yna- 
KOBOK B roA y*e  aaxniOMeH KOHTpaxT c 
WTanbaHCKOü (fwpMoft Ha nocTaBKy Me- 
Tbipex HOBbix nnHnii TaöneTnpoßaHna, 
npOMSBOACTBa HKbeKUWOHHblX kl HH4>y3M- 
OHHbix pacTBopoB B TOA- ByAyT Bbinyc- 
xaTbca Mopcpniü, KOAekiH, KOHTponb 3a 
BbinycKOM Koropbix ocymecTBnaeT rocy- 
AapcTBO, KoMMTeT no xoHTponio 3a Hap- 
KOTHMecKWMM BemecTBaMw npn OOH.

HeoöxoßMMbie 
OprBblBOflbl

H, BCe-TaKM, MTOÖbl T3M H6 rOBOpWOH 
o Aoöpbix 3aöyropHbix caMapnTAHax, 
LUblMKeHTCKMÜ Xk1MHKO-<t)apMaUeBTHMeC- 
KWM 3aBOA 6bin M ocTaeroa naxoMbiM xyc- 
KOM Ana nioöoro npeAnpkiHMMaTena. 
OaeHb xanb, mto Hamn OTeMecTBeHHbie 
rope-MeHeAxepbi MMeioT oTnnMHbie Ha- 
BblKkl HHLlJb B pa3pyLUeHHU n pacTacxn- 
BaHMM, HO He B CO3WAaHMM kl CTpOHTenb- 
CTBe. riopTcpenw n BbicoKne xpecna &e- 
naioT M3, xa3anocb öbi nepcnexTMBHbix 
ynpaBneHqeB, npon3BOACTBeHHbix 3om- 
öm, KOTopbiMn caMMMM öbi H3A0 ynpaB- 
naTb M HanpaBnaTb Ha MCTMHHbiü nyrb 
pyKOBOACTBa BBepeHHbiM npeAnpnaTK- 
eM. HnM He AopocnM Mbi eine ao ane- 
MeHTapHbix npaBMn pbiHOMHbix nrp, onM- 
caHHbix eine b MapxcoBCKOM «KannTa- 
ne».

rioxa mto öonbiue npMxoAnroa yAHB- 
naTbca, aaneM otmm ynpaBnatoinnM 

. cpMpMaM HauiM ronoBHbie öonn? 3aMeM 
3TO ne3yr ohm k hbm M3O Bcex ineneM co 
C80MMM AeHbraMM M MAeaMM?

Hy, AeücTBMTenbHO, xax moxho no- 
HaTb MpnaHAneB, BKnaAbiBaiomnx HeMa- 
nbie xanMTanbi b XC>3 m MeMTaioinnx noA- 
HaTb MeCTHOe npOH3BOACTBO, MTOÖbl Mbl, 
Ka3axcTaHnbi, cmohim xynnTb b anTexe 
nexapcTBO c HaAnMCbio «CAenaHO b Ka- 
3axcTaHe».

EßreHMH nPyflHEHKO

T-c-c! Bbi en bi iuanui?

FlOHnOJlbHblM lOMOp B TMT/iepOBCKOM 
r epMaHkiM

M3 khmtm XaHca-HoxaHa TaMMa, BbinymeHHOü b cbgt miohxchckmm w3,qaTenbCTBOM «JImct».

Kax-ro pa3 b xaÖMHeT cenbcxoro yMM- 
Tena 3ainna noxwnaa xpecTbaHKa. OHa 
cpa3y xe 3aMHTepecoBanacb rnoöycoM, 
CToaBLueM a crone, Tax xax HMKorAa b 
XM3HM HMMero noAOÖHoro He BMAena. 
yMMTenb Hanan oöbacHaTb KpecTbaHKe 
reorpacpMio 3eMHoro uapa. XeHLqMHa 
cnpocMna:

- Tne xe TyT AMepMKa? 
yMMTenb noKa3an.
- KaKaa öonbiuaa AMepMKa! A rAe xe 

PoccMa?
- Bot PoccMa.
- Kaxaa PoccMa öonbinaa! ByAbTe 

Aoöpbi, rocnoAMH yMMTenb, noxaxMTe 
MHe eine m BenMxyio TepMaHMio!

- Bot, TeTyinxa, CMOTpMTe, aro He- 
öonbujoe naTHbiujKO - BenMKaa TepMa- 
HMa!

• rioxMnaa xpecTbaHKa Aonro m pacre- 
paHHO CMOTpMT Ha naTHblUJKO, 3aTeM 
rpoMxo M HeAoyMeHHO BOCKnMqaeT: 

no rOPM3OHTAHM: 1 Poa Apeßec- 
Hbix pacTOHMM, Aafoiqkix AyÖMnbHbie 
semecTBa. 6. Pexa b MpaHe. 9. L(Be- 
tok. 10. CocyA Ana nMTba b BMAe 
pora. 11. TnaBHbiM xpoßeHOCHbin co- 
cyA. 12. CropoHHMx xopeHHbix, petun- 
TenbHbix nepeMeH. 13. ToproBoe Me- 
ponpMaTMe. 16. UcxyccTBO cocTaßne- 
HMR öyxeTOß. 19. noABecHoe noxe. 
21. HapoAHMM nncaTenb Benopyc- 
CMM. 22. Onepa EM. MaMÖopoAbi. 23. 
To, Mero öoaroa MepTM. 25. riycTbiHa 
ß lOxHOM AMepnxe 28. BceaAHoe Ha- 
cexoMoe. 31. HaxnaAHbie roneHMina 
c 3acTexxaMM. 32. KHMra öonbujoro 
(popMaTa, 35. Benbin MMHepanbHbiM 
nMTMeHT. 38. He Tax, APyrMM oöpa- 
3OM, no ApyroMy (HapeMMe). 39. My- 
3btxaHT, MrpaiomwM Ha yAapHbix mh- 
CTpyMeHTax. 40. Pecnyönnxa b A(p- 
pMxe. 41.3anMB OxoTCxoro Mopa. 43. 
CTpocpa M3 Tpex ctmxob. 46. Pbaobom 
b apTMnnepMM pyccxoM apMMM. 49. 
CocTaßHaa MacTb ßoeHHoro McxyccT- 
ßa BpAeHMR öoa 50. Mepa seca. 51. 
yCTpOMCTBO C nOßepXHOCTblO, BOC- 
npoM3BOAainee M3oöpaxeHMe. 52. 
JjByxxopnycHoe cyAHO. 53. CTapMH- 
Hoe MHorocTBonbHoe opyAue 54 
JlMCTBCHHbie noca B noMMax xpynHbix 
pex.
no BEPTMKAJIM: 1 npMcnocoöne- 
HMe Ana ynpaßneHMa xMBOTHbiM. 2. 
HapoAHoe coöpaHne b flpeßHeiä Epe-

3to MHTepecHo!

Heo6biMHbie 
Ho6eneBCKi/ie naypeaTbi

HeMTO M3 HMMero
PyöpHKy BGABT OAbra SflOMCKAB

Bniofla HeivieuKOM
Cpa3y we oroBopMMca pa3yMeeTca, 

mm cornacHbi c tomm MMTaTenaMM, ko- 
Topwe yßepeHbi b tom, mto caMa no 
ceöe HoöeneecKaa npeMMa yxe He- 
oöbiMHa, Möo OHa epyMaeroa yneHbiM 3a 
BbiAaioinnflca BxnaA b MMpoßyio Hayxy, 
a TaKxe npMSHaHHbiM öopqaM aa mb>k- 
AyHapOAHblM Mkip - TaKOBO öbino 33Be- 
inaHMe yMpeAkirona HoöeneecKMx npe- 
MMfl - AnbcfcpeAa BepHxapAa Hoöena 
(21.10.1833-10.12 1896). CornacHO 
3aBeinaHMa, nocne CMepTM A B Hoöe­
na, Becb xanMTan cocTaBMn Tax Ha3bi- 
BaeMbiM «HoöeneBCKMM 0oha» (nepBO- 
HaManbHO CBbiwe 31 MnH. ujb6ACXmx 
xpoH). 3tm cpeACTBa öbinM noMeineHbi 
yMpeAMTeneM npeMMM b axnMM, oönnra- 
UMM, aaMMbi, AoxoA OT xoTopbix exeroA- 
Ho AenMTca Ha naTb paBHwx MacTeü n 
npMcyxAaeroa b cpopMe HoöeneBCXMx 
npeMHM 3a paöoTbi b oönacTM cpM3MXM, 
XMMMM, 4>M3MOnorMM KP kl MeAMqMHbl, a 
Taxxe 3a axTHBHyio AeaTenbHocTb no 
yxpenneHMK) Mkipa.

HaMMHaa c 1901 roAa Hoöeneßcxyio 
npeMMio nonyMHnn Hecxonbxo cot yae- 
Hbix, nMcaTenefl, öopqoB 3a MMp. Hay- 
M6HM6 CT3TMCTMXM nOMeTHblX HarpaA 
no3BonMno BbiaBMTb Hexoropbie Becb- 
Ma MHTepecHbie «tomxm oTCMeTa». ribiT- 
nMBbiM MHTaTenb BcerAa HHTepecyeroa 
T3XMMM AaHHblMM, XaX, KTO nepBbiM no- 
nyMMn Hoöenescxyio npeMMio, kto ca- 
MblM MOnOAOM M CaMblM BeOMKOBO3paCT- 
HbiM naypeaT, öbinn nu BpyneHw npe- 
MHM ABa>«Abl M KTO nepBbiM yAOCTOMn- 
ca 3TOM BbicoMaüiueM MecTM, nonyManM 
nn npeMMio >xeHinnHbi, kto OTxa3anca ot 
npecTMXHOM HarpaAbi m no xaxoM npM- 
MMHe. H yx OMeHb mhotmx MHTepecyeT 
Bonpoc, MMeioinnfi «MepxaHTMnbHbiM» 
orreHox: xaxoB pa3Mep HoöeneBCKOM 
npeMMM? (XoTa 3arnaAbiBaTb b MyxoM 
KapM3H «He COBCeM» STMMHO!) riOCTa- 
paeMca BxpaTqe oTBeTMTb Ha otm bo- 
npocbi. XoTa, k3k npaBMno, Hoöeneßc- 
Kaa npeMMa noBTopHO He spynaeroa, 
öbinM M npMaTHbie MCKniOMeHMa.

CnaBHoe mmb M3BecTHoro yMeHoro b 
OÖnaCTM CpMSMKM M XMMMM MapMM ClOlO- 
AOBCKOM-KiopM B ocoöoM npeACTaBne- 
HMM He Hyxviaeroa - ee 3HaeT Becb yne- 
Hbii^MMp! HMeHHO OHa CTana nepBbiM 
ABa>KAbi naypearoM noMeTHeiiiiieM npe­
MMM: nepByio OHa nonyMMna b 1903 roAy 
3a paöoTbi no M3yMeHMio paAnoaxTMB- 
HOCTM (4>M3MKa) BMecTe c A. Bexxepe- 
neM M CBOMM MyxeM flbepoM KiopM. B 
1911 roAy eü öbina BpyneHa BTopaa npe­
MMa. Ha 3TOT pa3 no xmmmm 3a OTKpw- 
TMe B 1897 roAy HOBoro xMMMMecxoro 
3neMeHTa - nonoHMa, a b Aexaöpe roro 
xe roAa - paAna. flepBaa xeHinnHa-npo- 
cpeccop napMxcKoro yHMBepcMTeTa B 
1914 roAy opraHM3OBana peHTreHono- 
rMMecKMe MccneAOBaHMa paHeHbix. B 
1922 roAy CTana nepBOM xeHLnnHOM- 
axaAeMMKOM riapMxcKOM MeAmiMHCxoiä 
AxaneMMM. Bbina noMeTHbiM MneHOM 
MHorMx AxaneMMM m HayMHbix oöinecTB. 
BTopbiM yneHbiM, KOTopbiM AaaxAbi 
yAOCTOMnca npeMMM, öbin BbiAaioinnM-

- CxaxMTe, a mto, y (piopepa pa3Be HeT 
rnoöyca?

Aflonbip TMTnep peiunn noce- 
TMTb rocynapcTBGHHyK) ncMxaaT- 
pMMOCKyK) neseöHMny bo Opene- 
pMKCöepre, KOTopaa npexne b npo- 
CTopeMMM MMeHOBanacb cyMac- 
in en lumm flOMOM. Bcex nanMGHTOB 
BbICTpOMnM B PRA. H ece OHM AO- 
ÖpOCOBeCTHO BCKMHyna B 3HaK 
npHB6TCTBMR PyKy - HX Aonro h 
TepnenHBO totobmah k BM3MTy Bbi- 
coKoro rocTR. Oahsko Aßonbip aa- 
MBTMn, MTO KOe-KTO M3 npMCyTCTBO- 
saBiuHx hg noAHRJi pyKM.

- nOMGMy Bbl HG npMBGTCTByGTG 
MOHR? - HGAOBOAbHO CnpOCMA OH.

Efay OTBeTHnw:
- Mom eptopep, Mbi XG hg cyMac- 

lUGAUJHOl.. Mbl - CaHMTapbll

UMM. 3. PacTMTenbHbiM MMp. 4. Bna- 
roBOHHoe BemecTBO 5. CTapMHHbiM 
CTpyHHblA My3blXanbHblM MHCTpyMBHT. 
7. Ha3BaHMe CMepna HaA eyujen. 8. 
CyMMaTbIM MGABOAb 14 OaMH M3 BO- 
XA6M BenMxoM OpaHqy3CKOM peBonio- 
UMM 15. JlbAMHa, CToainaa peöpoM 
17. npexpacHaa xeHiqnHa, noxmqe- 
HM6 Kotopom nocnyxMno noBOAOM x 
TpoaHcxoM BotfHe. 18 nacTyiuxoBbiü 
xypaBnb. 19. TMraHTCxaa 3Be3AHaa 
CMCTeMa. 20. neByaaa MenoAua. 24. 
flMTepaTypHoe npoM3B6AeHMe. 26. 
Ka3axcxaa AepeBHa 27. flnMHHOXBOC- 
TWM nonyran. 29. nepcoHaxTenece- 
pnana «CexpeT TponMxaHXM»' 30. 

OTBeTbi Ha KpoccBopfl, onyöriMKOBaHHbiw B N 17:

no TOPM3OHTAJ1M: 1 KapTynn. 5. 3mmopoaok. 7, Mxpa. 8 Mrpa 10. Koxex. 12. 
KopAOH. 13. ropAOH. 14. OcTMa. 16. Jlecxa. 18. Cocxa. 19 PaMM. 20. IlMra. 21. Tnapa. 
22. nMHTa. 24 CyAax. 27. CraTyc. 28. PoMaHC. 29. nnnap. 31. Yrap. 32. Mhmb. 33. 
BappaxyAa. 34. Kancyna.

nO BEPTMKAJIM: 2. AMMMax. 3. TypHMXGT. 4 JleAHMx. 5 3axpoM 6. KaproH 9 
KoHCTaHTa. 11. KoHCOHaHC. 14. Ohmkc. 15. Hpnbix. 17. Apa. 18. Can. 23. Mypraö. 25. 
flMnMxaHC. 26. ToTMxa. 29 npopßa. 30. PMTyan.

ca aMepMxaHCKMM xmmmk m oöinecTBeH- 
HbiM AeaTenb nonMHr JlaüHyc Kapn, 
npotpeccop KanMcpopHMücKoro toxho- 
norMMecKoro MHCTMTyra c 1931 roAa. 
ripocpeccop CTaHtpopACKoro yHMBepcM­
TeTa c 1942 roAa ripeAceAaTenb Amo- 
pMKaHCxoro xMMMMecKoro oöinecTBa c 
1948 roAa. MneH HaqMOHanbHofi AH 
CIBA c 1934 roAa. OcHOBHbie TpyAbi - 
MccneAOBaHMe CTpoeHMa Monexyn m 
npMpOAbl XMMMM6CK0M CBB3M M6T0A0M 
KB3HT0B0M MexaHMKM. HoöeneBcxaa 
npeMMa no xmmmm BpyneHa b 1954 roAy

Abtop oöpaineHMa aMepMKaHCKMX 
yneHbix K npe3MA6HTy CUJA flyaüTy 3m- 
36Hxayopy o HeMeAneHHOM npexpaLne- 
HMM McnbiTaHMM aAopHoro opyxMa 
(1957). B 1965-om noAnMcanflexnapa- 
nMio rpa>t<AaHCKoro HenoBMHOBeHMa 
«COBeCTb npOTMB BOIÜHbl BO BbeTHa- 
Me».

Bropyio, - HoöeneBCKyio npeMMio 
MMpa, - nonyMMn b 1962 roAy Harpax- 
A6H 3onoroM MeAanbio mm. M B. JIomo- 
Hocoßa B 1977 roAy

TpeTbMM naypearoM CTan BapAMH 
flXOH - BbiAaioinnkicA aMepMKaHCKMM 
CpM3MK, OAMH M3 C03AaT6neM TeOpMM 
CBepxnpoBOAMMOCTM. PoAnnca 23 Maa 
1908 roAa b MaAMCOHe (urraT Bmckoh- 
cmh, CIBA), yxe B 20 neT oxoHMMn yHM- 
BepcMTeT B MaAMCOHe. B 1945-1951 
roAax paöoTan b naöoparopMM «Benn- 
TenecpOH». C 1951 - npocpeccop UnnM- 
HOMCKoro yHMBepcMTeTa. B 1948 roAy, 
COBMeCTHO C APyrMMM aMepMKaHCKMMM 
4)M3MxaMM - yMnbaMOM LBoxnM M yon- 
TepoM BparreMHOM OTxpbin, Tax Ha3bi- 
BaeMblM «TpaH3MCTOpHblM 3<t>4)eKT» M 
co3Aan nepBbiM TpaH3Mcrop. nepByio 
HoöeneBCKyio npeMMio nonyMMn b 1956 
roAy. 3a co3AaHMe MMxpocKonMMecKOM 
TeOpMM CBepxnpoBOAMMOCTM (COBMeCT­
HO C aMepMKaHCKMMM 4>M3MKaMM - Jleo- 
HOM KynepOM m flxoHOM IBpncpcpepOM) 
B 1972 roAy 6bin BTOpOM pa3 yAOcroeH 
HoöeneBCKOM npeMMM. HaKOHeq, neT- 
Bepf biM AeaxAbi HoöeneBCKMM naype- 
aTOM CTan swAaioinuMca aHrnMMCKMü 
xmmmk CeHrep OpeAepux, poambujmmcb 
13 aßrycTa 1918 roAa b PeHAKOMÖe 
(rpacpcTBO rnocTepiiiMp, BenMxoöpMTa- 
HMa). yxe B 21 roA oxoHMMn npecTMx- 
HblM KeMÖpMAXCKMM yHMBepCMTeT. B 25 
neT aain^TMn AOKTopcxyio AuccepTa- 
UMio (!). C 1944 roAa paöoTan b KeM- 
ÖpMAXCKOM yHMBepCMTeTe B MeAMUMH- 
CKOM MCcneAOBaTenbCKOM coBeTe, 3a- 
TeM c 51-ro b naöoparopMM Monexynap- 
HOM ÖMonorMM - pyKOBOAMTeneM OTAe- 
na xmmmm öenxa. ßnepBbie ycTaHoann 
(1954) nepBMMHyio CTpyicrypy MHcynM- 
Ha. nepByio HoöeneBCKyio npeMMio no­
nyMMn B 1958 roAy. Bropyio (coBMecT- 
HO c flonoM BeproM m yonTepoM rnn- 
öepTOM, oöa - CUJA) b 1980 roAy aa 
paöoTbi no ycTaHOBneHMio nepBMMHOM 
CTpyKTypbi /JHK, öenxaM, perynnpyio- 
IHHM aKTMBHOCTb TOHOB.

OMapM KyPAlUBHJlH 
(ripoAonxeHMe cnenyeT)

KaxoBO öbino HacTpoeHne repMaHCxo- 
ro HapoAa b1942 roAy?

TMTnepy 3axoTenocb y3HaTb, xaK ot- 
HOCMTca K HeMy HapoA- Oh pa3AOÖbin 
napMK, cöpnn ycbi m Bbiinen b tbkom BMAe 
Ha ynnqy. riepBoro xe npoxoxero oh 
cnpocMn:

- Kax Bbi oTHOCMTecb X cpiopepy? 
ripOXOXMM OTBeTMn inenOTOM.
- 3Aecb, Ha ynMue, a bsm HMxax He 

Mory aroro cxa3aTb.
Oh OTBen TnTnepa b nepeynox, Bowen 

B 3A3HMe OTena, noAHanca b HOMep, b 
HOMepe 3arnaHyn noA xpoBaTb, 3anep 
ABepb, npoBepMn, HeTnn xoro b luxacpy, 
M, HaxoHeq, npMxpbin TenecpoH noAym- 
kom. Tonbxo TorAa oh noAOiuen x TMTne- 
py M npomenTan eMy Ha yxo:

- P CMMnaTM3Mpyio (piopepy.

KpaTxoe oöpameHMe x xanMTaHy. 33. 
OipHunanbHbii*  AOxyMOHT, coAepxa- 
inHM npeAnMcaHMe. 34. CBaineHHMX. 
36. AHTMMHoe 3A3HMe Ana BbiCTynne- 
HMa neBLioB. 37. Co3Be3Ane. 42 BHyT- 
peHHaa oöonoMxa CTeHXM xpoBeHOC- 
HblX COCyAOB. 43. HaACTpOMHbIM 3HaX, 
yxaabiBaioinMrt Ha coxpameHHoe Hann- 
caHMe 44 TpareAwa n. KopHena. 45 
CMCTeMaTM3MpOBâHHOe COÖpaHHe 
xapr 46 McxyccTBGHHoe pyeno. 47. 
nepcoHax onepbi flx. BepAw «Ban- 
MacxapaA» 48. floxoA. He CBa3aHHbiM 
c npeAnpMHMMaTenbcxoM AeaTenb- 
HOCTbK).

CocTaBHA ÄGTGH MAHflblBAEB

KyXHI/I
1. CaAST M3 CBGXGM pGflMCKM
2-4 nywxa peflMCKM, MapMHan, 

AMCTbR canaTa, 3eneHbiä nyx, noT- 
pyujxa.

OMMineHHyiO M BblMblTyiO pGAMCxy 
Hape3aTb xpyxoMxaMM, nepeMemaTb ee 
c MapMHaAOM, BbinoxMTb Ha npMroTOB- 
neHHbie AMCTba canara m nocbinaTb Meno 
Hape3aHHbiM 3eneHbiM nyxoM m neTpyiu- 
xofi.

MapMHan: 2 CTonoBbie aoxkm bmh- 
Horo yxcyca, 3 croAOBbie aoxkm pac- 
TMTGAbHOrO MaCAa, 1 MGAKO Hape3aH- 
Haa nyxoBMua, menoTxa coam, menoT- 
xa caxapa. B3ÖMTb bmaxom yxeye c 
MacAOM H AOöaBHTb cneqMM.

2. CanaT m3 wnMHaTa
250 r MOAOAoro lunMHaTa, Mapn- 

HaA. 2 nyaxa peAMCxH.
UJoMHaT Menxo nope3aTb, nepeMe- 

maTb c MapMHaAOM (cm. peqenT 1), ceep- 
xy BbinoxMTb Hape3aHHyio xpyxoMxaMM 
peAMCxy. CanaT m3 innMHaTa moxho ro- 
TOBMTb C TepTbIM xpeHOM MnM c coycoM 
npoMbiLLineHHoro npMroTOBneHMR.

3. CnaAKMM canaT m3 TbiKBbi
250 r TbiXBbi, 250 r röaok, 2 CTono- 

Bbie AOXKM 3aMOSeHHOrO MGAKOTO 
M3K)Ma, 0,5 öyTbiAKM xecpupa kam CMe- 
TaHbi, menoTxa xopnubi, 50 r caxapa.

noAroTOBneHHyio Tbiiey m nönoxM Ha- 
Tepero Ha Tepxe m nepeMewaTb c m3k>- 
mom Ke<t>Mp nepeMewaTb c xopnneki m c 
caxapoM,nonMTb mm canaT

4. (DapiuHpoBaHHbiM xapTocpenb
10-12 KpynHbix xapToepenMH, 50 r 

MaprapHHa, 200 r oxopoxa mam oxot- 
HHHbHx xonöacox, 3 noMHAopa, 2 
RHUa, 2 CTOAOBbie aoxkm Monoxa, 1 
CTOAOBaR noxxa roproro Cbipa, conb, 
nepen, 3/8 AHTpa öynbOHa, yxpon.

OaMLneHHbiM xaproepenb CßapMTb ao 
nonyroTOBHOCTM, ocTyAMTb. OcropoxHO 
BbiHyTb cepAueBMHy. nonoBMHy Maprapn- 
Ha pacTonMTb m oöxapMTb b HeM oxopox 
M nope3aHHyio MRxoTb noMMAopa. Oa- 
HoepeMeHHO AMqa, moaoko, TepTbiM cwp, 
conb M nepeq nepeMewaTb, AoöaeMTb x 
oxopoxy, Aaro nocroRTb b nnoTHO 3axpw- 
TOki nocyAe b Ayxoßxe. B CMecb moxho 
AOÖaßMTb BbiHyryto cepAqeßMHy xapro- 
epena. Beto CMecb TiqaTenbHo nepeMe­
waTb M HacpapwMpoßaTb xaproepenb, 
ynoxMTb ß cpopMy, AOÖaßMTb ocTaßWMM- 
CR MaprapMH, 3anMTb xMnRtqMM öynb- 
OHOM (Ann ßxyca moxho AOÖaßMTb He- 
MHOro CnMBOX), M AOßeCTM AO rOTOBHOC- 
TM B AyxoBxe. nepeA noAaneM Ha cron 
nocbinaTb M3MenbneHHbiM yxponoM.

5. 3aBepHyTbie xneqxM (xapTO- 
(penbHbie nenbMenM)

750 r xapToepenn, 100 r Myxn, 50 r 
xpaxMana, conb, MycxaT, 40 r Mapra­
pHHa, 1 RHqo, 30 r xneÖHbix xpowex, 
xnp.

npMrOTOBMTb TeCTO M3 TepTOTO OTBap- 
Horo xaprocpenR, Myxn, coam, MycxaTa, 
20 r MaprapHHa, Rüqa. PacxaTaTb Ha no- 
CbinaHHOM MyxoM Aocxe ronwnHOM b 
0,5 cm, nonoxMTb csepxy oct3bwmmcr 
MaprapMH m cyxapn, nopeaaro tohxmmm 
nonocxaMM, nonoxMTb HanMHxy m 3ane- 
nHTb xpan nenbMeHeM. XapnTb Ha exo- 
BopoAe mam na npoTMBHe B Ayxoßxe. 
KneqxM moxho npMrOTOBMTb M3 xycxoß 
Tecra BenMHMHOM b naAOHb m BapMTb mx 
b cnaöo xnnRweM BOAe 5 MMHyT, noTOM 
AaTb nocTORTb 10-15 MMHyT. B xanecTBe 
HaWMHXM MOryT ÖblTb MCnOOb30BaHbl no- 
pe3aHHbie m oöxapeHHbie xyÖMxn wnnxa 
M pennaroro nyxa, mam mrchom epapw.

6. XapeHoe cpnne
500 r (pwne, conb, 50 r wnHxa, 1,5 

CTonoBbix noxKH MaprapHHa, I/8 AHT­
pa öynbOHa, 1/8 AHTpa CMeTaHbi, 2 
HaHHbie noxKH xpaxMana.

MrCO BbIMblTb, OÖCyWMTb, HaTepeTb 
conbK), nonoxMTb Ha nope3aHHbiM He- 
ÖOAbWMMM XyCOHXaMM WßMK M nOAMTb 
pacTonneHHbiM MaprapMHOM, AoöaBMTb 
xMnRiqnM öynbOH m pa3BeAeHHbiM b CMe- 
TaHe xpaxMan BpeMR xapxn qenbix xyc- 
xoB cocraanReT: 500 r roBRXbero cpnne - 
20 MMHyT, 500 r csMHoro epnne mam po- 
CTÖMCpa - 12-15 MMHyT. Mrco xapMTCR Ha 
CMAbHOM orHe. Ha pa3pe3e oho aoaxho 
ÖblTb pO3OBblM, HO He xpOBaBblM. ^AR 
noAHoro npoxapMBaHMR MRca HeoöxoAM- 
MO yBenMMMTb BpeMR xapxn BABOe

7. Pary M3 nonex
500 r noMGK, 3/4 AHTpa BOAbi, conb, 

2 croAOBbie noxKH MaprapHHa, 2 cto- 
noBbie noxKH Myxn, 1 nyxosnqa, am- 

VjibiÖKa xyflOMCHMKa

MOHHbiH coK, nepen, caxap, cyxaR 
npnnpaea.

noMXM pa3pe3aTb BAonb, ynannTb 
TpyÖOMXM, TinaTenbHO BbIMblTb, BapMTb 
B noAconeHHOM boa@ c npMnpaBaMM Ha 
MaprapMHe oöxapMTb nyx m Myxy, snMTb 
öynbOH. ToTOBbie noMXM nope33Tb, onyc- 
TMTb B coyc, ewe pa3 AosecTM ao xMne- 
HMR, npnnpaBMTb ammohhwm cokom (yx- 
cycoM), nepqeM, neöonbWMM xonMMecT- 
BOM caxapa

8. Pbiöa c OBomaMH
500 r pbiöHoro epnne, AHMOHHbiH 

coK (yxeye), 500 r xaprocpenR, 500 r 
pa3Hbix oBoiAGM (MopxoBb, xanycTS, 
nepen, öaxnaxaHbi m npoM.), 1 nyxo- 
Bnqa, 2 croAOBbie aoxkm MaprapHHa, 
0,5 AHTpa xpenxoro öynbOHa, 2 cro- 
noBbie noxKH 3gaghh.

<pMne Hape3aTb xyÖMxaMM, nonMTb 
AMMOHHblM COKOM (yXCyCOM), nOCOAMTb. 
OMMCTMTb M nope3aTb xyÖMxaMM xapro- 
epenb Hape3aTbBceosoinM. BcoTeMHM- 
xe pacTonMTb nonoBMHy MaprapHHa, Ao­
öaBMTb xaproipenb m OBOinw. BnMTb km- 
nRWMM öynbOH m TywMTb noA xpbiwxoM 
10 MMHyT. nonoxMTb csepxy pbiöy m oc- 
TanbHOM MaprapMH, TywMTb ao nonHOM 
roTOBHOCTM. npM noAane Ha cron nocbi­
naTb M3MenbMeHHOM 3eneHbK) (neTpyw- 
xa, yxpon, 3eneHbiü nyx). BMecro xapro- 
cpenR moxho B3RTb 200 r öenoü cpaco- 
AM, 3aMoneHHOM sapaHee

9. BnujHeBoe eyepne
500 r KOHcepBMpoBaHHbix bmuigh, 

150 r caxapa, 3 TBO3AMKH, 1/4 AHTpa 
RÖnoHHoro BHHa, 12 r xenaTHHa, 4 
öenxa, conb.

noAroTOBneHHyio bmwhk) (öea kocto- 
nex) TywMTb b XMnRineM röaomhom BMHe 
c caxapoM m rB03AMX0M, AoeraTb wyMOB- 
XOM. Pa3MOMeHHblM B HeÖOAbWOM XOAM- 
MecTse xonoAHOM boaw xenaTMH pacTBO- 
PMTb B XMnRineM BMHe, OCryAMTb, AOÖa- 
BMTb B3ÖMTbie c menoTKOM coam öenxM. 
ocraBWMMCR caxap, BCbinaTb bmwhm, 
AaTb 3aCTblTb.

10. TennbiH pHcoBbiH nynMHr
50 r MaprapHHa, 100rpHca,3/7nuT- 

pa Monoxa, conb, 1/2 AHMOHa, 50 r 
H3ioMa, 4 RHna, 50 r caxapa.

MaprapMH Harpero, BCbinaTb b Hero 
noAroroaneHHbiM pne m MewaTb, noxa 
pMC He craHeT npo3pasHbiM. 3anMTb pne 
XMnRWMM MonoxoM, AoöaBMTb inenoTxy 
coam M HeMHoro qeAPbi OcraBMTb b Ten­
ne paaöyxaTb. BbiMbiTb m oöcywMTb 
M3IOM, B3ÖMTb xeATKM c caxapoM, noCTe- 
neHHO AOÖaBARR b oxnaxAeHHbiM pne 
M3IOM M B3ÖMTbie öenxM. BbinexaTb B CMa- 
33HHOM CpOpMe 1 Mac. ÜOAaTb c woxo- 
naAHbiM xpeMOM.

EaöyujKHHbi ceKpeTbi
* Jlyx npM xapeHMM He noAcopnT m 

npMoöpeTeT xpacMBbiM qseT, eenn npeA- 
BapMTenbHO 3anaHnpoBaTb ero b Myxe.

* Ecah y Bac ocTanacb nonoBMHxa 
nyxoBMqbi, nonoxHro ee cpe3OM bhm3 
Ha öntonne, nocbinaHHoe conbio -ny- 
xoBHua nonro ocTaHeron CBexeii.

* CoAMTb HaAO yMeiOHM: mrchom öynb­
OH - 3a nonnaca ao totobhoctm, pbiÖHbiM 
- b Hanane BapxM, ropox, cpaconb - xorAa 
craHyr mrtkmmm, otbbphom xaproepenb 
öe3 xoxypbi - xax ronbxo 3axnnMT, xape- 
Hoe mrco - nepeA TeM, xax xnaerb Ha 
cxoBopoAy, pbiöy xapeHyx) - 3a 15 MMHyT 
Ao xapxn, xapeHbiM xaproepenb - xorAa 
noMTM roTOB, MHane AOAbXM pa3sanRTCR, 
noTepRiOT cpopMy.

* (Pnne pbiöbi oiraMBaeT ronbxo Ha 
BO3flyxe, npH xoMHaTHOH TeMnepaTy- 
pe H oÖR3aTenbHo hg no KOHqa, hto- 
öbi He BbiTeicno mhoto coxa.

* CTapan BbicoxwaR öpbiH3a, 3acox- 
WMM Cbip CHOBa craHyr mritcmmm m npn- 
oöpeTyr csexMM bma, eenn nonexaT He- 
xoTopoe BpeMR B Monoxe.

* Hroöbi B coam He oöpa3OBanHCb 
KOMKH, nonoxHTG Ha Aho COAOHXM xy- 
cohck npoMOKaronbHOH öyMarw: oh 
öyneT BÖnpaTb b ceön anary. EyMary 
BpeMR OT BpeMBHH MBHRHTe.

* Mroöbi xywaHbe, xoropoe Bbi eapn- 
Te Ha napy, öwerpee ceapnnocb, noco- 
nMTe BOAy, b xoropoH ctomt xacTpionR, - 
Tax Bbi noAHMMMTe TeMnepaTypy ee xm- 
neHHR.

* HTOöbi Ha noBepxHOCTH coyca He 
oöpa3OBbiBanacb nneHxa, nonoxHTe 
Ha Hero xyconex Macna kam MaprapH­
Ha H 3axpOHT6 KpblUJKOH.
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